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auf den„Wiesbadener General-Anzeiger" (Amtliches Organ
der Stadt Wiesbaden) zum Preise von
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wollen, damit am 1. Juli in der Zustellung des Blattes
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Politische Wochenschau.
* Wiesbaden, 24. Juni.

Nach 99 Sitzungen ist der Reichstag  am
Donnerstag in die Sommerferien gegangen. Und er
darf sich jetzt die Ruhe wohl gönnen, denn er hat ein
großes Arbeitspensum erledigt, zuletzt noch die Zucht¬
hausvorlage in 4tägiger Lesung und die Vorlage betr.
den Ankauf der Karolinen. Bei der letzten Berathung
ist Herr v. Bülow  wieder glücklicher Sieger geblieben
und so konnte er denn auch am Mittwoch den Sitzungs¬
saal stolz erhobenen Hauptes verlassen, während seine
Kollegen Zurückbleiben mußten mit dem drückenden Ge
suhl, doch für eine verlorene Sache zu kämpfen.

, Und so waren sie denn auch nicht die Helden im
zweiten Theil der Mittwochsberathungen, weder sie
noch ein Vertreter der Opposition, sondern — der
Präsident des Reichstages Graf Ballestrem.
Der Präsident ist sicherlich eine interessante Persönlich¬
keit und dabei der originellste Präsident, den der Reichs-
ag jemals gehabt hat. Mit jedem Tag tritt er, nach¬

dem er sich in die Geschäftsführung einmal eingelebt
hat, markanter hervor und gerade am Mittwoch stand
er zum Schlüsse so imponirend da, daß — wir folgen

Berichte eines Corrcspondenteu— in der Untcr-

haltung der Abgeordneten wie der Tribünenbesucher
von der Zuchthausvorlage, sondern fast aus¬

schließlich vom Grafen Ballestrem die Rede war.
Er ist unparteiisch, das ist der beste Zug an ihm.

Hatte er am Dienstag dem anerkannten ersten Führer
der stärksten Partei des Hauses, seinem eigenen Freunde
Dr Lieber,  einen Ordnungsruf ertheilt: am Mitt¬
woch wagte er sich noch höher hinauf. Er ertheilte
einem Mitglicde des Pundesraths, dem preußischen
HandelsministerB re selb,  zwar keinen Ordnungsruf
— denn dieses Recht wird seit der Confliktszeit von
keiner parlamentarischen Körperschaft Deutschlands mehr
ln Anspruch genommen, aber eine Rüge in so scharfer
Tonart, wie sie im Reichstage wohl noch von keinem
Präsidenten einem preußischen Minister gegenüber zur
Anwendung kam. Durch diese Rüge ist Graf Balle¬
strem mit einem Schlage bei der ganzen Linken, der
ein schneidiges Regiment bisher oft recht fatal gewesen

ist, der beliebteste Präsident geworden.
Gewiß, er befand sich in einer etwas gereizten

Stimmung. Er hatte gedacht, schon am Mittwoch
endgültig Schluß machen zu können, hatte deshalb den
Beginn schon auf 11 Uhr festgesetzt und mußte nun
den schönen Plan an der Ueberzeugung einzelner Redner
scheitern sehen, daß gerade ihre langen Vorträge die
Schönsten sind. Den eigentlichen Anlaß zur Kata¬
strophe gab der Abgeordnete Roesicke - Dessau,  der
in einer sehr scharfen Rede gegen die Streikvorlage zum
Schluß »och bekannte Aeußerungen des Kaisers' er¬
wähnte. Durch nichts aber ift der Präsident mehr zu
erzürnen als durch die Hincinziehung des Kaisers in
die Debatte. Er unterbrach auch den Redner sofort.
Doch Herr Roesicke schien darauf vorbereitet und be¬
merkte, daß die Reden des Kaisers im „Reichsanzeiger"
geftanden hätten, also amtlich publicirt wurden.

.. -Das ist etwas anderes", gab Graf Ballestrem
zurück. Den Einwand mußte er gelten lassen.

Und nun erhob sich zur Abwehr der Angriffe
Roesicke's der HandelsministerB r ef el d , der den
Grafen Posadowsky in seinem verzweifelten Kampfe kür
die Vorlage unterstützte. Mit erhobener Stimme legte
er sofort Protest dagegen ein, daß durch das Hincin-
ziehen der Person des Kaisers in die Debatte ein Ge¬
brauch durchbrochen werde, der in der ganzen gesitteten
Welt in konstitutionellen  Monarchien aufrecht erhalten

werde. Graf Ballestrem wartete, bis der Minister zu
^." 5̂,̂ ^ vchen hatte. Dann erhob er sich und schwang
die Glocke. Das Haus glaubte zuerst, es werde wieder
eine seiner zahlreichen väterlichen Ermahnungen an die
Ruhestörer folgen. Aber bei den ersten scharf und hart
herausgestoßenenWorten: „Der Herr Minister hat es
für angemessen erachtet", wurde es plötzlich so still im
L-aale, wie es während der ganzen Sitzung nicht ge¬
wiss! war. Es bedurfte keiner Glocke mehr, um dem
Präsidenten des Reichstages Gehör zu verschaffen, der
’n -tüiPt8en' fä arf präcisirten Sätzen erklärte, daß er
das Verfahren des Ministers, einen Abgeordneten, der
bereits vom Präsidenten rectificirt worden sei, noch ein-
"svk zu rectificiren, auf das Lebhafteste bedauere, weil

ben  Mitgliedern des Bundesrathes bisher
nicht übliche Verfahren geeignet sei, die Stellung des
Präsidenten diesem Hause gegenüber herabzumindern
und zu erschweren.

Laute anhaltende Bravorufe, besonders auf der
Linken. Minister Brefeld erbittet das Wort. Er habe
nicht im Entferntesten daran gedacht, das Ansehen des
Präsidenten herabzudrücken, doch glaube er das Recht
zu haben, sein Bedauern u. s. w.

Und kurz und trocken hierauf Graf Ball »,
sirem: „Ich kann nur bei dem bleiben, was ich vor-
her gesagt habe."

Wiesbadener Ktreifsiige.
(Ein Schiedsgericht. — Die Verpachtung der Kuchausrestau-

- ®<t Wein und die Weinkarte. — Schwurgericht.
Die Extreme berühren sich. — Kgl. Schauspielhaus—

Srau Reuß-Belee, Miß Mary Hove und Herr Schreiner. —
B 61 Menschen . — Die Romantik. — Der musikalische

Postillon. — Steh' ich in finstrer Mitternacht.)
Während sich die Friedensdelegirten im Haagc herum-

man  wie man ein internationalesSchiebsge-
ucht einnchten solle, hat hier in unserem Wiesbaden in aller

me eins getagt. Zwar handelte es sich hier nicht um einen
." ^ irgendwelcher Parteien oder Völker, nein, den Grund bot
t * sro ber .berüchtigte Töchterschulneubau auf dem Markte.

v'eiß, wie der den Karnevalisten schon ausgiebigen
°l! bot, wie oft er zur Zielscheibe mehr oder minder fauler
>Ze dienen mußte. Und doch hatte der Humor nach außen

"neu sehr ernsten Kern. Als nämlich die Bausteine immer wie-
L vA zeitig angefahren wurden, da trat der Unternehmer,
Mr Brrck, nach berühmten Mustern an die Stadt mit Ent-
cyadigungsansprüchen heran, da er durch den Aufenthalt bei
' -"en Arbeiten so und so viele Mark Schaden erlitten habe.
» daraufhin wurde ein Schiedsgericht eingesetzt, das den
Uschlag machte, dem Bauunternehmer 7000 Mk. auszuzahlen,

bekheiligten Parteien haben sich nun auf diesen Vorschlag
cy nicht geäußert. Die Annahme aber dürste kaum fehl

bf r«'r bak er angenommen wird. Vielleicht frägt dann bei
g *.̂ ^ egenheit Herr v. Eck auch nach der Höhe der Etatsüber-
4lnn ^ inan die Entschädigungssumme beziehen

Noch tut anderer Vermittelungsver,uch ist in der Schwebe

Man darf neugierig sein, ob die Zuchthaus-
Vorlage  nach den Sommer- Ferien wieder auf der
Tagesordnung erscheint oder ob die Regierung sie selbst
verschwinden lassen wird. Es frägt sich nur, ob sie
eben die Ohren hat zu hören, die in der hl. Schrift
chon angerufen werden.

Bekanntlich hat diesen Ruf die geknechtete Wahr-
>eit in Frankreich  lange genug ausrufen müssen
und man weiß auch jetzt noch immer nicht recht, was
eigentlich werden soll. Die Kammer hat sich bis über¬
morgen vertagt, damit sich mittlerweile ein Kabinet
bilden kann. P o r n c a r e hat ebenso wie Waldeck-
Rousseau  nach ihm die Arbeit aufgegeben. Erst als
Bourgeois den Letzteren unterstützte, hat er nochmals
den Versuch gemacht, der denn auch geglückt ist. Das
schon vorher ausgegebene Programm: „Erledigung der
Dreyfus- Geschichte auf jeden Fall", hat der Kabinets-
Bildung große Schwierigkeiten entgegengesetzt, denn es

!und zwar bezgl. der Verpachtung der Kurhausrestauration. In
der öffentlichen Submission sollen— ausdrücklich„sollen!" —
der bisherige Weinlieferant und der jetzige Pächter, die bisher
durch die Sachlage gedrängt Zusammenarbeiten mußten, jeder
für sich ein Gebot abgegeben haben. Und nun vermittelt man
Will man ganz gerecht sein, so dürfte weniger die Höhe des An¬
gebots, als vielmehr die Qualität des Bieters den Ausschlag
geben müssen, weil kaum ein Faktor unserer Bäderstadt so aus¬
schlaggebend nach außen wirkt, als gerade die Kurhausrestau¬
ration. Und was endlich die Weinkarte anbelangt, so müßte

Idiese die Namen aller Weinfirmen tragen, diesmal nicht: „Einer
für Alle!", aber „Alle für Einen!" Wie das Badeleben inter¬
national ist, so muß auch sie es sein. Der Gast soll sich dann
schon das heraussuchen, was ihm gefällt. Frei wie der Rhein
sei auch der Wein für j eb e Weinkarte.

Wlan  kann auchdi e Geschichte noch mit einem gewissen
Humor betrachten, kann sich dem Witzbolde anschließen, der ein¬
fach mei-.te, es helfe in vielen Fällen die Ruthe allein, warum
auch nicht hier? Bitterer Lebensernst dagegen spricht aus den

| Berichten über die Anfang dieser Woche begonnene Schwurge¬
richtssession. Bisher die meisten Fälle unter Ausschluß der
Oefsentlichkeit, hinter verschlossenen Th Liren!  Mein¬
eid, Straßenraub, Sitilichkeitsvergehen, bei solchen Sachen ist
schlecht verweilen. Springen wir darum schnell zu den The¬atern.

Sehr gewagt, was? Aber bekanntlich berühren sich die
Extreme. Sehen wir dort die Nachtseiten des Lebens oft in
ihrer schrecklichsten Gestalt, hier ist immer alles licht und farbig,
selbst wenn man uns etwas Naturalistisches bietet. Das Re¬
sidenztheater hat also schon seine Pforten geschlossen, das Hof- ,

iljeatet wird noch etwa2—3 Wochen seinen Glanz und Schim¬
mer an unseren Augen vorllberziehen lassen. Man hat auch
hier eine Gedächtnißfeier für Johann Strauß veranstaltet, die
von einem herrlichen Gelingen gekrönt war. Aber mit den Ab¬
schiedsvorstellung hapert's. Frau Reuß - Belce,  die
diesmal in Bayreuth die Fricka singen wird, ist gegangen, ohne
uns das Vergnügen machen zu können — eine Unpäßlichkeit
hindertêsie daran — ihr nochmals kundzugeben, wie „hin-
reußend" sie stets gefallen und wie sie gefeiert wird. Die ame¬
rikanische Nachtigall, Miß Mary Howe,  ist auch unpäßlich.
Zwar hat man uns versprochen, uns nochmals ihre Tonperlen¬
ketten am Montag bewundern zu lassen. Aber Unpäßlichkeit und
zumal bei dem Weiter der letzten Tage ist ein zweifelhafter
Wechsel auf ein Auftreten. Eine Nachfolgerin hat sie zwar
schon gefunden, aber einen Ersatz?

Sie kam zu uns llöer's große Meer,
Wetteiferte mit den Nachtigallen,

In ihren Weisen zu gefallen.
Nun geht sie hin und singt nicht mehr—

wenigstens nicht mehr für uns (es müsste ihr denn einer nach¬
reisen), und verfällt ins tragische Fach: „Miß Mary geht und
nimmer kehrt sie wieder." Nun, uns bleibt die schöne Erin¬
nerung, einmal sein« sehr prächtige Howe (sprich's richtig!)
bekommen zu haben.

Man wird denn in 8en Gedächtnißvorstellungsreferaienauch
gelesen haben. daß Herr Schreiner  sein Rollengebiet erwei¬
tert hat. Er ist nicht nur Theakerdirektor in Langenschwalbach,
er ist auch Sänger geworden und noch nicht einmal ein so übler.
Man hat ihn wenigstens verstanden.

Sein Gebiet hat dann auch der Thierschutzveretnerwei-



Wiesbadener General -Anzeiger.

gehört Muth dazu , nur für einige Wochen und auch
dann unter den schwierigsten Berhältnissen Minister-
Präsident zu sein . Bourgeois  hat sich damit
herausgeredet , daß er seinem Vaterlande im Haag
besser dienen könne . .

Von dort verlautet viel und auch wieder nicht viel,

je nachdem man es betrachtet . In der Hauptsache handelt
es sich um die Errichtung eines intern ationalen
Schiedsgerichts,  der Deutschland — was aus¬
wärtigen Blätter Stoff zu manchen Angriffen bot —
nicht zustimmt . Aber Deutschland wird im Rechte sein.
Die Zeit ist eben noch nicht gekommen , in der bei welt¬
bewegenden Streitigkeiten nur die Tinte und Feder und
nicht mehr das Schwert spricht.

Wie ein Hohn auf die ganzen Friedensbestrebungen
klingen die Nachrichten aus England , die von
Rüstungen gegenTransvaal  sprechen . Aber
auch die Boeren stehen auf der Lauer und sehen sich
vor . Krüger hat übrigens ein Blaubuch vorgelegt , in
welchem bewiesen wird , daß sehr viele Unterschriften der
Uitländers in der Petition an die Königin von Eng¬
land um Schutz gefälscht sind . Wenn in der Diplo¬
matie diplomatische Schläue mit Lüge gleichbedeutend
erachtet wird , dann — Friedens - Konferenz , löse dich
schleunigst auf!

Politische Tagesübersicht.
n  Wiesbaden . 24. Juni.

Deutschland.
Bon der Kieler Woche.

Wie aus K i e l gemeldet wird , bestieg der Kaiser  gestern
Vormittag 9J Uhr seine Renn -Iacht Meteor,  welche unter
vollen Segeln an den Start fuhr , wo die großen Jachten kreuz- -
ten , um einen günstigen Moment zum Passiren der Start-
Linie abzuwarten . Um 10 Uhr begann die Regatta , an wel¬
cher 77 Dachten theilnahmen . Der Meteor ging als erste Dacht
durch' - Ziel , dann folgte Komet . Die Kaiserin , die sich auf
dem Aviso Grille befand , beobachtete an der Fahrt -Linie das
Starten der einzelnen Nachten.

Ein neuer Graf.
Der Staatssekretär des Auswärtigen , von V ü l o w , ist

vom Kaiser in den G r a f e n st a n d erhoben worden . Die
Ernennung ging dem Staatssekretär von Kiel aus per Depesche
zu , sofort nachdem er den Kaiser von der Annahme der Karo¬
linenvorlage unterrichtet hatte . Wenn auch diese neue Aus¬
zeichnung Vülows im Anschluß an diese glatt durchgebrachte
Vorlage erfolgte , so darf man dieselbe doch als kaiserliche An¬
erkennung für die g e s a m m t e T h ä t i g k e i t der letzten 2
Jahre betrachten.

Aus der Kanalkommission.
Die Kanalkommission  des Abgeordnetenhauses hat

gestern Vormittag ihre Verhandlungen wieder aufgeiwmmen.
Es sind ihr verschiedene Anträge auf Gewährung von Com-
pensationen aus Ober - und Niederschlesien, Ost - und West
Preußen zugegangen . Minister Thielen  gab unter aus
drücklicher Billigung des Kaisers und namens der Staats«
gierung eine längere Erklärung ab, wonach dieselbe an der Auf-
fasiung festhält , das grundsätzlich der Bau neuer Verkehrs¬
straßen an sich diejenigen Landestheile , welche von demselben
keine Vortheile erwarten , nicht berechtigt, einen Anspruch auf
Compensationen zu erheben . Wenn der vorliegende Gesetzent¬
wurf die Genehmigung erhalte , werde die Staatsregierung die

tert , indem er jetzt auch für Menschm sorgt . Denn er hat
einer Anregung Folge gegeben und an dem für Thiere bestimm¬
ten Trinkbrunnen am Rondel auf der Biebricher Straße Trink¬
becher für Handwerksburschen und andere Menschen anbringen
lassen. Er sorgt also jetzt nicht nur für Esel — das hat man
uns übrigens in Frankfurt nachgemacht und die Frkf . Ztg.
hat 's sogar mit empfehlen helfen — sondern auch für andere
arme Teufel , die den klaren Quell dem Quell im Wirthshause
vorzuziehen gezwungen sind. Wenn nur die Becher nicht wie¬
der gestohlen werden ! Das ist nämlich alles schon vorgekom¬
men und das wäre dann auch weniger eigentlich Diebstahl als
mehr grober Unfug.

Früher , da war das noch alles romantisch , da schöpfte der
Wandersmann den Trank aus kühler Quelle mit der flachen
Hand . Aber heute ist die Romantik flöten gegangen . Das
traute Waldhorn kommt fast nur noch im Orchester vor und nur
das Posthorn behauptet draußen siegreich seinen Platz . Wie
angenehm schreckt einen oft das Signal des Posthorns auf ; ich
habe bisher immer gemeint , so ein Postillon könne nur Signale
blasen . Aber Donnerstag Morgen , als ich zufällig über die
Platterstraße kam, wurde ich eines besseren belehrt . Da thronte
hoch auf seinem Bocke der Postillon im bunten Rocke und bließ
das Lied mit aller Macht : „Steh ' ich in finst ' rer Mitternacht ."

Wie gesagt , er stand nicht, er saß ; dann war es auch nicht
Mitternacht , sondern heller Morgen , so 10 Uhr . Einsam , hm,
hm ! Und „auf der fernen Wacht ", das stimmt auch nicht. Aber
möglich , daß auch er an sein „fernes Lieb '" gedacht hat , „ob's
ihm auch treu und hold verblieb ". Doch bei d e m Blasen
möcht' ich' s bezweifeln . Denn wie bließ er . Auf das „Wie"
kommt ' s an . Alle Augenblicke schlug so ein Ton um , kurzum:
schaurig schön. Und ich dachte, als ich dem Bereich der Töne
entflohen war , unwillkürlich an Lenau , der auch in seinem
Postillon singt : „Lang mir noch im Ohre lag jener Klang vom
Hügel ' *rz . -

Wasserstraße zwischen Oberschlesien und Berlin zu einer lei¬
stungsfähigen ausbilden . In Betreff der Lippe s-' du Re¬
gierung bereit , einem etwaigen Antrag der Provinz Westfalen
auf Ertheilung der Concession der Kanalisirung vorbehaltlich
der näheren Bedingungen zu entsprechen. Die Regierung habe
keine Veranlassung , auf die übrigen Compensationsforderungen

einzugehen . _

Heber einen neue « Grenzzwischenfall
tvird berichtet : „Kürzlich wollte ein polnischer Auswanderer
heimlich die r u s s i s che G r e n z e Passiren und wurde , als er
sich schon auf preußischem Gebiet befand , von einem russischen
Grenzsoldaten , der noch zwei Hunde auf ihn hetzte, verfolgt und
durch einen Schuß am Kopf schwer verwundet . Als er sich
dennoch mühsam fortschleppte , eilte der Soldat hinzu und be¬
täubte ihn vollends durch einen Schlag mit dem Gewehrkolben.
Hinzukommende Arbeiter störten den Grenzwächter an seinem
weiteren Vorhaben und bolten einen Arzt herbei , der den Mann
in Behandlung nahm . _

Nach den letzten Nachrichten aus D a r m st a d t kann der
Großherzog bereits einen großen Theil des Tages außer Bett
zubringen . Der Blatterausschlag hat sich rasch zuruckgeschla-

[ gen, oh ne Narben zu hinterlassen. _ __

Ans der Umgegend.
) :( Erbenheim , 22 . Juni . Man schreibt uns:

Der am 12 . d. M . verunglückte Knecht von der Gerber
mühle bei Wallau wurde am vorletzten Mittwoch Nach
mittag ohne  Glockengeläut - und ohne  Begleitung eines
Geistlichen beerdigt . Nicht einmal der Dienstherr d-S so
jäh aus dem Leben Geschiedenen hielt es für nöthig . der
Beerdigung seines seit Jahren treu dienenden Knechtes bei
zuwohnen . Vorstehendes ist in diesem Jahre bereits der
zweite Fall . Wollen wir hoffen , daß eS nur dieser An¬
regung bedarf , damit sich Derartiges nicht wiederholt.

s  Flörsheim , 22 . Juni . Mit dem heutigen Tag wurde
der Barbier Wilh . H a m n, e r von der Königl . Regierung zum
Heilqehülfen ernannt . Dadurch ist ein starker Mißstand beseitigt
worden , weil der biesige Arzt für Flör - Heim und Umgegend oft
die Arbeit kaum allein bewilligen konnte . Der He,lgehulfe Hammer
hatte sich schon in den Feldzügen als Gehulfe des SanltStzcorps
gut bewährt , auch hat er seine Prüfung als Heilgehulse mit
„sehr gut " bestanden , alles das dürfte dazu beitragen , schnell Ver¬
trauen zu ihm zu gewinnen . , .

r Kostet , 24 . Juni . Beim Baden im Rhein erlitt gestern
Nachmittag ein Pionier  einen Schlaganfall und e r t r a n k.

(( Mainz , 23 . Juni Gestern Abend lief im hiesigen
Centralbahnhof  eine Lokomotive einem Rangierzug in die
Flanke . Eine der Lokomotiven entgleiste.  Der Material¬
schaden ist unbedeutend . — Auf der Maschinenbau -Akti -nges -llschaft
in Gustavsburg  gerieth der 19jährige Arbeiter B e l i m a n n
aus Berlin zwischen zwei Waggons und wurde so schwer tut«
letzt , daß er bald daraus verschied.

I Eltville , 23 . Juni . Die Errichtung eines Armen
Hauses  ist jetzt in bestimmte Aussicht genommen . Die Schwär
zcndahlschc Mühle  ist angekaust worden und wird zu diesem
Zwecke eingerichtet . ,

(— ) Erbach , 23 . Juni . Unter den Schweinen  der An¬
stalt E i ch b e r g ist der Ausbruch der R o t h l a n f s u ch e amtlich
festqestellt worden.

) ( Niederneisern , 23 . Juni . Ein seltenes ^agd
glück  hatte dieser Tage der hiesige Schneidermeister Held,
erlegte im Wasenbacher Walde in einem Gang 2 Rehböcke.

) :( Wehen , 23 . Juni . Unser dicht au herrlichem Walde ge
leqener Flecken wird im Sommer häufig das Ziel von Spazier¬
gängern , Touristen , Ausflüzlcrn sein , welche hier Rast un ° Erfrischung
suchen und auch finden . Die Gasthausbesitzer bieten auch Alle«
auf , die Rast so angenehm als möglich zu machen . Einen Beweis
dafür liefert Herr Wilhelm Meyer im „Hotel Meyer ' . Der¬
selbe läßt eben seinen Saal durch einen Anbau vergrößern , eme
Bühne errichten und den Boden neu legen . Dadurch ist Herr
Meyer in , Stande , selbst die größten Vereine auszunehmcn und
ihnen das zu bieten , was bei Vereinsausflügen nur gewünscht
wird . Eine Basaltkegelbahn mit luftiger Vorhalle schließt sich an
den Saalbau an , und für kleinere Gesellschaften sind die Räume
der Casinogesellschaft „ Backstübchen " wie geschaffen. In neuerer

[eit gelangen auch viele Anfragen von Sommerfrischlern wegen
pqis mit Pension hierher ; aber man hat leider entweder nicht

das richtige Berständniß für solche Anerbieten oder man will sich
in seiner bequemen Häuslichkeit nicht stören lassen und geht daher
auf nichts ein . Die „ Frischelnftbcbürftigen " ziehen nach H a m-
bach , welches bestrebt ist, den kleinen , aber friedlich still gelegenen
Ort zu einem „Luftkurort"  zu machen.

) :( Bad Nassau , 22 . Juni . In der gestrigen Sitzung des
Kretsausschusses zu Diez  wurde die Klage der Gräflich
von Kietmannsegge ' schen  Gutsverwaltnng dahier gegen
die Gemeinde Bergnassau -Scheuern wegen zu hoher Veranlagung
des Einkommens aus ihrem in der Gemarkung dieser Gemeinde
belcgenen Grundbesitze ab gewiesen.  Die Verhandlungen
hierüber bezw . der Prozeß steht im 6 . I a h r e. — Gestern
Abend wurde unsere Stadt zum ersten Male durch Gasglüh-
I i ch t aus dem nenerbautcn Gaswerke beleuchtet . Das Funktioniren
der Leitung geht tadellos , daS Licht ist ein absolut ruhig brennendes,
intensiv weißhell und mild leuchtendes . — Ein für die Niederjagd
gefährliches Raubthier , eine W i ld k a tz e , wurde gestern Abend
auf der Jagd in der Gemarkung Zimmerschiedt von Herrn Friedr.
Marquart dahier erlegt.

«die vorgelegte Tagesordnung . Aber Mancher findet eS zu
schön, seine Ansicht noch ganz besonders aufzutischen , auch
wenn sie schon ein Anderer vorgetragen hat . Das Inter¬
essanteste war ja die Platzbestimmung sür das Freseniuz-
dcnkmal . Der Bauausschuß glaubte , keinen der vorge.
schlagenen Plätze : Kochbrunnen , Nero - und Dambachthal,
besonders befürworten zu sollen , sondern den Beschluß dem
Collegium zu überlassen . Und das war nun Herrn v. Eck
wieder nicht recht . So gerieth man aber von der Debatte,
ob man die Sache an den Bauausschuß zurückverweiseo
solle , doch glücklich in die Platzdebatte hinein . Na , die
wurde denn auch erledigt , nachdem man insgemein aner¬
kannt hatte , daß bei der Wahl in erster Linie das Geiühl
mitsprcche . Die anderen Positionen gingen wieder flott,
bis bei der Anstellung von Kindergärtnerinnen sür den
städtischen Bolttkindergarten der Organisationsausschuß zu«
Wort kam. Außer der Tagesordnung gab cs u . a. zwei
Anfragen und die neue Magistratsvorlage bezüglich der
Biebricher Quaiangelegenheit . Bei letzterer hatte man denn
nahezu eine Stunde nöthig . um dahin zu kommen , sie dem
Finanzausschuß zu überweisen.

Von Nah nnd Fern.
In München  hat sich ein 12jähriges Mädchen ertränkt

und zwar aus — Liebesgram . — Dem New -Aork Herald wird
aus Rio de Janeiro  gemeldet : In Rio Grande  drang
eine Volksmenge in das dortige Gefängniß und lynchte dort
einen Franzosen , der wegen eines an einem dreijährigen Mäd¬
chen verübten Verbrechens angeklagt war . Der Franzose wurde
vom Pöbel gemartert und sodann lebendig verbrannt.

Anwesend sind unter Vorsitz deS Herrn LandesbankdiEors
Reusch 30  Mitglieder . Am Magistratsiische die Herren Ober,
bürqcrmeister Dr . v. Jb - ll,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter
Körnerund  Stadträthe Bickel . Brück und von Oidt-

° Pos 1 Anfrage der Stadtverordneten Güth und Genossen
bezql der Stellungnahme des Magistrats zu den neuesten Projekten
über die Erwerbung des Adlerbesitzthums  wird für
die geheime Sitzung zurückgestellt . Der Berka uf  sta . i, tischen
Baugeländes  zwischen H -rd -rstraß - und Kaiser Friednch -Rmg
an den Architekten Friedr . Martin  wird aus Vorschlag des
Finanzausschusses (Berichterstatter Herr B r ö tz) genehmigt , an
Frau Wwe . Roth  jedoch verschoben , bis ein anderer Streitfall
bezüglich eines Bauplatzkaufes erledigt ist. Pro Ruthe werden 370
Mark gezahlt . — Rach längerer , an und für sich belangloser De.
batte wird das Dambachthal sür die Errichtung eines
FreseniusdenkmalS  bestimmt . - Nach Vorschlag desBau-
ausschllsses (Berichterstatter Herr Kaufmann)  wird bei der Fest,
setzunq der N o r m a l - E in h e i t s p r e i s e der Straßen¬
bau - und  C a n a l b a u k o st e n -c. der alte Tarif auch sur
1899 beibehalten und nur der für Hausanschlüsse in etwas ge.
ändert . Ein B a u g e s u ch des Kaufmanns Heinrich Buch de-
Hufs Errichtung eines Schutzhänschens im Distrikt Atzelberg wird
genehmigt . . _ „ _ . . .

Ein weiteres Bauaesuch des Unternehmers Leonh . Peiffer
geht an den Bau -, eine Vorlage bctr . Ankauf von Grund-
stücken  im Distrikt Unterhollerborn an den Finanzausschuß . V-n
der Anstellung  des Hülssaufsehers H a u s s ch i l d als Straßen-
bauausseher mit 1600 M . Jahresgehalt nimmt die Versammlung
Kenntniß . Rach Vorschlag des Organisationsausschusses erhalten zwei
Gasmeister , da sie in der Nähe der Fabrik wohnen müssen , freie Wohnung.
Heizung und Licht und 200 M . Dotation und der Rohrmeister
wird in die Gehaltsstufe 1800 - 3000 M . versetzt . Die An¬
stellung von 3 Kindergärtnerinnen  für den Rabt.
Volkskinderqarten wird ebenfalls auf den Bericht des genannten
Ausschusses hin (Res . Herr Prof . Dr . Güth ) beschlossen. Nebst
freier Wohnung rc. erhält die erste 75 M . und die beiden anderen
je 60 M . pro Monat . Die erste Lehrerin wird nach 3 Jahren
pensionsberechtigt . Ob eine Vergütung für die Kinder zu bezahlen
sei. wurde zwar kurz erörtert , aber nicht erledigt . Der Finanz-
ausschuß neigt , das sei hier gleich angeführt , zur unentgeltlichen
Aufnahme . Ein Gesuch des Tünchermeisters Karl B eck er endlich
dem durch schlechte Fcuelung in der Lehrstraßschule Farben int
Wcrthe von 400 M . durch den Frost verdorben wurden , wird , . da
die Eingabe nicht erkennen läßt , ob er wirklich geschädigt wurde,
einfach dem Magistrat übergeben . , ^ , ,

Die Tagesordnung ist damit erledigt . Herr Mollatö  er
hält nun das Wort zu einer Anfrage , ob es wahr sei, daß der
Magistrat fürderhin städtische Terrains zur Abhaltung von Lald-
festen nicht mehr an politische Vereine  abgeben wolle . MN
solcher Beschluß sei nur zu bedauern . . t

Herr Oberbürgermeister v . I b e l l ist nrcht m der Lage, o»
der Magistrat von "der Anfrage vorher nicht verständigt wurde , »eine
näher darauf cinzugehen.

Die Anfrage wird auf die Tagesordnung der nächsten witzunz
kommen . _ , . . .

Herr Stamm erwähnt den Fall Jmmel,  der
längere Erörterung nach sich zieht , die nur das Resultat da-,
die Akten der Commission zur Einsicht zur Verfügung (W “- (

Von den neueingegangcnen Magistrats«
lagen  wird eine bezgl . des Ruhegehaltes eines '
orchestermitgliedes  sofort genehmigt , eben o -m - »' ? ;
der Abtretung  von 8 Meter am Sedanplatz gelegenen -v°°
fläche zur Arrondirung eines Bauplatzes.
MagistratSvorlage betr . die Biebricher Quai an läge
langt die Einsetzung einer gemischten Commission (vom M °g'
die Herren Körner , Bartling , Bergas . Oidtmann und -wen - S
Prüfung des erneuten Antrages , 200 000 M . deizusteuern . J '-“J
längerer Debatte aber geht der Antrag Dreyer  durq,
Sache an den Finanzausschuß zur Prüfung des neuen ±- 9
dungsniaterialS zu überweisen und ein Antrag Ruht - v
mann,  die Verhandlungsprotokolle des Ausschusses den e
Stadtverordneten gedruckt zugehcn zu lassen Einige weiter ^
lagen (hier bleibt der Vorsitzende für den Berichterstatter 1 -
eilte andere Stellung erhalten , leider unverständlich ) werden «
nen Ausschüssen überwiesen . f)y

Schluß der öffentlichen Sitzung  6 Uhr . E»
gehe i m e Sitzung. _ _

Stadtverordneten -Sitzung.
* Wiesbaden , 23 . Juni.

Eigentlich hätte die öffentliche Sitzung heute in einer
halben Stunde erledigt sein können , so wenig reichlich schien

Lokales . >
* Wiesbaden , den 24. Juno

* Zur Sonnenwende . Johannistag m
Da meint die Sonne , sie sei für dieses Jahr hoch o
geklettert und dürfe nun wieder langsam abwärts M
Und so kommt eS, daß wir heute den längste»
Jahre haben . , . , , «A

Das war bei den alten Germanen ein j
Da zündeten sie große Feuer an , hoch aus denr
die weithin loderten und der süße Meth floß m ^
Ein Fest der Sonne war 'S. Und der christliche» ^ pl

ijst ei  schwer geworden , dieses heidnische Fest z»
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oder ihm eine andere Bedeutung unterzuschieben . Denn
ganz ausgerottet ist es auch heute noch nicht . In manchen
Berggegcnden lodern heute Abend noch die Holzscheite auf
und der Bursche springt mit seinem Dirnd ' l über daS
Feuer , um sich von aller Krankheit und allem Bösen zu
reinigen . Feuerräder — mit Werg umwickelte und an¬
gezündete Räder rollen hinab in 's Thal , um anzukünden,
daß nun auch das größte Feuerrad , die Sonne , wieder zu
Thal wand ' re.

Und auch der alte , geheimnißvolle Zauber » den unsere
Vorfahren um den Tag spannen , konnte im Laufe der
sangen Jahrhunderte nicht überall ausgerottet werden.
In der Johannis . Nacht findet ein Sonntagskind Schätze;
ein Mädchen sieht , wenn sie um die Mitternachtsstunde
mit einer Kerze vor die Thüre tritt , ihren späteren Ehe
gatten und was dergleichen mehr . ist. Die Meisten lachen
darüber und — Viele probiren 's doch. Auch das Anncr ' l,
die Dienstmagd beim Müller , hat 's probiren wollen . Und
der Großknecht , ei» loser Schalk , hat 's erfahren . So
postirte er sich denn kurz vor 12 Uhr Nachts auf eine
Leiter neben die Thüre , die 's Anner ' l passiren mußte,
öffnete sie ein wenig und stellte ein Kübel Wasser d 'rauf.
Und als die Kuckucks-Uhr 12 schlägt und das Anner ' l die
Thüre öffnet , da — ein Schrei . Das Licht ist aus , der
Großknecht macht sich lachend im Schutze der Dunkelheit
davon und das Mäder ' l steht patschnaß da.

Aber am anderen Tag hat sie trotzdem überall freudig
erzählt , sie wiffe jetzt ganz genau , was sie für einen
Mann kriege , einen — Bader . Und richtig heirathete es
später den lustigen Großknecht , trotzdem sie ihn nicht ge.
sehen hatte.

Große Jahrmärkte in manchen Gegenden am Johannis,
tage sind nur lleberbleibsel der altheidnischen Sonnenwend-
Feste. Eine besondere Bedeutung hat der heutige Tag
dann noch für die Freimaurer und die Buchdrucker.
Letztere verehren an ihm ihren Altmeister Johannes Guten -'
bürg in besonder » festlicher Weise . Zwar hat die Arbeit
es zu Wege gebracht , daß daS Johannisfest schon einige
Tage früher oder später begangen wird , je nachdem es
sich gerade einrichte » läßt . Denn vor dem Feste die
Arbeit l

Also von jetzt ab werden die Tage wieder kürzer,
gerade wo sie am schönsten sind . Aber das soll uns die
Freude an denselben nicht verkümmern . Wie singt der
fröhliche Roquette:

Noch ist die blühende , goldene Zeit,
Noch sind die Tage der Rosen!

* Aus der geheimen Stadtverordneten
Sitzung . Bekanntlich wurde die Anfrage der Stadt¬
verordneten Güth und Genossen : .Welche Stellung
nimmt der Magistrat zu den neuesten
Projekten bezüglich der Erwerbung des
Adlerbesitzthums ein ? « für die geheime
Sitzung  zurückgestellt . Wie wir nun erfahren, " ist der
Magistrat  einem Erwerb nicht sehr geneigt . Da!
sich aber aus der Versammlung Stimmen dafür erhoben,
so wurde beschlossen, den Magistrat um A us ar beitung
einer Denkschrift  zu ersuchen, auf Grund derer die
Sache im Kollegium durchberathen werden soll . Vorher
noch soll das Feldgericht  um ein Gutachten über den
Werth des Terrains  rc . angegangen werden , da
die bisherigen Angebote und Abschätzungen zu weit dif-
feriren. Der Ankauf des Jung ' schen Gebäudes
sür 95 000 Mark wurde beschlossen.

* Personalien . Der Regierungsaffeffor Dr . jur . Schwendy
zu Neustadt a. Rübenberg - ist der Kgl . Regierung zu Wiesbaden
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

[ ] Der Bezirks -Eisenbahnrath , welcher gestern im
Sitzungssaale des Haupt -BahnhoscS in Frankfurt zu seiner vierten
Sitzung zusammentrat , beschäftigte sich u . A . mit dem bekannten
Antrag des Geh . Commerzienrarhs Michel und des Direktors
Dittmar aus Mainz resp . der Mainzer H and elskammer,
d» Schnellzüge 61 und 64 Frankfurt - Wiesbaden
mKastel halten zu lassen.  Der Antrag war wie folgt be-

„Wie dem Bezirks -Eisenbahnrath bekannt , ist die Station
Nastel für den Verkehr nach Wiesbaden zugleich Station der Stadt
-vlainz, und es werden deshalb nicht nur die Verkehrs -Verhältnisse
« de ^ .°dner von Kastei , sondern auch diejenigen der Bewohner
von Mainz durch daS Nichtanhalten der Schnellzüge 61 und 64
w Kastel empfindlich beeinträchtigt . Bei der Bedeutung der beiden
inatze, deren Einwohnerzahl zusammen erheblich größer ist wie die

Wiesbaden , erachten wir es für eine nicht zu recht.
L , 19'enöe  Maßregel , die erwähnten beiden Züge ohne An-

a** Kastel vorbeifahren zu lassen . Dies umsomehr , alz
»>. ' :, . °^ ^ bndigkeit, die Station Kastei zu durchfahren , umso-

r Eisenbahnunfallämter . DieStations - und Ab
fertigungsbeamten  haben höheren Orts eine Eingabe
gemacht bctr . die Einführung von Eisenbahnunfallämtern , deren
Zweck der sein soll , nach Art der Seeämter Betriebsunfälle zu
untersuchen und Sachverständige darüber zu vernehmen . Das Amt
soll bekleidet werden von einem richterlichen Beamten als Vorsitzen¬
den , ans höheren Eisenbahnbetriebs - oder maschinentechnischen Be
amten und aus den unmittelbar während des Unfalls dienst-
thuenden Beamten . — Eine weitere Petition  haben die
unteren Eisenbahnbeamtenklassen  an die Direktion ge¬
richtet um Gehaltserhöhung.  Sie wird hoffentlich von Er-
folg begleitet sein.

* Aus dem Badeleben . Im Hotel Hohenzollern ist Herr
v. O e r tz e n , Regierungs -Präsident von Sigmaringen , im Hotel
Quisisana Ihre Durch !. Frau Fürstin Puzyna  aus Riga
und v. Thal,  Kammerherr S . Maj . des Kaisers von Rußland,
abgestiegen.

* Besitzwechsel . Das S teimel ' sche  Grundstück ander
Dotzheimerstraße (früher Heinrich Cron ) ist durch Kauf in den
Besitz des Kaufmanns Herrn Jakob Frey  hier übergegangen.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Jmmobilien -Agcntur P . G . R ü ck, Bahnhofstraße 20.

* Die hiesige Hauptagentnr des Nordd . Lloyd,
Bremen , I . Ehr . Glücklich,  Nerostraße 2 , giebt soeben den
Fahrplan  für die Saison 1899 heraus , der auf die Salon
Schnelldampfer -Verbindung zwischen Bremerhaven und Helgoland,
Wittdün und Amrum , Wyk a. Föhr , Westerland a . Sylt , Norder¬
ney , Juist , Borkum und von Bremen , Bremerhaven , Wilhelms¬
haven nach Wangerooge Bezug nimml . Interessant ist auch die dem
hübsch ausgestattetenFahrplanheste beigegebene Mitthcilung über
den Proviantverbrauch  auf den Dampfern der Gesell
schaft ,m Jahre 1898 , dessen Gesammtwerth sich auf nicht weniger
als 21 % Millionen  Mark beziffert.

r. Eseltransport . Bereits vorgestern ist mit dem Taunus
bahn -Frühzuge eine Wagenladung Esel , 22 Stück , aus
Weszto  an der russischen Grenze hier cingetroffen.

~ Das Schillerdcnkmal - Comitee hat zur Errichtung
der Denkmals den Platz hinter dem Königl . Theater (Rosarium)
ausersehen . Die Figur soll in Marmor  gehauen werden . Für
die zum Besten des Denkmalsfonds in Aussicht genommene
Matinee  im Königl . Hoftheater ist auch Herr Kammersänger
S ch r ö d t e r - W ie n um seine Mitwirkung ersucht worden.

*  Städtische Verdingung . Die Legung eines ca . 215 m
langen Steinrohres zur Entwässerung der Festhalle „ Unter den
Eichen " ist laut Beschluß der Baudeputation dem Maurermeister
W i l h. Becker übertragen worden.

* Sv . Ganverbandsfest mittelrheinischer Fecht¬
klubs . Man mag es als gute Vorbedeutungfür das Gelingen
des Festes ansehen , daß die Sonne , die sich tagelang hinter die
düstersten Regenwolken zurückgezogen hatte , heute Morgen siegreich
mit den sie verdunkelnden Wolken focht und auf einmal strahlend
hervorleuchtete auf den grünen Blumen - und Flaggenschmuck , in
den sich die Umgegend der Walhalla geworfen hat.

Die Walhalla  selbst , in welche», heute und morgen daS
Ganverbandsfest  in Verbindnng mit dem 20jährigen
Jubiläum des Wiesbadener Fechtklubs  stattfindet,
ist prächtig dekorirt . Um die Treppen winden sich bis zum Vestibül
Guirlanden und Flaggen . Der Balkon des großen Saales ist
mit Flaggentüchern ausgeschlagen , die nur unterbrochen sind durch
daS Wappen des hiesigen Fechtklubs . Mächtige Fahnen hängen
von der Decke nieder , Blumenguirlandcn ziehen sich von einem
Ende des Saales zum anderen . Und auf der Bühne erhebt sich
unter einem Buldach ' N die Büste unseres Kaisers , während links
und rechts von derselben die Standarten der einzelnen Vereine,
durchweg Meisterstücke der Fahnenstickerci , zum Theil geschmückt
mit Ehrenschleisi ' n , aufgestellt sind.

Vertreten sind die sämmtlichen Vereine des Ganverbandes
und zwar der Fechtklub Bürgel, „Arminius -Darmstadtia " , die
„Franconia " -Darmstadt , der Fechtklub -D a r m st a d t , „Hermania"
Frankfurt, „Hermunduria " -K a r ls r uh c und die Fechtklubs
Kreuznach , Mainz, ! Mannheim , Rüdesheim,
Worms und Wiesbaden.  Um 10 Uhr trat das Preis
gericht zur Vorberathung unter Vorsitz des Herrn F roh n w e il er-
Mainz zusammen . Mittlerweile füllte sich der Saal , in welche»,
di- Fechter , in theils ganz weißen , theils tiefschwarzen Sport
anzügcn angenehm auffallen . Unter dein Festausschuß , dessen erster
Vorsitzender S . Durch !. Prinz Ratibar ist. beinerkt man den
Admiral Herrn Mensing,  Herrn Stadtverordneter Prof . Dr
Fresenius  usw.

Doch es wird 11 Uhr , ehe die Vorarbeiten des Preisrichter-
Collegiums erledigt find . Dann heißt es antreten . 12 Paare
loosen um die Reihenfolge im Einzelwetlkampfe . Und um den
Gang des Fechtens zu verdeutlichen , machen zwei Fechter , die sich
auch im ersten Gange gegenüber stehen , eine Probe . Weiß und
schwarz ! Run erst beginnt der Kampf selbst. Senkrecht steigen
die FloretS in die Höhe zum Gruße , dann fallen sie aus gegen¬
einander , die Augen blitzen , die Muskeln dehnen sich „ nd das sie
uuidrängende Pudlikiim hört neben dem Aneinanderschlagen der
biegsamen Klingen nur die Worte „ Touche " , die ankünden , daß
der Gegner einen glücklichen Stoß gethan-

* Der Lokal -Gewerbeverein veranstaltet am Sonntag,
den 9 . Juli er ., einen Ausflug nach Homburg zwecks Besichtigung
der Saalburg und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

n Lohnbewegung . Donnerstag Abend fand im „Schwül-
bacher Hof " eine von etwa 70 Personen besuchte öffentliche
Zimmerer -Bersammlung zu dem Zwecke statt , Stellung zu nehmen
zu einem von Seiten der „Vereinigung der Zimmermeister für
Wiesbaden und Umgegend " elngegangenen Schreiben . Die
Zimmerer -Gehülfen führen Klage darüber , daß der heute übliche
Stundenlohn von 20 - 45Pf . aufwärts zur Bestreitung ihrer in Folge
der allgemeinen Vertheuerung des Lebens gestiegenen Unterhaltung ?,
kosten nicht mehr ausreiche sowie über noch verschiedene in ihrem
Berufe angeblich vorhandene Mißstände . Sie haben dahertveniô r * 7 uuifu « i4uc «.u |c uugvvuu * uuiyuiiucut z'iiBjiauoe . lDle yaven Datier eine

ÄrlnfWt 0t ™' a 8 tem  AriMtiß in Wiesbaden beziehungsweise ! Comniission mit der Ausarbeitung eines neuen Lohn - ?c. Tarifs
o »«i,urr a M . existirt . der eine so große Beschleunigung bedingte , beauftragt ; dieser ist den Meistern zur Rückäußernnq bezüglich ihrer

t möglich wäre , zwei Minuten für den Aufenthalt — — K— ---- - - - - . — - --
äu erübrigen . In Wiesbaden kann überhaupt von An

daß „1*7 7 ‘V ’ « P (. u v -veicqicunigung vcmngic, , veausiragl ; ° ,e,cc 1,1 oen mccmern zur Nückaußerunq bezüglich ihrer
Sabel wäre , zwei Minuten für den Aufenthalt in Stellung zu demselben,übersandt, und bas rrwähnte Schreiben bildete

zu erubrm-„ <" » I die Antwort . Darnach wurden die Arbeiter-Fordermige » im Ganzen
wohl zugestanden , nur das Haupl - Berlangen der Zubilligung einesuyen nicht die Rede sein , während in Frankfurt nur der Zug

t&nKs-ir j anf fl, rt nach Cassel 5 .45 , in Betracht kommen könnte,
aiiagjiich aber wohl nicht in Betracht kommt , weil erstens dern .i ' “”«» Wohl nicht in Betracht kommt , weil erstens der

t *?'e* *lItJ W und zweitens Personenzüge mit 1. bis
' die an allen Stationen anhalten , nicht als Anschlußzüge

beschleunigten Schnellzug angesehen werden können . "
der ' " war  begründete den Antrag , welchen der Präsident
schariHandclskanmier,  Herr Franz Fehr . Flach,
surt i san *- ® ie  Vertreter der Eisenbahn - Direktionen in Frank-

Mainz bewiesen an der Hand eines sehr umfangreiche»
farnm. bt« HEosigkeit der Behauptungen der Mainzer Handels-

I ' woraiif der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt
bei . ^!s' dt demgemäß bezüglich der fraglichen Schnellzüge

1 °en bisherigen Bestimmungen.

Minimallohnes von 36 Pf . pro Stunde für Junggesellen bis zum
Alter von 19 Jahren . 38 Pf . für nicht im Vollbesitz ihrer Kraft
befindliche und 42 Pf . für erwachsene Normal -Ardeiter stoßt bei
ihnen aus Widerspruch . Nachdem in der Versammlung Erhebungen
gemacht worden waren bezüglich der an den einzelnen Zimmerplätzen
gezahlten Tagelöbne und nach einer recht eingehenden , die ver¬
schiedenartigsten Vorschläge zu Tage bringenden Debatte , in deren
Verlauf ausdrücklich fcstgestellt wurde , daß der schon im Jahre 1897
vereinbarte Minimallohn sür Junggesellen von 32 Pf . selbst heute
noch vielfach nicht gezahlt werde , daß hier und da sogar Stunden-
löhne von 20 und 25 Pf . üblich seien , wurden mit großer
Mehrheit die folgenden Beschlüsse gefaßt : 1. ans ' den
««stellten Lohnforderungen zu beharren ; 2. den Meistern

in einem sofort abzufertigenden Schreiben hiervon Kenntniß zu
geben und ihnen für die Beantwortung desselben eine Frist bis
zum Sonntag , den 25 . dr ., sestzusctzen ; 3 . auf Montag , den
26 . ds ., Abends 6 Uhr , von Neuem zu einer öffentlichen
Zimmerer -Versammlung einzuladen , damit dieselbe endgültig über
die Frage der Niederlcgung der Arbeit resp . über die nunmehr
weiter zu unternehmenden Schritte beschließe . — Gelegentlich der
Versammlung wurde in Berichtigung einer durch die Lokal-Presse
gelaufenen Notiz ausdrücklich fcstgestellt , daß der Minimal¬
lohn  heute nicht 40 Pfg ., sondern ungleich weniger betrage , und
daß auch die Glaser  lediglich eine 15 prozentige Lohnerhöhung
erstrebten.

* Der Vorstand der Gemeinsamen Ortskrankeu-
kaffe macht an dieser Stelle wiederholt aufmerksam' auf die
am Montag Abend in der Turnhalle,  Hellmundstratze 25,
stattfindende öffentliche Versammlung , in welcher vom Stand¬
punkt der Krankenkassen aus über den Tuberkulose-
C ongreß  zu Berlin Bericht erstattet werden soll . Insbe¬
sondere soll auch die in Berlin ventilirte Heilstättenfrage einer
eingehenden Besprechung unterzogen und eventuell diesbezügliche
gemeinsame Beschlüsse gefaßt werden . Den Vorständen sämmt-
licher hiesigen Krankenkassen kann es im Interesse ihrer Mit¬
glieder nicht genug empfohlen werden , den Verhandlungen bei-
zuwohncn und ihre Ansichten kund zu geben . In höchstem
Grade wünschenswerth dürfte es sein , wenn in einmüthigem
Zusammengehen Mittel und Wege geschaffen würden , um in
unserer Provinz diesem verheerenden Uebel der Tuberkulose
Schranken zu setzen und die Behafteten im ersten Stadium des
Leidens einer zweckentsprechenden Obhut überweisen zu können.
Dieser Wunsch dürfte umsomehr nicht unerfüllt bleiben , da in
anderen Provinzen bereits solche Einrichtungen getroffen sind
und was anderwärts durch vereinte Kräfte erzielt werden
konnte , darf bei uns zu Lande nicht als unausführbar be¬
trachtet werden.

* Walhalla . Heute Samstag und morgen Sonntag fallen
die Vorstellungen wegen der in den Theaterräumen stattfindenoen
Festlichkeiten des mittelrhcinischen Fechtbundes aus . Dafür giebt
aber das bedeutend verstärkte Theater -Orchester zu Ehren genannten
Bundes an beiden Tagen im Hauptrestaurant und im illuminirtcn
Garten Concerte,  zu welchem ein besonders gewähltes Fest-
Programm aufgestellt ist und zu denen Jedermann Zutritt hat.
Da der Garten nunmehr vollständig überdacht ist, finden die Con¬
certe auch bei ungünstiger Witterung statt.

* Preisräthsel . In dem heute zur Ausgabe gelangenden
Unterhaltungsblatte  veröffentlichen wir wieder zwei
Pre »Sräthsel  für unsere Abonnenten . Die Bedingungen , an
die wir uns streng halten müssen und das um so mehr , als die

Zahl der Preisbewcrber sich jedesmal vermehrte — wohl der beste
Beweis für die Beliebtheit dieser Einrichtung — » sind aus dem
Unterhaltungsblatt zu ersehen . Aus dem reichen Inhalte der
Nummer heben wir noch besonders hervor die erschütternde Skizze:
„Corsische Sühne " , „Vom Büchermarkt " und „ Hlumenpflege"
(illustrirt ) .

Die beide « Thürme der BonifatkuSkirche werden
morgen Abend gegen 10 Uhr anläßlich der 50jährigen Wiederkehr
der Einweihung der Kirche durch Herrn Hofkunstfcuerwerker

ecker bengalisch beleuchtet  werden.
* Verhaftet wurde der Kutscher Albert Wogtalewitz

in dem Augenblicke , als er bei einem in der Metzgergasse wohnen¬
den Althändler ein silbernes Theeserviece und eine Anzahl Kleidungs¬
stücke veräußern wollte , die er in dem Hause Frankfurter¬
straße  14 mittelst Einbruchs gestohlen  batte.

Kleine Chronik . In der Nacht vom 23./24. versuchte
ein Herr in ein verschlossenes Haus der Steingaffe zu gelangen.
Um sich bemerkbar zu machen , pfiff er so laut , daß die nächtliche
Ruhe gestört wurde und ein Schutzmann genöthigl war , den
Ruhestörer aus die Revierwache zu sistiren.

Bei einem heute Vormittag in der Stiftstraße  stattge¬
fundenen Streite  zwischen zwei Maurern warf einer derselben
seinem Gegner einen Prügel mit solcher Wucht in 'S Gesicht , daß
der Ge worfene einen Kieferbru  ch erlitt. __

Water, fuinH und WjffeujWt.
Rcpertoir - Entwurf des Königlichen Theaters.

Sonntag , 25 . Juni . „Undine " . Ans . 6 ' /2 Uhr . — Montag , 26.
Der Barbier von Sevilla " . Ans . 7 Uhr — Dienstag , 27.

„Theodora " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , 28 . „Manon " . Ans . 7 Uhr.
Donnerstag , 29 . „Preziosa " . Ans . 7 Uhr . — Freitag , 30 . „Die
Fledermaus " . Ans . 7 Uhr . — Samstag , 1 . Juli . „Renaissance " .
Ans . 7 Uhr . — Sonntag , 2 . „ Don Juan " . Ans . 7 Uhr . —
Montag , 3 . „Der Hüttenbesttzer " . Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 4.
„Der Widerspenstigen Zähmung " . Ans . 7 Uhr.

Aus dem Gevichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

□ Wiesbaden , 23. Juni.
(Schluß .)

Dingeldein ist vorbestraft außer wegen BettelnS , wegen Be¬
trugs mit M . 1b , desgleichen »nt 8 Tagen Gefängniß , wegen Be¬
drohung mit 14 Tagen , wegen Hehlerei mit 7 Tagen , wegen Sach¬
beschädigung mit M . 6 , wegen Betrugs und Beleidigung mit
1 Woche Gefängniß , wegen Unterschlagung mit 14 Tagen , wegen
Diebstahls mit 3 Monaten , wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung mit 1 Monat , wegen Körperverletzung und Bedrohung
mit 3 Monaten , wegen Unterschlagung mit 2 Monaten Gefängniß;
ferner ist er durch KricgsgerichtS -Ürtheil vom 13 . April 1895 wegen
Fahnenflucht , schweren Diebstahls rc. mit 2 Jahren 9 Monate»
Zuchthaus , Ausstoßung aus dem Heere (er diente damals in,
80 . Füsilier -Regiment ) und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren bestraft . — Heute wird ihm zum Vor¬
wurf gemacht:
Vorsätzliche Brandstiftung und versuchte Nöthigung.

Am 14 . Januar soll der Mann in der Gemarkung Nieder-
b ö ch st a d t dem Gemeindercchncr Balthasar MalleS und am
11 . Februar in der Gemarkung Eschborn dem Landwirth Heinr.
Christoph einen Strohbausen , also einen Vorrath landwirttzschaftlicher
Erzcugniffe , vorsätzlich ' angezündet und mehrere Bauern , welche ihn
ergreifen wollte » , beoroht habe » , sie mit einem Prügel niederzu¬
schlagen, sofern sie « icht von ihin abließen . Am 12 . Februar sah
man ihn in dem Augenblick , als eine Flamme aus einem Stroh¬
haufen Hervörschliig , hinter diesem hervorspringen und nachdem man
ihn umzingelt hatte , gestand er angeblich zu . den Bauern eins auS-
gewischt zu haben . Er habe seine Absicht dabei . Die Bersolger
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gehe des nichts an. Auch zu der Veranlassung des Brandes in
Niederhöchstadt soll er sich bekannt haben, während er heute Alles
in Abrede stellt. Er giebt zu, daß er möglicherweise den Eschborner
Brand fahrlässiger Weise dadurch veranlaßt habe, daß er sich in
denselben mit einer brennenden Cigarre zum Schlafen niedergelegt
habe. Der Schaden, welcher durch die Brandstiftungenveranlaßt
wurde, hat mehr als 4000 M. betragen. Nachdem der Herr Ver¬
treter der Anklage selbst für Freisprechung in dem Niederhöchstadter
Brandstifiungsfalle, im Uebrigen aber für Bejahung der Haupt-
Schuldfragen, der Herr Vertheidiger aber für die Bejahung lediglich
der Schuldfrage bezüglich der fahrlässigen  Brandstiftung, so¬
wie der versuchten Nöthigung plaidirt hatte, wurde aus Grund des
Spruches der Herren Geschworenen Dingeldein zu 2 Jahren Zucht¬
haus nur wegen einer vorsätzlichen Brandstiftung verurtheilt.
Außerdem büßt der Angeklagte die bürgerlichen Ehrenrechte ein auf
die Dauer von 10 Jahren. __

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter ! Berliner
Anfan gs-Course

vom 24 . Juni 1899
Oester . Credit -Actien . . . i , . 22280 223.10
Disconto-Commandit -Anth. 196.V2 196 V.
Berliner Handelsgesellschaft . . . 171.30 173.30

—.- 161.70
Deutsche Bank . . » 209.30 209.40
Darmstädter Bank. - .- - .-
Oesterr . Staatsbahn. 146.20 145.90
Lombarden . 30.10 30.40

209.V« 209.60
Hibernia . . 223.20 223.—
Gelsenkirchener . . 210.l/a 210.70
Bochumer . . . . . . 277Ma 278—

271.Va 270.90
Tendern : fest.

Deutsche Reichsanleilie 3*/a0/o . 99.50
3°/ , 90._

Preuss . Consols 3V2°/o • • • • 99 50
, „ 3°/0 .89 .80

Tendenz : fest.
Bank-Diskont.

Amsterdam 3 Berlin 4 '/». (Lombard 5‘/a)- Brüssel 4.
London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4*/2. Wien 4V3.
Italien PL 5. Schweiz 4‘/2- Skandin . Plätze 5l/a. Kopenhagen
51/, Madrid 5. Lissabon 4.

Telegramm nnü letzte UchrWen.
* Berlin , 24. Juni. Bon konservativer

Seite ist zur CharsreitagS - Vorlage ein An¬
trag mit folgender Fassung eingegangen: Der Charfreitag
bat die Geltung eines bürgerlichen allgemeinen Feiertages.
In den Gemeinden mit überwiegend katholischer Bevöl¬
kerung soll die bestehende herkömmliche Werktags-Thütigkeit
am Charfreitag nicht verboten werden, eS sei denn, daß
es sich um öffentliche, bemerkbare oder geräuschvolle Ar¬
beiten in der Nähe von dem Gottesdienst geweihten Ge¬
bäuden handelt. — Die „Berliner Neuesten Nachrichten¬
widmen dem Zwischenfall Ballcstrem—Brefeld im Reichs¬
tage einen längeren Artikel, der wie folgt schließt: „Wir
haben Vertrauen, daß seitens des preußischen StaatS-
ministeriums nichts unterloffen werden wird, im Bundes¬
rath, eine entscheidende Stellungnahme herbeizufahren so¬
wohl gegenüber der parlamentarischen Kritik kaiserlicher
Aeußerungen als auch gegenüber dem Versuche, die Rede.
Freiheit der Bundesraths-Mitglieder der parlamentarischen
Haus-Disziplin unterzuordnen.-

* Berlin . 24. Juni. Der„Lokal-Anzeiger- meldet
auS Belgrad: In den letzten Tagen geht es an der
serbischen Grenze  wieder sehr heiß  her. Ar.
nauten und ein türkische- Regiment haben die serbische
Grenze überschritten, die Wachthäuser angeznndet und die
serbischen Dörfer angegriffen und geplündert.

* Paris , 24. Juni. In politischen Kreisen
ist die Erregung über das Kabinet Waldeck- Rosseau
und die gleichzeitige Theilnahme GallifctS und Millerands
andauernd gewaltig und in der sozialistischen Partei ist eS
zu einer Spaltung gekommen. Dreizehn Deputirte der
Partei bilden eine eigene sozialistisch-revisionistische Gruppe.
Im Senat sind die Meinungen verschieden, Die Haltung
de« neuen Kabinets ist eine energievolle, aber nicht kriege-
rische. Es heißt, daß weder General Zurlinde» versetzt
noch General Mercier verfolgt werden soll. Nur einige
unbotmäßige Generäle dürsten bestraft werden. Der
General-Prokurator Bertrand und Prokurator Feuilloley,
die zur Unterdrückung der Untersuchung gegen Esterhazy
beigetragen haben, dürften bestraft werden. Wie verlautet,
wird der morgige Kabinetsrath neue Anträge Waldeck-
RouffeauS und GallifetS berathen, welche die Liqui.
dation de» DreysuS -Prozesses  zum Gegenstände
haben. Künftighin sollen die Chef» der Armee- Korps
persönlich für jede Verletzung der Disziplin in ihren Korps
verantwortlich gemacht werden. Dsroulede erklärte, unter
den gegenwärtigen Umständen auf die Versailler Hache.
Feier zu verzichten.

* Paris , 24. Juni. In dem gestern Abend abgehaltenen
Ministerrath  wurde die Disciplinar-Versetzung oder
Dienst-Enthebung einer großen Anzahl Offiziere beschlossen.
Wie verlautet, befindet sich unter denselben auch der Regierungs-
Commissar beim DrcyfuZ-Prozeß, OberstC a r r i er es.

* Paris , 24. Juni . Deroulede,  welcher bekanntlich
Reserve-Leutnant ist, hat von der Militär-Behörde den Be¬
fehl erhalten, am nächsten Sonntag in Versailles keine An¬
sprache zu Ehren des Generals Hoche zu halten. — Die ra¬
dikal - so z i a rr ? ische Gruppe  hat nach heftiger De¬
batte folgende Tagesordnung angenommen: Die Gruppe ist
entschlossen, das Cabinet Waldeck-Rousseau zu unterstützen,
wenn dasselbe die nothwendigen Maßregeln zur Vertheidigung
der Republick zu ergreifen beabsichtigt. Infolge dieses Be¬
schlusses zogen sich Pelletan, Mesureur und drei andere Abge¬
ordnete zurück. Diese Tagesordnung wurde dem Präsidenten
Waldeck-Rousseau durch drei Delegirte zugestellt. Waldeck-
Rousseau erklärte den drei Delegirten, den Maßregeln, welche
bereits getroffen seien, würden noch weitere folgen, welche selbst
die Anspruchvollsten befriedigen würden.

* Nom , 24. Juni. Gestern ist nach der Vertagung
des Parlaments ein königliches Dekret  über die
politischen Maßnahmen  erlassen worden. Es werden
darin mit Straie bedroht: Versammlungen, welche die
öffentliche Ordnung bedrohen, das Tragen aufrührerischer
Abzeichen und Anarchisten-Bereinc.

* Haag , 24. Juni . Der türkische Delegirte auf der
Friedens-Conferenz Abdulla Pascha forderte den Hauptführer
der Jungtürken Ahmed Riza zum Duell heraus wegen eines
die Türkei beleidigenden gestern abgehaltenen öffentlichen Vor¬
trages. Ahmed Riza lehnte ab, da sein Leben der Reformsache
gehöre und das Duell auch in den muhamedanischen Ländern
unbekannt sei.

* Preran , 24. Juni . Gestern Abend wurde die Ein¬
richtung der hiesigen deutschen Schule von unbekannten Thä-
tern demolirt. Alle Schreibtische der Lehrer wurden zer¬
trümmert und die Arbeiten der Schüler vernichtet. Die Thä-
ter dürften Tschechen sein.
Notationsdruck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kranz
kaver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Emil  Sie Vers.
_ Sämintlich in Wiesbaden._

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch

nicht vertragen, weil sie im Magen gerinnt. Diese
werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn Milch mit
ein wenig Mondamin gekocht wird, dieselbe bedeutend
leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird. Säuglingen ist nur Milch zu geben, aber nach
Durchbruch der Zähne, wenn Zusatz zur Milch erwünscht
wird, ist Mondamin in hohem Grade dazu geeignet.
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahr¬
hafte Kost, welche alle Bestandtheile zum Aufbau des
Körpers besitzt. Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin
sind Brown& Polson, welche einen mehr denn 40jährigen
Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Packeten st 60, 30
u. 15 Pf. Auch sind neue Recepte in einem Büchlein
von Brown & Polson, Berlin C. 2, kostenlos, franco
zu haben._ 18056
Tliotograpiiiselies AtelierJ. 8 Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster AnsSUhruns.

5 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

fCjf Sonntags den ganzen Tag offen. "5 ^ 1203

Ein OtSMWks Min,
Holz- und Fachwerkbaumit Laboratorium und Arbeitszimmer,
Länge des Ateliers 8 m, Breite 4 m, Länge des ganzen Hauses
mit Arbeitszimmer und Laboratorium 12 »>, sehr gut erbalten
ist zum Wiederaufbau zu verkaufe «.

Näheres unter 2142 durch die Exped. d. Ztg. 2142

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 25. Juni 1899.

155. Vorstellung.
Undine.

RomantischeZauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung
frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . Frl . Korb.
Ritter Hugo von Ringstetten. . . » Herr Berthald.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst . . Herr Mertens.
Tobias, ein alter Fischer . . . . Herr Russeni.
Martha, sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . . . Frl . Bosetti.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß . . . . Herr Russeni.
Veit, Hugo's Schildknappe . . . Herr Reiß.
Hans, Kellermeister . . . Herr Rudolph.
Ein Kanzler des Herzog? Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und
Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬

innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und

auf der Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's „Undine", compo»

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Mertens.
Vorkoinmende Tänze und Gruppirungen,

arrangirt von Annetta Balbo.
ausgeführt von -den Damen des gelammten Balletpersonals.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9'j2 Uhr.

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A. m.
968emfiehlt in grösster Auswahl billigst

llnpl Wittirh ÄNichelssterst 7,
Hai I VVIUIl «ll t  Eck « Gemcindevavgiisschen.

Korb-, Kol;-, Dürstenwaaren.

Mmtt-Nmlett .Maria".
Unfern Mitgliedern hierdurch die traurige Mittheilung,

| daß unser langjähriges, treues Mitglied,

Km Carl MendMer,
I nach schwerem Leiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag , de« 25. Juni »I
Vormittags il Uhr, vom Tran erb ause Fcldstraßc2',
ans statt, und bitten wir unsere Mitglieder, dem Ver¬
storbenen recht zahlreich die letzte Ehre erweisen zu wollen.

Der Vorstand.
Zusammenkunft: 1» Uhr im Bereinslokale„Mucker-

höhle", Goldgasse. 2173b|

2 «

etf

Grosso Auswahl ! Billige Preise!

Robert Overmaiin
Uhrmacher&Goldarbeiter

Webergasse 28,

Für Jede Uhr 2 Jahre sohrlflliche Garantiei

Tüncher -Nüststangen,
Geländerpfosten, Latten und Riegel zu habe»
2112  Feldstratze 18.
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Arbeitsnachweis
!- Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IVUHr

SvrnilttagS »n unserer Expedition einzuliefcrn.

IrkitfuieniKn
wird eine Nummer des

„Viesliä Generalanzeigers“
,it allen eingelaufenen Anzeigen,
,denen offene Stellen angeboren
„rtben, in der Eppedition
Karktstrafie 30 , Eingang
Mgaffe, Nachmittags 4 Uhr
,z Minuten gratis verabreicht.

tettenangebote
jeder Art

ajalten eine außerordentlich

-letzt Nnbrriimg
j, Wiesbaden und ganz Nassau.
lissdstl.ksnsrslanrsigvr.

Mn für nnentgeltlictien
Arbkitsnachweisi

i# Rathhaus. — Tel. 19,
«urschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Ilbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Dreher, Halz-
2 Friseure— 3 Gärtner
4 Glaser— 3 Küfer
3 Anstreicher— 3 Lackierer
3 Sattler — 4 Schlosser
3 Schmiede— 4 Schneider
5Schreiner— 4 Schuhmacher
2 Sleinhauer— 2 Wagner
12 Hausknechte
3 Schweizer.

Arbeit snchen:
4 Bäcker— 3 Bautcchniker
4Buchbinder— 3 Schriftsetzer
2 Cartonage-Arbeiter
4Dreher, Eisen-
4 Friseure— 2 Gärtner
4Kaufleute— 3 Kellner
2Köche— 5.Küfer— 6 Maler
4 Lackierer— 6 Maurer
8 Schlosser
4Maschinisten— 4 Heizer
8 Schneider — 4 Schreiner
6Schuhmacher— 4 Spengler
6 Tapezierer3 Wagner
4Aufseher—4 Bureaugehülfe
i Bureaudiener
10 Hausknechte
6 HcrrschastSdiencr
i Kutscher- 4 Fuhrknechte
3 Herkschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
i Krankenwärter._

Aä-tisches Arbeitsamt
Main ;,

®lte Universitätsflraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer(Holz.)
1Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser(Rahmenmacher)
\ -reuerschmied, 1 Hufschmied,Jungschmied
1 Kellner
- Korbmacher

1 lÄ 2 2:at5qierer
1 Schmied
‘ Schneider1° 2f.Kisten
J Schuhmacher
3 Wagner
J Weißbinder
: Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter

Kutscher
, Muffet»,ädchen
I)RTntr̂ â IB̂ in

Mädchen für Kücheu. HauS
bepercz Hausmädchen

i Kindermädchen
, Kuchenmädchen
j Laufmädchen
a Tsüglerin nach auswärts
ft ) “ 1 « * «»■

| Lehrmädchenf. Laden*»ionatfc auen.

Männliche Personen.
Amizer itislnn#

gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Junge Arbeiter
finde» Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik.
A. Flach. Aarstr. 3. 5026*

Tüchtige Hansstrer
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hobcr Verdienst wird zn-
g-sichert. Wo s. d. Exp. 2295b

I5"j« Provision
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/2

Ich suche zum sofortigen Ein¬
tritt einen zuverlässigen

Fuhrmann.
Philipp Hietz, Wiesbaden.

Wellriystraße 14. 3055*
Margarinefabrik , welche die

besten Specialmarken für die
Bäckerei u. Conditurei
liefert, sucht für Wiesbaden
eventl. das ganze Rhciugau
tüchtigen, bei der Bäckerkundschajt
guteingeführten 117/17

Vertreter
mit Ia Referenzen. Offerten sub
V. Z. 247 an Haassnstein &
Vogler A.-G., Frankfurta, M.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

Kuchbinderlehrling
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

Lehrling
gesucht in Schweinemetzgerei
4616 Röderstraße 15.
Äunge aus guter Familie kann
C? unter sehr günstigen Beding¬
ungen die Gärtnerei erlernen.
Näh. Walkmühlstr. 14 od. Kirch-
gaffc 13 (Blumenladen). 4293*

Einen braven Jungen
als Ausläufer und Hausburschcn
sucht Louis Schild , Lang-
gaffe3. 4510

Kilchbinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. '

Ein Junge kann die Metall¬
druckerei erlernen bei sof. gutem
Verdienst. Wiesbad. Staniol - u.
Metallkapscl- Fabrik A. Flach,
Aarstraße3. 5025*
Lehrling mit guter Schulbild.,
H Sohn achtbarer Eltern, gegen
sofortige Vergütung gesucht.

S . Guttmann &  Co .,
4623 Wcbergaffe 8.

Weibliche Personen.

Lehrermnen-
Bereirr

für

Nachweis von Pensionateu
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstrake65 . 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1. _ a

Arbeifsnaciiwefs für Frauen
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenverniittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
»cht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvsscqerinnen rc._

Heim
-u.

Mädchen.
Schwalbacherstrafie 65 H.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geifier , Diakon.

Lehrmädchen
für den Verkauf sucht gegen
Vergütung 00
Christ . Jstel , Webergaffe 16.

Monatsfran od. jg. Mäd¬
chen tagsüber gesucht. Blücher¬
straße 10, Part . 5056*

Innge Mädchen
finden Beschäftigung . 4126
A . Flach , Aarstrafie 3

Fehrmadcheu
für Putz sucht 00
Christ . Jstel , Wcbergaffe 16.

1Stellen-Gesuche. |
rttine junge Frau möchte eine
T kleine Wirthschaft, Filiale od.
sonst etwas übernehmen.

Off. unter Nr. 5005 an die
Exped. d. Bl. erb. 5007

Tücht. Dienstmädchen
gesucht, 4587

Näh. Gr. Burgstr. 5, 3 links,
Vormittags 11— 1. Wä

zum Waschen u
angenommen. S
2 Htb. 2 St.

m
. Bügeln wird
eerobcnstr. 9,

4612

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 32. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600
Tücht. Taillenarb. sof. ges. Emilie

Hieß, Albrechtstr. 6, H.I . 5030*
Im Damenfrisiren empf. sich Frau
Schönfelde, Rheinstr. 24, Stb. I.

Ein Hausmädchen
gesucht Rbeinstr. 17, Part . 4522

Franken -Pflegerinnen ein-
8 »" pfehlen sich 4546*

Pflegerinnen -Heim,
Gr. Burgstraße 15.Zum 1. Juli suchef. m. Haush.

e. tücht . williges Mädchen
w. alle Arb. verr. u. auch etwas
Koch. k. Mädch. v. Lande bevor¬
zugt. Off. u. A. 5032. 5032*

lLrne alleinst. Frau suchtb. Oktob.
VJ gegen Verricht. Häusl. Arbeit
freie Wohnung. Off. u. M. W.
a. d. Exped. d. Bl. 5042*

MolinnngMnz,
des

„Wiesbadener General-An
Amtliches Organ der Stadt WieSk

!iger
zeigers".
laden.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4433

Mädchrnheim,
Schwalbacherstraßc 65, II ., i
wert». Hauskleider, Blousen, |
Sonntagskleider, gut sitzend,
vone. ansgebildetenNäherinj
sehr preiswerth angefertigt. ,

4625 :

Mädchen für leichte Arbeit bei
J/l  gutem Lohn auf dauernd ge
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
_ Dotzbeinicrstraße 52.

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc7-, II . r . 4397*

Ein ordentliches

Dienstmädchen
findet sofort gute Stelle.
Manritiusstr . 8 , 1 links.

Mädchen
können das Kleidermachen er¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgasse 2,
1. Etaae l. 4595

Wohnungs-Gesuche
Schöne, Helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off. erbeten unter KU. W . an
die Expedition des „General-
Anzeigers". *

Ein Flascheubierkeller
mit einer Zwci-Zimmerwohnung
zwischen Rhein- und Göthestraße,
per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Näheres unter Nr. 4613 in
der Expeditiond. Blattes._

Vermiethungen.
Adolfsallee 25

1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badecinrichtung, 3 Mansard. rc.
auf October zu 2200 Mk. zu ver»
miethen. Näher. Adolfstraße 14,
Weinhandlung._ 4505

Clarenthal Nr. 16
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dtwald , Claren-
thal Rr. 18. _ 4527

Moritzstraße 35
Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so¬
fort zuvernnNäh ^Prr64610*

Parkstrasse 22,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etago von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,
1 St. 3956

Elisabethenstr^ 29
ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethcn-
straße 27, Part. _ 4588

U
Bierst. Höhe

sind auf 1. Oktober Wohnungen
von 4 Zimmern und Zubehör
nebst Garten zu vermiethen.

Näheres 4619
Taunusstrafie 53

Karlstraße 28,
2. Stock, 5 Zimmer, Küche zwei
Mansarden und Zubehör, verän-
deriingshalber auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst und
Karlstraße 39, Part . 4605
3IOIC1iOIOiC3KiIOIOIC

Im Neubau Ecke des

Kaifn-Frikillilh-Nmg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

Herrngartenstr.10
ist die 2. Etage, 5 Zimmer mit
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. das. Part . 4554

ZU vermiethen
sof. im „Rodenstciner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Lviiröiioe
daselbst.

Emserstraße 22
schöne Wobnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

'ehrstraße 31, Part ., 4 Zimmer,
Küche, m. od. ohne Mansarde

auf 1. Oktbr. zu verm. Näheres
1 Stiege hoch. _ 4210

Gustav-Adolfjtraße8
Wohnung m 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man-
färben, Mitgebrauchd. Speichers
und Bleichplatzes, auf 1. Oktbr.
zu verm. Näheres Souterrain
Fra » Braatz . 453p

Hochheim.
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer . Hochheim.

Doirtreim.
Neub ^ Mühlgafft,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu verniiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4460

Aarstraße io,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 4492

Dotzhem,
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl.u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14 bei Itrsuss .4326

Ellenbogengasse 9,
Mansardwohnung, 3 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. Preis
320 M. 4518

Kleine Wohnung,
ttliedstraße 4a an der Waldstr.

sch. Wohnung zu vm. 5014*
Hldlerstraße 80 eine kl. Wohn.,
vl best, aus 1 Zimmeru. Küche,
an ruhige Leute zu verm. (auf
gleich). Näh. 1. St 4622

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmer an
einzel. Person zu verm. 4528

Läden. Büraus,
»♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ^

Laden
Helenenstraße 27,  nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffmann,
Pbilippsbcrg 43._ 4529

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wellritz - u Hellmnnh-
straffe, Per1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage » 5 Zimmer, Ba'kon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör Per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner. _

auch Wohnung
> (I), Bismarck¬

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

Rmerder- '44
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7. 4483
ITaSsh  in dem Hause Ecke
AktVAlt Schwalbacherstr.45a
und Michelsberg auf 1.Okt. d.J
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur- Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher.
straße 47, 1. St . 4561*

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Werkstätten etc,
OGa&e der Langgaffe ist arofieS
vt Parterre Lokal als Werk¬
statt oder Lagerraum u. darüber
3 - Zimmer - Wohnnng nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler¬
straße 4. 4392«

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preiL-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzvrafic 17, 2.Et.

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen._ 4493

Uöblirte Zimmer
2 möbl .Zimmer(event.Schlafz.m. Salon) 1. St ., auch Pen¬
sion. Näh. im Restaurant Adel-
Heidstraße 30._ 5028*

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

Mauergasse 14,
1 links, ein möblirteS Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen.  4603

ffleonorenstraße3, 3 Et ., möbl.
Zimmer zu verm.  5008*

Zu vermiethen ein Helles, ein¬
fach möblirteS Zimmer mit oder
auch ohne Kaffee tauch unmöb-
lirt). Näheres Emserstraße 40,
Otto Weimer, Kutscher. 4624

Ditz«KasMbcrz.
Hainerweg 4 , dicht am Kur.
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591

Hellmundstr. 41
2. Et . erh. ein j. anst. Mann
g. Kost und Logis auf sofort.
wöchentlich 10 M._ 4589
Aschulberg 15 , Gartenhaus,

eine möbl. Mansarde bis z.
1. Juli vermiethen._ 4601

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part , r.

jrandmßntze 26, III,
Ein schön möblirt . Zimmer

auf sofort zu vermietben. 4486

Adlerstraße 18,
3 St . rechts, erhalten reinliche
Arbeiter gute billige Kost und
Logis. 4602

SmsttßkO 22
1. St ., freundl. schön möblirteS
Zimmer zu verm._ 4627

Westcndstr . 8 , Hth. 2. r.,ein-
fach möbl. Zimmer z. v. 6054

Okamtilßnißk 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Oc¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterbaus 1 Stg . r.  4628
<lT) irthschaft zu vermiethen.

Marktstraße 15, L 5045'

Leere Zimmer.
fCin großes Dachzimmer zu verm,
'2 ' Westendstraße5. 4555
fCtn schönes Mansardenzimme»
'2 ' sofort an ruhige Person zt
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
im Laden. 4626

Ellenbogengasse9
3 ineinandergeh. Mansardezimmer
aus 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 4517
Qtiftstrafie 1 ist c. sch. Front.
eP  spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360
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Kriegerverein
Germania-AIlrmanma.

Zu dem morgen — Sonntag — Nachmittags von
4 Uhr ab auf dem Festplatze„Unter dem Eichen" statt
rindenden

Sommersest
to „WM-kner ZPstiwkkkias"

sind' unsere Mitglieder mit Familien freundlichst ein¬
geladen. 2181

Der Borstand.

Gmuigeüsiim Arbeitemmin.
Sonntag , den 25 . d. M . (bei günstiger Witterung) findet

aur dein Turnplatz „Atzelberg " unseres diesjähriges

Sommerfest
statt. Für Unterhaltung, Volksbelustigung und Kinderspiele ist
bestens gesorgt.

Gratis-Woosimg eines Schiffchens!
Wir laben unsere werthcn Mitglieder, deren Angehörige, sowie

alle Freunde deS Vereins zu diesem Feste ein. 5027*
Der Vorstand.

Gesellschaft„Lohengrin",
Heute Svnntag , den 25 . Juni:

Ausflug nach Pamvach^
Saal „zum Taunus ", wozu freundlichst entladet 2029

Der Vorstand.
NB. Gemeinschaftlicher Abmarsch Vz3 Uhr vom Kaiser

Friedrich-Platz. _

Spar-Verein„Eintracht".
Unser diesjähriges

Waldfefl
findet am Sonntag , den 25 . d. M , von Nachmittags
3 Uhr ab, am Abhange „Unter de» Eichen" statt.

Für Speisen und Getränke, sowie für Volksspiele und sonstige
Unterhaltung ist bestens gesorgt. 5046*

Der Vorstand.

unser

Bäckergehilfen- Verein
Wiesbaden!

Sonntag , den 25 . Juni , findet bei günstiger Witterung

Sommersest
auf dem Bierstadter Felsenkeller statt, wozu wir unsere
geehrten Herren Meister nebst ihren Famllien ganz ergebenst
einladen.

Für Unterhaltung und Belustigungen, bestehend in Berloosung
eines Hammels , Kinderpolonaise, Wurstschnappen, sowie den
galische Beleuchtung und Feuerwerk ist bestens gesorgt. 5047*

Der Vorstand.
Abmarsch vom DereinSlokal„Zum Mohren", Neugafle, Nach

mittags ‘/,3 Uhr._

Männergesang-Verein„Hilda”.
Heute Sonntag, den 25. d. Mts., findet unser

W Herrn Ritter , Zur Bürgerschützenhalle, statt,
wozu unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
höflichst einladet

Der Vorstand
Flir Unterhaltung und gute Bewirthung ist

bestens gesorgt. 2180

Geselliger Verein Wiesbadensia
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2182 Der Vorstand.

Oeffentliche

Zimmererversammtnng
Montag , de» 36 . Juni , Abends 6 Uhr, im

ZchmaUmcher Hof.
Tagesordnung:

KohnregrLrrng.
Es wird dringend ersucht, zahlreich zu erscheinen.

2170  _ Die Lohnkommission.

Schützenverein.
Montag , den 26 . Juni

l. Js ., findet auf unserem
Festplatze„Unter den Eichen"
unser diesjähriges

§MMchß
statt.

Beginn des Coneertes:
^ , . 4 Uhr.

Preisvertheilnng : 6 Uhr.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des

Vereins zu recht zahlreicher Betheiligung ganz er¬
gebenst ein. 2172

Der Borstand.
Dem geehrten Publikum von Canb und Um

gegend erlaube ich mir hierdurch höflichst mitzuthcilen,
daß ich am Sonntag , den 25 , Juni d. Js .» die
Wirthschaft meiner Eltern,

„Zur Germania ",
verbunden mit Garteriwirthschaft u. Kegelbahn,
von Neuem eröffnen werde.

Gute, reingehaltene Weine, eig. Gelvächs, ff. Helles
Bier der „Kroncnbrauerei" zu Wiesbaden, sowie gute
Speisen seien einem verehrten auf das Beste empfohlen.

Hochachtend
Julius Schwarz,

2574b_ „Zur Germania", Cauba. Rhein.

Zur Maidlust,
in nächster Nähe der „ Eichen" .

Heute Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr ab:

Großes Militär-Concert,
verbunden mit Kinderfest . Gratisverthcilung von Fähn¬
chen, Wettlaufen , Wettspielen und Preisvertheilung
an Kinder . Abends bengalische Beleuchtung , Fackel»
Polonaise und Tanz.

Die Veranstaltung findet auch bei weniger gutem Wetter statt.
Zum zahlreichen Besuche ladet freundlichst ein 5048*
_ Kran « Daniel.

Saatbrm..Drei Kaisers
Stiftstratze ll.

Hente, sowie jeden Sonntag:

Große TlmzmNsik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
1879

Ende 12 Uhr.

8 . Fachiuger.

Kaalvau ^Friedrichs -Kalle,"
Mainzer Landstr. 2.

Herte und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

ES ladet ergebenst ein
_ Anfang 4 Uhr.

X Wimmer.
Ende 12 Uhr. 1880

Illerstadt,

Saalbau zur Rost.
Heute sowie jeden Sonntag:

Grosse

TanZ ' IHnsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
160b M ». Scl »iel »ener.

Heute Sonntag , von Borm . 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Schweines zu 45 Pfg.
dar Pfund, unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbereitei
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werocn. 5058*

Städtische Schlacht !,aus -Berwaltuna.

Gemeinsam« Grtskmnkmkajse.
Zufolge Vorstandsbeschluß findet am Montaa

de» 26 . d. M , Abends 8 7*Uhr, in der
des Turnvereins , Hellmundstr . 25 . eine öffent¬
liche Versauimlung statt, zu welcher die Angehörigen der
diesseitigen Kasse, sowie die Mitglieder sämmtlicher hiesigen
Krankenkassen bezw. Vereine und Interessenten des
Krankenkassenwesens hierdurch eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
Bericht des Vorstandsmitgliedes, Herrn Giinfter über

den Tuberkulose -Kongretz und den hieran sich
anschließenden Krankenkassentag zu Berlin

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.
2133 Namens des Vorstandes:
_Der 1. Vorsitzende : J. C. Keiper.

Kirchweihr;n Urudorf.
Sonntag , den 25 ., Montag ,den 28 .Juni u. Sonntag

den 2 . Juli » findet bei Unterzeichnetem

Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladet 2258b

Gebhardt,
_ Gasthof z. tiefe» Thal.

Zeisen-Kreise:
Chemisch reine, la . weiße Kern¬
seife bei5 Psd. per Pfd. 28 Pf.
Chemisch reine la . hellgelbe Kern¬
seife bei5 Pfd. per Pfd. 25 Pf.
Chemisch reine, la . gelbe Kern¬
seife bei5 Pfd. per Psd. 24 Pf.
Toilette - Glyccrinseife dir

Pfd. 60 Pf.
Blumcn -Fettseifcn (5—6 Slck

auf das Pfd.) 50 - 80 Pf. '
Echte bittere Mandelscife

per Psd. 40 Pf.
Toilette - Abfallscife per Psd.

45 Ps.
1 Soda ä Pfd. 4 Pfg., 10 Pfd.
» 55 Pf. 1

Kämme * Schwämme * Fensterleder.
«9. IS , Will aus , Seifensieder — Parfümeur.

2031 32 . MichclSberg 32.
kn gros * Export * Detail.

Mnmtcn Kaste
mit Patcntbrenner, stets frisch, naturell geröstet. Anerkannt
vorzügl. Oual. pr. Pfd. M. 1.00,1 .20,1 .40 bis Mk. 2.00.
Aecht Holl. Cacao, lose gewogen pr. Pfd. 1.35 bis 2.40.1

Chines. Thee, pr. Pfd. 1.25, 1.60, 2.00 bis M. 6.00.

I . Schaad, Krabcilst. 3.
I Einmachzucker pr. Pfd. von 26 Pfg. an._71/2211

Für Schneider!
Tüchtige Arbeiter für Saccos und Paletots finden sofort

dauernde Beschäftigung . 5043*
L. & M. Dreyfus , Mainz

|J - Ferner,
~ H.-Hakenst. v. 6.50 an

„Halbsch. ,, 4.— „
„ Zugst. „ 4.50

Ü—

Schnhlager , Faulbrnnnen
straste « , empfiehlt 2175

D.-Knops-u.Schnürst.v.5.anI
,Segelt .»u.Lastingsch.„2.50 „
„Spangcnsch.,schw. „2.50.
„Ausschnittsch.,br. „2.50„

_ 5 Bügeltische “ aÖT
oder für Schneider, Wirthe, wegen Platzmangel sehr billig abzugebcn
2179 GoldgasselS.

für 50 Mark
(sehr gute Maschine) und ein ganz neues HerreN -Fahrrad,
elegante Maschine, sehr billig, unter 2jähr. Garantie, zu mrkaujA

2178 litt*

Frlir May , MhnkraagkWeratM.
empfiehlt fich im

Hnhneraugenschneiden.
Abonnenten zum Rasieren und Haarschneiden werde»

ür in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen^
Wiesbaden,

_20 Bismarckring 20.

hygiama. Hervorragendes Nähr¬
und Kräftigungsmittel.
Zum tägl. Gebrauch
vorzüglich geeignet an

Stelle von Thee und Kaffee; namentlich hsi
Magen- und Darmleiden, Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervosität , Reconvalescenz-
Für Frauen u. Mütter besonders empfehlenswert̂.

Preis M. 1.60 und M. 2 .50 . 1830»
Vorräthig in den Apotheken u. Droguerien,

ferner bei C Acker Nachf. u. Aug. Engei, Wiesbaden.
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Marmelade-Abschlag.
«aiser-Gelee per Pfd. 22 Pf.. lO-Pfd.-Eimer 2 Mk.
stwetsch.-Latwerg per Pfd. S4 Pf ., 10<Pfd.-Eimcr Mk. 2 . 16
Gemischte Marmelade per Pfd.27 Pf.. 10-Pfd-EimerMk 2 .36
sowie im Topf . Essenträger , Salz » und Mehlfasser Alle
Sorten Marmelade und Gelee von Mk. 1.3V an.

Consumhalle Iahnjlr.2

Man
» verlange

Ärztlich empfohlen.
Preise stellen auf den Etiketten.

Flasche IWk. 1.90, 2.50, 3._ , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
1958

'J-C-Eßiper, Erehg. 52.
F.RlitZ, Kheinstrasse 79

Verkaufsstellen:

(]• BrOÖ.tr Albrechtstr . 16.

p. Endsrs , Michelsberg.
D-FUCtlSr Saalgasse 2.
A.Gunter, B̂ nhofstr-12-
Y. GrOll/ Schwalb.-Str . 79

J.Huber, Bleichstrasse  15
Hocülieiiiia.M.:

J . C. C. Seiler.

A.Kostal, lSg'ff“1'"
HUppf Rheinstrasse und■RuGl/ Mainzerstrasse.
Cbr.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.
Bietrick:
Seitenteil:W . Seipel jr.

Nchf. i

,
Gelee und

lütter«Räse-Rbschtag
prima stcts frische Pfalz . Landbutter P°rPf . S « - 1 « 0Pfg.
prima Limburger Käse per Pfd. tut Stein 36 Pfg-
Echter Schweizerkäse per Pfd. S « Pfg-
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72 Pfg.

Consumhalle Iahnstr .2
Jf 'r'  täglich '' frifrii gtreft t
am / i» nur reinfchmeckenden

Qualitäten per Pfund
P— 80  Pfg , I — 1.20,
1.40 , 1.60 , 180 M!k., empfiehlt das Kaffee-
Spezial - Geschäft von Adolf Maybach,
WeÜritzstratze 22 , Telephon 764 . 1955

Getrocknete Früchte
45 - 60 Pfg. Amerik. Ringävfel, Apfelschnitzen.
12—70 „ Türk. Pflaumen, Aprikosen 40 —80 Pfg.

J . Sehaab , Graberrftrafte 3
40 Pfg . Garant, reinen Himbeersaft Pfd. 50 Pfg. 70/220

uSeifen-Preise!!
Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Pfd. per Pfd. 26 Pfg.

„ „ „ hellgelbe do. „ » „ ,, '' |5 „
ff ,, ,, gelbe do. U ft tt tt " ** n

£oilette=($It)cerm*©eife, 5 bis 10 St . aufs Pfd. vorgewogen, per
Pfd. 60 und 75 Pfg. ^ ^ ^

BIumen-Fettselse, 5 St . aufs Pfd., per Pfd. 70, 80 und 85 Pfg.
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. */, Pfd.-Stangen per Pfd.

70 und 80 Pkg.
Glhcerin-Absallseife(beschädigte Stücke) per Pfd. 50 Pfg.
Toilette-Abfallscife „ „ „ „ 45 „

Verpackung frei!
Adalbert Gärtner , Wiesbaden, Marktstraße 13.

Seiken — Parfümerien - Lichte rc. ic. 1792

ATENTE
schnell und sorgfältig durch

RlCHARDLÜDERS.CMl-Ingeniear
i„ GÖRLITZ.

hielte und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus
stattiingen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigen
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstrafie 1.

Zahn-Atelier
für Frauen und Kinder.krLiilffMiMffM
Wilhelmstrahe 14.

Sprechst. 9—6 Uhr. 4434
-Cx- Mäßige Preise.

Sommersprossen
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspflege“
als Ratbgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz.Dank-u.Anerkennungs¬
schreiben liegen bei. Nur dir.
d. Reichel , Cosm. A. Berlin,
Eisenbahnstr . 4. 2120b
Heins  Lrauensebutz
hygien. fi
Apparat „Onega" als unschäd¬
lich und absolut sicher wirkend
bekannt, war zahlreiche Aner¬
kennungsschreibenbestätigen, ärzt¬
lich empfohlen, gesetzl. geschützt.
Nur zu beziehen von der Er-
inderin Frau Hein , früher
Oberhebamme,Berlin .Oranien-
lraße 65: sonst nirgends!
Belehrende Abhandlung (für die
Frauenwelt unentbehrlich)
versendet als Kreuzband gegen
30 Pfg., verschlossen gegen 50 Pfg.
Briefmarken. 1690b

Spurlos
verschwunden
ist m. BaterS langjäbr. Rheu¬
matismus « . Asthmaleiden
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Geheimmittel).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg.»
Marke gcr' .e Auskunft.

Otto Mehlhorn, 104/17
Brunndöbra , Sachsen, Nr. 334
;yyWVY/ yvVV/VVWVVWvWWWVWVV'

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typesa , Sigmirstompel,

EmaUschilder»
CMches , trravintngeii,

Sehablonea,
Stcgelinarken,

StompcJfftrben in Bloch-
doaon und Flaschen eto.

—Stets  J ^eBiJaeitea.
* Jllustrirte Preisliste gratis.

AAMAMA,/

Massage.
Ms ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wasscrcuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heine. Schmidt, Mauritiusftr. 3

Zu
verkaufen

WanHmHe8.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I . 4377

Wiesbadener
..verlagranftalt

EMIL BOMMERT
• 6 Rotations- und Aecidenz-Druckerei• 9

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

L

ĉ ch empfehle mich im
Vertilgen d. Blut¬

läuse. 4216
E. Janz , Gärtner,

Atzelberg , b. Münch.

Bitti -d-l » MU 3 Z
infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer , Tapezier,
6167 Steingasse 26.

Ln meiner leistungsfähig»
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt!

„Wiesbadener General-Anzeiger**, Amtliches Organ der,
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren.

Wochenblatt , Verlag der „ConservativenVereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang

„Nassauisches. .

„Die Werkstatt“, - -s-" ° ° sdB°'w Maiefee TT- UU1 - a

„Deutsche
• • zahnärztliche

Q p̂ecialität:
Rn tat

Meliter Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen*
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich, 24—38 Seiten stark.

Wochenschrift , Organ des Vereinsbnndes
Deutscher Zahnärzte.
Erscheint wöchentlich , ra - r6 Seiten stark.

Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Druckerei-Comptoir:
gWa^ Marktstrasse 30,
soshMü» Eingang Neugasse.

© ©
Bezirks -Telephon IS®. •v*

Internationales SpeditionshaNs Wiesbaden.
Christoph J . Morn.

Special
2063

für Wödkllranspolic, Vcrilltckmg, Spedilioil«Ni AttsttWpmg.
Sorgfältige Bedienung unter persönli cher Leitung.

Comptoir: Nhembahrrstratze 41, Parterre.
• MM - Telephon 818 . "HW

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschübztl
1 Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff;
l ZurV erhütungv Ansteckung !Frauenschut a:!
\ Schachtel 4 12 St. M. 3.—, halbe Schachtel Ml. 1.65

Zuhab .l.d. Apoth.,Dro| ;eageaoh. od. direkt to »
k Generaldep .M.Bnjakowsky, Apoth.

Leipzig-Neuschleussig.

J. Weck’s Päienie

zur Frischhaltung aller
Nahrungsmittel.

Unübertrefflicher Apparat für
jede Familie und Gasthof
zur Frischhaltung von
Nahrungsmitteln . Aus¬
führliche Litteraitur durch
den Patentinhaber. 2199b



Wiesbadener General-Anzeiger. ■

Cafö - Restaurant „Bürger - Schiitzenhalle ” deÄ ,̂
Endstation der elektr. Bahn. — Etablissement I. Ranges.

_ Diners von 12 dis2 Uhr zu Mk. I—und höher. —Soupers von6 Uhr ab.
Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren.

(Fttr grössere Cafe - Gesellschaften , Pensionate und Sohulen bedeutende Preisermfissigung .)
la helles Exportbier, Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 550.

' Emil Ritter, Restaurateur.

ArOnM
Nächste Ziehung am l » . und 19 . Juli d. Js.

M ’Mttit . 190,000«. mit 393t
Geldgewiuiic

•ftanpu
treffer: mk. 80,000,30,000,10,000 */i Original-Loos 3 Mk., Vs Orig.-Loos 1 Mk.

a h n 30 .. ‘Vs 10

!ßorto und Liste 25 Pfg. ertra, empfiehlt der GeneralagentJ . Stürmer , Straßbnra i. E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen. In Wiesbaden : Carl Cassel , F . de Fallois , Hch. Gieß , C . Griinberg , C . Henk. L. A . Maske,

I . Staffen , Th . Wächter , Expedition des „Volksplattes" und des „Sonnlagsblattes". 2159

« » a »

Urbmil Mannt
ist das Specialgeschäft für fertige

Herren- «nd Knabe» - Garderobe«
von

Gebrüder Dörner
8  Mauritiusstr . 3 , titbcn dm Whallcheattt.

Wir empfehlen

" •§ > f &&
ff
L fSf"* -S»

für die warme Jahreszeit:
Herren-Anzüge v. 14 Mk. an
Herren-PaletotS „ 12 „ „
Herren-EaccoS _ 6 „ „
Herren-Hofen „ 3 „ „
Herren-Stoffwesten „ 1.50 „ „
Herren-Wafchwesten „ 2 . „
Burschen- und JünglingS-Anzüge. Saccos

und Hosen entsprechend billiger
Knaben-Stoff-Anzüge v. 2 Mk. an

, Wasch-Anzüge „ 1.50 „ „
„ Anzüge, elegant, „ 4 „ „

einzelne Blousen „ 0.50 „ „
Lustre-Joppen, Leinen-Joppen, sowie einzelne

Leinen-Hosen für Herren und Knaben
enorm billig.

für Reise , Jagd und Sport i
Porös wasserdichte Loden-HavelocS
Loden-Kaisermäntel
Loden-Wettermäntel
Loden-Joppen
Loden-Radfahranzchge
Loden-Radsahr. Capes für Herren ». Damen

sowie sämmtliche Ausrüstungsstücke für
Jagd und Sport.

Niederlage und Alleinvertretung der alt-
renommirten Lodenversandthäuser

Fritz Schulze , Kgl. Hofl., München,
Rudolf Baur , Innsbruck(Tyrol).

§ Adolfshöye G
an der Haltestelle der Straßenbah«.
Täglich geöffnet v. 10 Uhr Morgens bis lv Uhr Abends

Europas
größte

Menagerie
Raubthier-Arena

a la Barnum.

Besitzer : John Ehlbeck’s Wwe. aus Hamburg
MF * 4 ' /s und 8 Uhr.' "WMfaupt-Vorstellung und Fütternnq.

onn- und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung
Eintrittspreise : 1. Platz Mk. 1.20 , 2. Platz 80 Pla.

3. Platz 40 Pfg. Militär und Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute in corpore
haben bedeutende Preisermäßigung. 2158

rrho zum Schlachten und zur Fütterung werden täglich
zu hohen Preisen augekauft _

Anfertigung nach Maatz
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger

Arbeitskräfte.
4514*

auf

Abzahlung.

Anzahlung ein kleiner Theil . —

„Restaurant?.Taunus"
Mr. 3. Hahnstraße Ilr. 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clannthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Großer schön angelegter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung non
Festlichkeiten geeignet. ..;| l
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine.

anerkannt Mßgljche Küche. ^
Zum Besuche ladet ergebenst ein 211g

_ Gg. Lofz.
„Zur Klostermühle"

bei Wiesbaden (10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort.

SlUllilinfrischk—Wilchdir—Pensm.
Großer schattiger Garten mit Halle ». Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln . —
Inhaber Friedr . Ay.

Wer sich der Annehmlichkeit theilhaftig machen will,
Möbel auf Abzahlung

ebenso billig zu kaufen wie gegen baar, der wende sich vertrauensvoll
an Wiesbadens größten AbzahlnngS -Bazar von .V.Jttniann,
«ur Bärenstraße 4,1 . und 2 . Etage . Besonders ewpfehlenSwerth

Nr Brautausstattung « !!
Bettstellen und Matratze », Schränke , Vertieows,
Nachttische, Waschtische, echt und lackirt, Spiegel,
Tische u. Stühle , Sophas , Divans , und Plüsch-
Garnituren . Kross « Auswahl Kinderwagen,

Gardinen , Teppiche u. Tischdecken.
Großes jag» [itiroan.Ca» mit,gl»tt ii.  pmOttt.IAnzüge für HerrenuKnaben,!Mäntelf.Damen».Mädchen
Ueverzieh ., Hose» u. Westen , j Jaq uett ., Umhänge . Btonsen .j

l-agei - iertiger Damenkleider.

Maniifactiirwaareii,
besonders Kleiderstoffe , Flanelle » Leinen , Damast , Bettzeug,

Handtücher re.

J. JTTMANN, Mnnrrn-EM Hnns,
Wiesbaden , Bärenstrasse 4, I . u. II. Etage.

Kunden ohne Anzahlung — Ansicht gern gestattet. 2104

rvenmte erhalten auch (Lredit nach außerhalb
ev. auch ohne Anzahlung.

Das
Internationale

Arrskunfts-
u. Detektiv

Jnstitut Hold& Hofmarn
Frankfurt a. M., Schiller-
vlatz1, empfiedlt sich für:
'. Geschäfts-Auskünfte,
II. Spezial » u. Privat-

8 Auskünfte,III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Deteetiv-
Sachen), Berrrauens-Arige»
legenheite». 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Große Erfolge . 'S2*
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Berlins größtes Spezial-
haus für

Gcleacnhkitskauf in Sophw und
Salongröße k 3 .75 , 5,
10 ins 500 Mk. Gardloen-

Porti ^rc», Steppdecken.
Möbelstoffe zu

PrÄ - Kütlllog/rmÄ
EmilLofevre,
©SÄ,OiafiienstfasselöS«



Bezugspreis:
40  Vf8- frei in, Haus xrbrscht. durch di«

»M -n oiectrljShrl. 1.-.0 M. <(<!. Beft-llg-ld.
Stng-tr. Post-Zritung,liste.

« «»»ctlon: MarktstrabeM: Dmckerei: Emserstraje IS.
Unparteiische Zeitung.

S «te8,gen,blatt. Stadt -Auzeiaer.
iesdadener Die Sspaltlge Vrtit,eile oder deren « au« 10 Pf»

für aurwiltt» IS Pf, . Bet metzrm. »us»»d« e»illi»tt
Neklame: Petitzelle io  Pfg., für auMAit . SOPst,
_ . deottion : Marktstraje »«.
p »r K«»»r»c-^ »,«ig,r nfittini  täglich » Imb

^ “**t«i * in ,mil  An,, »»,».
Telephon Anschlntz Nr. LSS. e.

Getleral
w *ua {-il imjNeueste Nachrichten . %$ps $& s ; ?rii .wx

Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
Nr . 14 « .

Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachungen dee
Stadt Wiesbaden.
Polizei -Beeordnung.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltungvom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und der
886, 12 und 18 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. Sep¬
tember 1867 (G.-S . S . 1519) bestimme ich unter Zustimmung
des Bezirks-Ausschusses für den Umfang des Regierungs-Be¬
zirks Wiesbaden was folgt:

§ 1. Aerzte, die bei Ausübung ihres Berufes von dem
Auftreten von Cholera, Pocken, Flecktyphus, Rückfallfieber,
Unterleibstyphus(gastrisches Fieber, Schleimfieber, Nerven¬
fieber. Typhoid), Masern, Scharlach, Diphtherie, Kindbett¬
fieber, Ruhr, Genickstarre, Körnerkrankheit der Augen, Mlz-
brand, Rotz und Trichinosis Kenntniß erhalten, sind ver¬
pflichtet, von jedem dieser Krankheitsfälle, und von jedem im
Laufe eines solchen eingetretenen Todesfälle— bei Unterleib¬
typhus, (gastrischem Fieber. Schleimfieber. Nervenfieber,
Typhoid) und Kindbettfieber, auch wenn es sich um nur die
Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins einer dieser Krankheiten,
oder um einen Todesfall handelt, welcher wahrscheinlich in
Folge einer solchen Krankheit eingetreten ist — ungesäumt der
Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten.
. . 8 2. Aerzte, welche bei Ausübung ihres Berufes von dem
Auftreten von Lungentuberkulose Kenntniß erhalten, sind ver¬
pflichtet, von jedem solchen Krankheitsfalle, bei welchem die
Gefahr der Weiterverbreitung der Krankheit durch Ansteckung
anderer Personen vorliegt, ferner von jedem Todesfälle an
Lungentuberkulose ungesäumt Anzeige zu erstatten.

Die Anzeige ist bei Krankheitsfällen an den Kreisphysi-
lUZ, bei Todesfällen an die Ortspolizeibehörde zu richten.

8 3. Die in den§§ 1 und 2 vorgeschriebenen Anzeigen sind
an diejenige Ortspolizeibchörde bezw. an denjenigen Kreis-
Physikus zu erstatten, in deren Bezirk sich der Kranke befindet,
respektive,der Todesfall vorgekommen ist. Diese Anzeigen sind
jv dezimigen Form zu erstatten, welche durch die nachfolgenden
Esuhrungsbestimmungen vorgeschrieben wird.
rc.nJ \  Übertretungen obiger Bestimmungen werben mit
bestraft 3 ^ 30  ^ arf' ^ entl. mit entsprechender Haft
^ J 6' Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1899 in
«rafu Mit dem gleichen Zeitpunkt werden aufgehoben:

D" Regierungspolizeiverordnung vom 28. August 1882,
heften(A-Bl S^ 315' "^ * ***** ^ deckender Krank-
s., jj c . Regierungspolizeiverordnungvom 15. März 1894,
® 113)b bt4^igepflicht der Aerzte bei Genickstarre(A.-Bl.

J?!e Regierungspolizeiverordnung vom 21 März 1899
^ -'« l. S . 107) und
b.' .^ ^ dolizeiverordnung des Polizei-Präsidenten zu Frank-
S. 863̂ 7' 2"» 1887 (A.-Bl. für Frankfurt °. M.
domD'e Bestimmungen der Regierungs-Polizei-Verordnungen

Sept°mber 1892 Amtsbl. S . 349), betreffend-die An-
AmÄ? !- Brechdurchfällen, und vom 16. März 1897

den dm» f: betreffend die Anzeigepflicht bei Lepra, wer-
n durch diese Polizei-Verordnung nicht berührt.

Wiesbaden, den 3. Juni 1899.
Der Kgl. Regierungspräsident.

Sonntag , den 25 . Juni 188 » .

2. Von den Ortspolizeibehörden sind über die eingegange¬
nen Krankheitsmeldungen nach dem beigegebenen Schema2
Listen zu führen, wobei die Anlage von Listen seltener vor¬
kommender Krankheiten vorläufig erst im Bedarfsfälle er¬
folgen kann.

. Die Krankheitslisten sind dem Medizinalbeamten des
Kreises oder dem Regierungs- und Medizinalrath' auf An¬
suchen jederzeit zur Einsicht in dem Amtsgebäude der Polizei-
Verwaltung vorzulegen. Die Listen müssen mit aller Sorg¬
falt geführt werden.

Kreisphysiker sind gehalten, jede Ihnen zu¬
gehende Meldung in eine gemeinschaftliche, oder für jede
Ortschaft des Kreises in eine besondere Liste(Schema3) einzu¬
tragen. In Frankfurt a. M. und Wiesbaden ist es den Physi¬
kern gestattet, für jede meldepflichtigeKrankheit eine besondere
Liste nach Schema3 . anzulegen. Die Listen sind dem Re¬
gierungs- und Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vorzu¬
legen. Auch diese Listen sind mit aller Sorgfalt zu fuhren.

Schema1. r . ,
Anzeigepflichtigist jede Erkrankung und jeder Todesfall

(Reg.-Polizei-Verordnung vom 3. Juni 1899) an Cholera
Pocken. Flecktyphus. Rückfallfieber, Unterleibstyphus, (gast¬
rischem Fieber, Schleimfieber, Nervenfieber, Typhoids, Ma-
fern, Scharlach, Diphtherie, Kindbettfiebcr, Ruhr, Genickstarre,
Kornerkrankheit der Augen, Milzbrand, Rotz, Trichinose, Lepra
und Lungentuberkulose. *) ferner jeder Erkrankungs- oder
Todesfall, bei welchem es sich um die Wahrscheinlichkeit des
Vorhandenseins von Unterleibstyphus und Kindbettfiebcrhandelt.

XIV . Jahrgang.

Bekanntmachung.
. Die am 19. d. Mts. in dem Distrikte„Klosterbruch"
"""gehabte Grasversteigerung ist genehmigt worden.

Wiesbaden, den 22. Juni 1899.
1235a Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Termin zur Einzahlung der ersten
Rate Staats - und Gemeindeabgaben ist ab¬
gelaufen.

Die rückständigen Steuerpflichtigen werden
nochmals zur raschesten Zahlung aufgefordert,
mit dem Bemerken , daß im Laufe der nächsten
Woche das Mahnverfahren beginnt.

Wiesbaden , den 22.  Juni 1899.
1232a  _ gtäbtWe  Steuerkafse.
„ „ „ Bericht
6b«r du Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 18. Juni bis einfchl 24. Juni 1899.
H.Pr. N.Pr '

l. Frachtmarkt . Jf. 4 JL 4
Hafer periovKil. 16 60 16 20
Stroh „ 100 „ 3 80 2 60
Heu „ 100 „ 5 — 480

II . Biehmarkt.
OchsenI.Q. SOK. 68— 66  —

Ich z-ige an, daßd * . . .
(Name, Stand), Jahre alt, in ' Straße, Nr.
ic» - S -it-n- Hmt-rbau- in der Haushaltung des.
(Name, Stand), — wahrscheinlich— an.
(Ra'"° der Krankheit) krank liegt, . . g-storben ist
S? 1 re', , • schulpflichtige Kinder vorhandenTag der Erkrankung— des Todes
Name der Hebamme . (bei Kindbettfiebcr) !
i?'S u"9e" über Entstehungsursache, sanitäre Maßnahmen,
Unterbringung un Krankenhaus zu

Crt und Datum. Unterschrift des Arztes.

vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir zur öffent
lichen Kenntniß. "

Wiesbaden, den 19. Juni 1899.
Der Magistrat.

I . V.: Heß.

*) Die Anzeige von Lungentuberkulose ist bei Erkrank
ungen dem Kreis-Physikus. bei Todesfällen der Orts¬
polizeibehörde zu erstatten.

Bekanntmachung.
9 ? er  r? ai 907 o ner  Schmidt , geboren am

16. August 1879 zu Wiesbaden, zuletzt Wellritzstr. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Ange¬
hörigen, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter
stutzt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes,
Wiesbaden, den 22. Juni 1899.

12^ Q_ £>er Magistrat. — Armenverwaltung.

zu s«r m . AnsfNyrungsbestimmungen
tressend̂ '^ ngs-Polizeiverordnung vom 3. Juni 1899, be-

N-nd die Anzeigepflicht bA Aerzte bei ansteckenden Krank-
i . heiten.
l  5 n3 ^en der Aerzte haben an die Ortspolizeibe-

zu erf ? ’ ^ ". ^ N̂ pchystkus nach dem beigegebenen Schema1
L°ndr°tb̂ s D°n Aerzten wird auf Verlangen seitens der
Zahl bnnwem  r<? Polizei-Präsidenten die erforderliche
^bkrstonalfiem'v̂ k°s"' ben  zugehörigen mit dem
-rseben°n m Landraths. bezw. Polizei-Präsidenten

Men Briefumschlägen zur Verfügung gestellt.

Bekanntmachung.
Von dem zwischen der 6. und 7. Gewann„Vor

dem Haingraben" belegenen Feldwege Nr. 8953 des
Lagerbuchs soll der Theil zwischenA. undB. der Zeich.
nung eingezogen werden. ^

Dies wird gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes
1' August 1883 mit dem Bemerken zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die
Einziehung innerhalb einer am 26. d. Mts. beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich, oder
zu Protokoll vorzubringen sind.

Ein Situationsplan liegt im Rathhaus auf
Zimmer Nr. 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, 21. Juni 1899.
, OQr7 Der Oberbürgermeister.
32370  J . D. : Körner.

n
p. Kil.

„60 — 58—
„64 - 60—

55— 50—
106 — 96
1 60 140

* „ 128 124
i ctuali enmarkt.

P. Kgr. 2 30 210
25 St. 2 — 140

„ n.
Kühe I.

II.
SchweineKälber
Hammel

IS.
Butter
Eier p. __
Handkäse,, 100 „ 8 — 7
Fabrikkäse 100 „ 650 3 —
Eßkartoffeln 100  K. 6 50 5 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
sswiebeln „ „ - 16 - 14
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohlp. St . —50 —25
Kopfsalat „ „ - 6 — 3
Gurken „ „ —35 — 12
Spargeln p. Kg.—90 — 40
Grüne Bohnen, „ 1 60 —80
Grüne Erbsen,, „ —50 —36
Wirsing „ „ —30 —28
Weißkraut „ „ —_
Rothkraut per Kg. -
Gelbe Rüben „ „ -
Neue gelbeRübenp„ —32 —30
Kohlrabi, obererd.,, —30 —28
Kohlrabi P. Kg. -
Grünkohl „ -
Römisch-Kohl„ „ —12 — 10
Kirschen „ , —80 —60
Erdbeeren „ „ 160 —80
Stachelbeeren„ „ —50 —40
Stepfel p. Kg. 1 -50Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine GanS
Eine Ente

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.

Backfische „

Kg.

H.Pr. N.Pr.
JL & Ji4
—60 —60
160 130
2 - 160

3— 160
3— 160

—70 - 50
IV. ©rob und Mehl.

—16 —13
—62 —42
-14 - 13
—45 —40

Langbrodp.0„ Kg.
n p . Laib

Rundbrodp. 0,5  Kg.
„ P. Laib

Weißbrod:
, 1 Wasserweck
d. 1 Milchbrödchcn— 3 — .

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31- 29-

— 3

No. I
No. n

100
100

6 50 6 —
3— 2 80

Wiesbaden, den 24. Juni 1899.
_ Das Accise-Amt

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 .

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. d. Keule p.Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh-o. Rindfleisch, 136
Schweinefleisch,
Kalbfleisch ,
">ammelfleisch
-chaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleifch ,
Schinken ,
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „ _
Schwartenmagen(fr.) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
fleischwurst 160

28— 27—
27— 25 50

26— 25-
23 50 23-

144
128
132
140
140
120
1-
160
140
184
180
130

-80
160
180
160
140

150
160
140
1—
160
140
2—
184
140
1

!eber>u.Blutwurstfr_ 96 —96
, geräuch. 2— 180

Zehrung.
Bekanntmachung.

Die Benvtzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache ans hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermcldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzm a n n schaf t , so.
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
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der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk»
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3.  Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwach ezu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath
hausplatz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5.  Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf di» in dem Melder befind
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er»
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a S cheu r er.

SiMtifdüs leiMaus zu löissGatfen.j
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
1»°/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich l a/s Mg -) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
nnd von 83 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Declaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge¬
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort deklarirt
werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Anerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches, geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem
vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitüten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter 5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller
Art, Semmel und Milchbrot, Zwieback und Kuchen
(Quantitäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren. Fleisch und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Be¬
freiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann. 1228a

Wiesbaden, den 20. Juni 1898.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Abends 8 Uhr: Abonnemento >Konzept
Leitaug : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Liistner.

Solisten -Konzert.
1. Ouvertüre zu „Teil “ . . . - >
2. Divertissement für Clarinette » • *

Herr Seidel.
3. Menuett . .
4. Der Liebestraum , Fantasie für Trompete.

Herr Schöniger.
5. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture «
6. Konzert in Fis -moll für Violine . >

Herr Konzertmeister Inner.
7. Fantasie aus ,Das Glöckchen des Eremiten'

Rossini.
A, Kiel.

Paderewski.
Hoch.

Mendelssohn
Vieuxtemps.

Maillart.

Montag, den 26 . Juni 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kgl , Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Deutscher Feldherrn -Marsch t , . Ew . Schulz.
2. Ouvertüre zu „Faniska “ . . . . Cherubim.
3. Schallwellen , Walzer '. . . . . Joh . Strauss
4. Se&ne und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor . . . . Nicolai.
5. Klänge aus Osten, Ouvertüre , . . Marschner.
6. „Es blinkt der Thau “, Lied . . . Rubinstem.

(für Orchester bearbeitet von A. van der Voort .)
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . Wagner.
8. Fete boheme aus „Scenes pittoresques “ . Massenet.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung : Königl. Musikdirektor Herr Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . Beethoven.
2. I . Carmen-Suite . Bizet.
3. Der Wanderer , Lied . . . . . Fz . Schubert

Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.
4. Hofbalitänze , Walzer . Joh , Strauss.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . > Wagner.
6. Andante aus der G-dur-Sonate , op. 14 . Beethoven.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
8. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬

traum “ . Mendelssohn

Mittwoch, den 28 . Juni 1899, Abends 8 Uhr,
im weissen Saale : tMusikalisch-humoristische Soiree

des Herrn ©. Lsamborsj,
Klavier -, Gesangs- und Deklamations -Humorist aus Wien.

PROGRAMM.
1. Der Mensch als Sänger vom Kind bis zum Greise.
2. Verschiedene Exemplare von Pianisten.
3. Humoristische improvisirtes Potpourri.
4. a) Des Dichters Stolz, Zukunfts -Eligie . b) Der Häring

und die Auster , c) Die Jungfrau beim Gewitter.
Pause.

5. Die Glocke, Humoristisch -mimische Charakterstudie.
6. Improvisation eines vom Publikum gegebenen Liedertextes.
7. Der Wanderer (von Schubert ) und der Gensdarm.
8. Eine musikalische Geschichte.
9. Eine Opernparodie.

Eintrittspreise!
Nummerirter Platz 2  Mk .; nichtnummerirter Platz 1 Mk

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Beutz, Kfm. 'Neuhaldensleben
Kirsten , Kfm. Dresden
Giessen, Kfm. m. Fr . Köln
Wolf, Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Merz m. Fr . Rottenburg
Wanderdule , Rent . m. Fam.

Brüssel
Linkmann, Kfm. m. Fr . Berlin

Kaiel Happel.
Freudenthal , Kfm. Berlin
Hohle, Kfm. Amerika
Rom, Pfarrer m. Fr . Harlaoh
Rudloff, 2 Frl . Kassel
Lorch, Kfm. m. Fr . Karlsruhe
Langenbach, Kfm.m, Fr . Berlin

Hotel Hohonzollern
von Oertzea, Reg.-Präsident;

Sigmaringen
Kaiear-Bad.

Grafe, Dir . m. Fam. Berlin
Gneyenkerh, Oberstleut m. Fr.

Engers
Bäcker, Kfm. Arnheim
variier , Kfm Amsterdam

Hotel Kaiserhot.
Wolff m. Fr . Hamburg
Cornish London
Weyers
Eloy Brüssel
Aek, Fr . Frof. Stockholm
Upenark , Fr . Dr.
Teixeira de Matlosm.Fr . ilaag
Blumenthal, Dr. Darmstadt
Hiokler

Hotel Karpfen
Dotterweich, Kfm. Bamberg
Schmitt, Kfm. Köln
Müller, Kfm. Augsburg

Goldenes Kreuz.
Roesnick m. Fr . Rastenburg
Vellmar, Kfm. Lahspe
Wagner , Fr . Rent. in. Tech.Berlin

Goldene Krone.
Flesch, Fr . Fab. Lüdenscheid
Assmann in. Fr . Werdohl

Hotel Metropole.

Fremden «V er zet clrniss.
vom 24 . Juni 1899. (Au* amtlicher üueiäe.)

Sonntag, den 25 . Juni 1899.
Naehm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ » ■ 4- 1
3. Scene de ballet . . . . •
3. a) Entr ’acte aus T a colombe“ ) ,

b) Frühlingslied )
4. Quadrille aus „Eine Macht in Venedig“
5. Ungarische Tänze , Nr. 5 u. 6 .
6. Valse des Blondes . . , -
7. Nachruf an Weher , Fantasie . .
8. La belle Amazone, Charakterstück .

Auber.
Czibulka.
Gounod.
Joh . Straus.
Brahms.
Ganne.
E . Bach.
Löschhorn.

Hotel Adler.
Hauth m. Tochter Düsseldorf
Steinmeyer, Kfm. m. F . Köln
Marlinek, Dir. m. Fr . Wien
Barth, Fr . Direkt . Würzburg
Hurler , Dir. München
Gross, Ober-Baurath m. Tocht.

Esslingen
Stoekhausen, Direkt , m. Fr.

Hannover
von Maffei, Reicher. München
Kettgen , Kfm. Krefeld
Rentzsoh, Dr. m. Fr . Blasewitz
Dogny. Ing . m. Fr . Darmstadt
Brauer , Dir . m. Fr . Strassburg
Radok, Direkt , m. Tochter

Königsberg
Vowinkel, Dr. jur . u. G.-Ref.

Düsseldorf
Eisner, Fabrikbes . m. Fr.Zabrze
Freund, Kfm. Berlin
Gau, Kfm. „
Litzey, Fr. m. Tch. St. Louis
Ritsohy, Fr . „
GrütznerJ Dresden-Blasewitz
Laakmann , Red.in. Fr . Bernau
Domnauer Berlin
Brenneisen, Cber-Ingen. m. Fr.Stettin

Bahnhof>Hotel.
Bauer Würzburg
Hopf, Fr . Breslau
Buoklicli, Ingen. Berlin
Katz, Fabrikant
Merten, Kfm.
Rusca, Kfm.
Brünecke, Frl . Lehr. Dresden
Hennig, Kfm. Berlin

Hotel Bolle vmo.
Sturzenegger , Fr . Dr.

Schaffhausen
Zwo! B5ck*.

Soheder, Kfm. Kronach
Schmitt, Frl . Westheim
Endres, Fr . „

Cur anstatt OtatenmQhle.
Schulz-Canitz, .Tourn. Berlin
Sohulz-Oanitz, Fr.

Hotel kkiiOFB.
Löwenmeyer, Kfm, Berlin
Mann, Kfm. Solingen
Steiniger , Kf. Berlin

Pforzheim
Köln

Mailand

Scharff, Kfm. Köln
Pinner , Kfm. Halle
Deutsch, Kfm. Berlin
Meerkoppe, Kfm. „
v. Kutzleben, Fab. Gelnhausen
Brauer, Kfm. Berlin
Möbus, Ingen.1] Reutlingen
Geisler, Kfm,m.Fr . Herchheim

Eioenhoho-Hotol.
Förster m. Fr . Hannover
Kronenberger Dudweiler
Leiner Saarbrücken
Vohlsson, Glockengiesereibes.

Lübeck
Falke , Kfm. Iserlohn
Hockoff, Kfm. Remscheid
Gerigmann, Amtmann Eslohe

Badhaus zum Engal.
Heintze, Fr . Direkt . Hamburg

Englisoher Hof.
Kelber, Kfm. Vallerysthal
Hassel, Kfm. m. Fr . Köln
Ruhfuss, Verlagsbuohh. m. Fr.

Dortmund
Wieland, Kfm. m. Fr . Kottbus
Griesemann, Fr . m. Tocht.

Schnarsloben
Erbprinz.

Sarnie, Landmesser Kassel
Malz, Kassen-Insp . m. Fr . Metz
Böddeke, Kfm. Münster
Soheno, Kfm. Homburg
Geller, 3 Frl . Köln
Wieverkus m. Fr. Barmen
Offermann, Kfm. Aachen
Günther Kaiserslautern
Klaas, Kfm. Frankfurt
Sohultze
Heinrich, Kfm. Glashütte
Köhler Barmen
Müller ? Rüdesheim
Normann, Kfm.f Breslau

Europäischer Hof.
Osten-Sakien, Fr . Rent. Kowno
Nordheim, Fr. Geldern
Nordheim, 8., Fr . „
Redes, 2 Frl . Natetfitz
Koch, Fr . Rent . Frankfurt

erilnar Wald
Spiess, Kfm. Kassel
Spelz, Kfm. Aachen
Lamy, Kfm. m. Fr . Nancy
Gompertz, Kfm. Krefeld

Rose La Crossi
Foff Cincinnati
Barkan , Dr. Karlsruhe
von Einen, Fr . Barmen
Schlesinger Frankfurt

Nassauer Hof.
Matthiassen, Oberl. Saarlouis
Seile de Comink m. Fr.

Antwerpen
Schnitzler Belgien
Trumpeimann, Ingen, m. Fr,Düsseldorf
Uxkull-Gyllenband, Baron

Russland
Hotöl National.

Dupoint m. Fr . Amsterdam
Funke m. Fr.
Dupoint
Empe m. Fr . Brüssel
Fischer Chemnitz

Curanstalt Bad Nerothai.
Witzieb, Fr . Mühlenhes. Zeitz

Nonneoftof.
Golinski, Kfm. Berlin
Lehbeck, Kfm. Dortmund
Meyrinok, Kfm.
Brauer , Mhlbs. m .Fr . Alfeld
Lentze, Kfm. Dortmund
Kettlitz , Kfm. Berlin
Baskowsky, Fr . m. S. Riga
Charpentier , Kfm. m. Fr.Dortmund
Kleinert , Dr. m. Fr . Iserlohn
Coper, Kfm. Berlin
Wietz , Kfm. ,,
Jonas, Kfm. „
Weiler , Kfm. Ludwigshafen
Erlanger , Kfm. „
Framberg m. Fr . Cleve
Framberg , Frl . ,,
Ferwerd », 2 Hm . Kflte.

Amsterdam
Knottenbelt , 2 Hrn . Kflte.

Amsterdam
Hotel du Nord.

Noeggerath , Dir. Hirsoliberg
Nüssle, Frl . Mannheim
Hustle m. Fr . London

Hotel Oranien
Güterbock, Rent .m. Fr . Berlin
Güterbock, Fr . Geh. Med.

Rath m. Bed^ Berlin
Güterbook, Dr.
Henoch, Rent.

Hotel St , Petersburg.
Lammajer Ulm
Graf Leutrum v. Ertingen,

Hofm. a. D. m. Bed,
Stuttgart

Pfälzer Hof,
Himmelreich Arborn
Schäfer Flacht
Mauser, Frl . Koblenz

Zur guten Quelle
Goldring, Kfm. Posen
Meyer, Kfm. Coblenz
Schütte , Kfm. Dortmund
Lemling, Posts. Oberbausen
Mahn, Kfm. Dresden
Schlentig, Kfm. Chemnitz
Blum, Kfm. Coblenz

Quellenhof
Bruncher, Fr . Lohr. Dresden

Deduchouwskim. T. Warschau
Zanetti Mailand
Stephau Staufenburg

Quisisana.
Ihre Durchl . Fürstin Puzyna

Riga
v. Thal , Kammerjunker 8.

M. des Kaisers von Russ¬
land u. Legations-Sek,

Kopenhagen
Marx m. Fr .' Landau

Rhein-Hotel.
Stein. Fr . Beckum
Windmüller , Fr . „
Kleyn v. d. Pohl Holtand
Post m. Fam. u. B. Rotterdam
Beekmann, F.-Ass. Königsberg
v. Lange Frankfurt
Bickel, Frl . Hamburg
Bakker m. Fr .' Haag
Kraefft, Geb. Rath Berlin
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Freytag , Fab . m.Fr . Eisenberg

Römertoad,
Schenk, Fr . Zwickau
Steyer, Lederf . m. Fr . Freiberg
Wandt, Fr . Baumeist. Kamenz

Holet Rose.
Vicomte de Bengheim,

Melis par Malderen
de Penarando de Franchimont

Charles
Groenhof par Malderen

v. d. Bossche, Baron m. Fr.
Belgien

Jamoson Irland
King, Frl .’ London
v. Onoprienke, Frl . Russland
v. Tsohorgswsky, Geh. Rath

Lublin
Weisses Ross.

Baego, Kfm. Wernsdorf
Landmann, Kfm. Bochum
Meyer, Hauptm . u. Comp.-

Chef m. Fr. Sulzbach
Friedrich , Kfm. m. Fr. Gera
Stosch, Fr . Rent. m. NichteZehldendorf
Daltrop, Kfm. m. Fr . Kassel

SehQtzonhof.
Levhausen , Mascliinenfbkt.

1 Mühlheim
Israel , Maschinenfabrikant'

Köln-Ehrenfeld
Schulz, Dr. med. Sonnenburg
Kurth, Fabrikb . m. Fr . Cöthen
Grohlich, Gutsbes. Liegnitz

Weisser Schwan
Lund,Adm.m, Fr . Kopenhagen

Hotel Sehweinsberg.
Brüchsmann,Hotelbes. Stolberg
Ansehüt?, Kfm. m. Fr. Mehlis
Luorie, Kfm. Berhn
Monard, Kfm. »
Ronig, Kfm. Dessau

Hotel Spiegel.
Esser, Kfm. m. Er.
Stange, ßeohnungsr . Eialeben

Hotel Tannhäuser.
Ovormaun, Kfm. DüsseldorfBerlin

Bonn

Paris
Brüssel

Crailsheim

Franke , Kfm.
Broisher, Kfm.
Krake , Kfm.
Dukannt , Bent.
Marehand
Kelduer, m. Fr . ——
Schwienhorst, Dr . med̂ mJr.
Furttig , Frl.
Zieberich, Kfm. Nastft
Fromm, Kfm. Manchem
Bergmann, Kfm. Mülh

Feine Kfm' London
Taunue-Holel.

Kramer, Kfm. Amsterdam
Sehendetroh, Kfm. Maar
Harms, Rent . Urla
Zobel, Oberstleut . « Fr.

Bad Kissing«»
Didden, Rent.m.Fr . Faderhorn
Rsvell, Dr . med. Lond»
Linger, Kfm. m. Fr. LeP»?
de Bruyn, Rent . Amsteriam
Tessen, Apotheker, B° ttey k
Rosenthal, Kfm. Jse'*"„ )jn
Krauskopf , Kfm. Fern
Lichtenstein, Kfm.
Schade, Direktor
Bloch, Kfm.
Wandler, Kfm. ,,„j,. 0
Gemtsen, Apotheker Rotterdam
Wellcamp, Kfm.

Hotel Union. ^
Gelsen, Kfm. roheok
Lischau, Kfm. Lub«
Matthay, Kfm. Dusseld^
Runge Rechtsanwalt t
Loeb, Kfm. * p06en
Spanier, Kfm. F Ufttrt
»Qötz, Kfm. 1 Ids,ein
Hess . \

Hotel Victor* . ^
Vierling , Lt.
Trimby, Kfm.
Field, Fr.
Field
Tinline
Smid, Rent.
Lürmann
Bolitho

Berlin

New-̂

Engl»»*
Heilig»»^Bret»e“

Engl»’*
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Orsas der Stadt Wiasdad «».

Nr . 148.

Me Kage der Kosen
führen in der Zeitungswclt den weniger poetischen Namen
der„Sauregurkenzeit", mit welcher der Begriff der gräß¬
lichsten Leere und Oede verbunden ist. Aber schon die
letzten Jahre haben bewiesen, daß auch der Sommer
viele Arbeit bringt und das Jahr 1899 scheint darin
keine Ausnahme machen zu wollen. Wenn auch der
Reichstag  pausirt: er ist nicht geschloffen, er ist nur
vertagt worden und so wird die Zuch th ausvorlage,
die vielleicht gleich nach Wiederaufnahme der Sitzungen
zur zweiten Lesung anstehen wird, Stoff genug zu Er¬
örterungen bieten. Mit der Kanalvorlage  des
preußischen Landtages ist es ebenso, vom Auslande mit
seinen Wirren, seiner Dreyfus - Affaire,  seiner
Fried ens - Con fe renz,  den heimlich betriebenen
Rüstungen Englands  gegen Transvaal gar nicht
zu reden. Die Ereignisse allgemeiner und lokaler Natur
binden sich erst recht nicht an bestimmte Jahreszeiten
und so ist denn auch für den, der sich stets auf dem
Laufenden erhalten, der mit seiner Zeit fortschreiten will,
die Zeitungslektüre unentbehrlich.

Wenn wir aus allen diesen Gründen ein Abonnement
auf den

„Mushlllleiter General-Anzeigkr"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

empfehlen, so können wir das um so mehr thun, als er,
trotz seiner Billigkeit—

Pro Monat nur 40 Pfennige
— frei ins Haus gebracht 50 Pfg . — alle Ge¬
biete  des öffentlichen Lebens berücksichtigt und über
alles das, was den Leser nur irgendwie interessiren kann,
möglichst schnell und ausgiebig berichtet. Seine drei

■ wöchentliche « Gratisbeilagen
(Lsnüwirth, Humorist und Anterhallungsblnll)

seine aktuelle « Abbildungen , sein Bestreben, stets
den trockenen, ermüdenden Ton zu vermeiden und die
Ereignisse durch keine Parteibrille getrübt anzusehen, haben
nicht wenig dazu beigetragen, seine Beliebtheit zu erhöhen
und ihn demgemäß auch zu einem der erfolgreichsten
Infertlonsbl älter zu stempeln.

Abonnements nehmen entgegen sämmtliche Post¬
anstalten, unsere Filialen und Boten und unsere Haupt¬
expedition, Wiesbaden, Marktstraße 30, Ecke Neugasse.

Verlag und Redaktion
des„Wiesbadener General-Anzeigers".

Watn , Kunst MH MenslW.
* Spangenbcrg ' schcS Conservatvrium . Schüler und

Schülerinnen der Obcrklasse deS Spangenberg'schen ConfervatoriumS
für Musik wirkten gestern in einem Vortragsabende  mit,
der den Saal des Kath. Lcsevercins— bis aus den letzten Platz,
wäre zu wenig gesagt— über und über gefüllt gemacht hatte.
Die Clavicr-, Biolin- und GesangSvorträge zeugten durchweg von
ernstem tiefciiigrcifendem Studium, ja, Einzelne vermochten schon
einer Kritik völlig Stand zu halten und so war der Beifall nicht
nur ein freundlicher, sondern auch ein wohldercchtigler und galt
nicht zum geringsten Theile auch dem Lehrer.

* Wiesbadener Kunstsäle . Neu ausgestellt: 21. Heichcrt:
„Pfarridyll". Slug. Dieffenbacher: „Schmierige Operation". W.
Feldmann: „Nach dem Regen". Sophie von Weiher: „2 Blumen-
stückc". Th. Eckenbrecher: „Hafen von Constantinopel". Nelson
K'nsley: „Oculi". R. Rettich: „Morgen" und „Abend"
(Aquarelle). Frau Ilse Müller : „17 Blumenstück-". Richard
»Brand der Borstgmühle" und „b Aquarelle".

' Ein neues BiSmarck -Bnch Der bekannte Züricher
"erlag von Caesar Schmidt  kündet das Erscheinen eines
neue» Buches über Bismarck an : „Berichtigungen wie Unwahr-
beiten in den Erinnerungen des Fürsten Bismarck und deutsches
Rechtsbcwußtsein." Bon v. Diest - Daber. (Preis etwa 3 Mk.)
Wir kom men sofort Nach Erscheinen auf dasselbe zurück.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts-Sitzung.

□ Wiesbaden, 24. Juni.
Das Präsidium hat inne Herr Landgerichts-Direktor von

Adelebsen . 2lls Beisitzer fungiren die Herren Landgerichtsrakh
Fischer  und Landrichter Schltebcn.  Die Anklagcbchörde
vertritt Herr Ilssessor Dr . Weiß mann,  das Protokoll führt
Herr Referendar Dr. Spengler.  Den Angeklagten sichen
als Verlheidiger die Herren Rechtsanwälte Dr. Hasselbach  und
«-»af zur Seite. Ängeklägt sind bet Schreiner und Landwirth
»onrad Bär sowie der Landwirth Wilh. H «i n em a n o, beide
«ob  Breckenheimwegen

Sonntag , den 35 . Juni 1899.

In den nächsten Tagen landet Dreyfus in Frankreich und
wird sofort in das Militärgefängniß zu Rennes überführt, wo
Mitte Juli die erneute Verhandlung ihren Anfang nehmen soll.
Schön jetzt werden für die Sitzungen umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen. Damit der Angeklagte nicht über die Straße
zu gehen braucht, wird zwischen Gefängniß und Sitzungssaal
ein besonderer Gang hergestellt. Wir führen unseren Lesern

vorsätzlicher Brandstiftung und Meineids.
82 theils von der Ilnklagebehörde, theils auf Antrag der

Vcrtheidiger geladene Zeugen sind erschienen, ein Zeuge ist ge¬
storben und ein weiterer fehlt. Als Sachverständiger ist der Kgl.
KreiSphhsicus Herr Sanitätsrath Dr. Gleitsinann erschienen,
welcher sich bereit erklärt, sofort und ohne weitere Beobachtung
das von ihm verlangte Gutachten über den Geisteszustand
von Heinemann obzugeben. — Bär ist von Geschäft Schreiner
und Landwirth, er heißt mit seinem vollen Vornamen Conrad
Anton, ist am 28. Juni 1866 in Breckenheim geboren, dortselbst
wohnhaft, verheirathet und noch nicht bestraft. Heinemann ist
Nachwachter, Kuhhirt und Landwirth, am 18. März 1861 in
Oberscelbach geboren, in Breckenheim wohnhaft, ebenfalls ver¬
heirathet und noch nicht bestraft. Die Leute sollen gemeinschaftlich
am 8. Novemberv. Js . in Breckenheim eine Bär gehörige in der
Nähe anderer Baulichkeiten belegenc Scheune mit angebauter
Stallung vorsätzlich in betrügerischer Absicht in Brand gesetzt und
B. allein am3. März d. Js . vor dem Kgl. Ilmtsgericht von Hochheim
in Breckenheim in einem Ermittelungsverfahren betr. Brandstiftung
wissentlich ein falsches Zcugniß mit einem Eide bekräftigt haben.
Die Anklage stützt sich der Hauptsache nach auf verschiedenevor
dem Brand von Bär gcthane Ileußerungcn sowie bezüglich des
Meineids auf ein Geständniß von Heinemann selbst.

(Schluß der Redaktion.)

Locales.
* Wiesbaden , 24. Juni.

s. Menagerie Ehlbeck. Auf der Adolfshöhe,
an der Haltestelle der Straßenbahn, ist gegenwärtig Euro-
pa's größte Menagerie ausgestellt, die sich eines fortgesetzt
guten Besuchs zu erfreuen hat. Täglich finden2 Vor¬
stellungen, Nachmittags41/3 und Abends8 Uhr statt, bei
welchen zugleich dir Fütterung vor sich geht. DaS reich¬
haltige Programm der Vorstellung besteht in 10 Theilen
und zwar, genaue Erklärung der Thiere. Exercitien des
Elephanten, Auftreten der Thierbäudigerin Miß Flora mit
2 russischen Wölfen und4 gestreiften Hyänen, Exercitien
der asiatischen Löwen, der afrikanischen Löwen sowie der4
Cap-Löwen. Als Glanznummer ist der Löwenring¬
kampf  zu bezeichnen und ohne Concurrenz steht der
Löwcnritt da. Sodann werden die Schlangen und Kroko-
dille vorgezeigt, welchrn sich die Fütterung sämmtlicher
Raubthiere der Menagerie anschlirßt. Die Menagerie der-
fügt über eine stattliche Anzahl von Raubthicren. Wir
finden in der 1. Abtheilung Löwen, Königstiger, Leopard,
Jaguar» Panther, Luchs, in der 2. Bbtheilung die ge¬
streifte Hyäne, den Wolf, in der 3. Abtheilung2 Eis¬
bären, 2 vrabne Bären, den Mähnen- oder Kragenbär,
den Lippenbär, den Sonnendär, ferner zeigt nnS die 4.
Abthrilung den indischen Elephanten, daS Rhinozeros» das

XIV . Jahrgang.

welchem das Gericht tagen wird. Der Saal ist sehr einfach ge¬
halten, jeder Schmuck fehlt. Der Raum des Gerichtshofes ist
vom Zuhörerraum durch eine ziemlich hohe Einfriedigung ge¬
trennt. Die Zahl der zur öffentlichen Verhandlung zugelasse¬
nen Personen ist nur gering, und schon jetzt sucht Jeder, der
weitgehendes Interesse an dem Prozeß hat, in den Besitz einer
Einlaßkarte zu gelangen.

Nil- oder Flußpferd, sowie den Tapir. In der b. Ab¬
theilung(Wiederkäuers finden wir den indischen Zebu, daS
Gnu, daS Lama, eine Hirschziegen-Antilope, eine Brisa-
Antilope auS Afrika, die Zebras oder Tigerpferde, das
Dromedar, das Riesenkänguruh, ferner daS Wafferschwein,
Stachelschweine, in der 6. Abtheilung sind Affen durch
verschiedene Arten vertreten. Weiter sehen wir in der 7
Abtheilung2 Riescn-Strauße, einen Helmkasuar, Papageien
und Pelikane. Die letzte Abtheilung enthält Amphibien,
u. A. Alligatoren, die Riesenschlange, die Abgottschlange,
gelber nnd schwarzer Python. Bor allem erregen die Auf¬
merksamkeit der Besucher die vor Kurzem hier zur Welt
gekommenen3 Löwen, welche vorgezeigt werden. Alles in
Allem genommen bietet die Menagerie bei der Reichhaltig»
feit viel des Interessanten und verdient besucht zu werden.

* Bom Curhause . Morgen Sonntag findet Solisten.
Abe nd  der Curkapelle statt. Dieselbe verfügt bekanntlich über
ausgezeichnete Solo-Jnstrumentalisten. Es haben sich daher diese
Solisten-Abende schon feit längeren Jahren als eine ganz besondere
bevorzugteV-ranstaltuuq des Curhauses eingeführt. — Der be.
kannte Humorist Herr O. Lamborg  berührt auf seiner 25jäh°
rigen JubiläumS-Tourne- unsere Stadt . Eine seiner Soiree'n
findet am kommenden Mittwoch, den 23. Juni , Abends 8 Uhr im
weißen Saale des Curhauses statt. — Die Curverwaltung ver-
anstallet am nächsten Samstag  den 1. Juli ein großes
Gartenfest.

* Rheinkahrt . Nach dreiwöchentlicher Zwischenpause ver¬
anstaltet die Curverwaltung am kommenden Donnerstag wieder
eine ihrer beliebten Nheinfahrten mit Extradampfboot der Köln-
Düffeldorfer-Gesellschaft, deren ausgezeichnete Schiffsrestauration
und vortreffliche Weine bekanntlich einen Weltruf genießen. An
der Fahrt wird auch ei» Musikkorps theilnehmen, und auch an
Gesangstexten für gemeinschaftliche Lieder wird er nicht kehlen.
Der Rb-instein, Aßmannshausen mit seinem Dichter̂ ' „zur
Krone", der Niederwald — wo gemeinschaftliches MittagSm-hl
und Tanz stattfindct — werden besucht und auf der Rückfahrt
wird der so beliebten Schiffsball abgehaltcn werden. Rheinfahrt¬
karte» sind bis spätestens Dienstag Ab-nd 6 Uhr an der Tages-
kaffe des Curhauses zu lösen.

* WieSbadensia . Das vom geselligen Verein „Wies¬
baden  s i a " angesagte humoristische Waldfest wird wegen fortge¬
setzt unbeständiger Witterung verschoben, denn eS wäre unange,
nchm für die eingeladenen auswärtigen Vereine, wenn eS am
Nachmittag regnete, zudem aber auch die Vorbereitungen für Auf¬
bau der Stube» »c. nicht erst in letzter Stunde auSzuführen sind.
Wie im Jnferatenthcil ersichtlich, findet daS Fest am Sonntag, den
2. Juli , auf dem Fcstplatz: Eichelgarten, statt.

o. 6)cwcrbeyerichtösitznng vom 28. Juni . Vorsitzender:
Herr Justizratl, Di. B cr g a — Die Schneiderin DöNgeS
llagt gegen die Schneiderin Stoffel  auf einen rückständigen
Lohn von M. 14. Da die Beklagte nicht erschienen ist, beantragt
Klägerin Versäumnißurtheil, welche» denn auch dahin erirht, daß

Dkl ÄtzingsM des Kriegsgerichts in Kenner.
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die Beklagte verurthcilt wird, an Klägerin M. 14 zu zahlen und
die Kosten des Rechtsstreites*u tragen.

Der Fuhrknecht Kloß  ist von dem Unternehmer Christ-
m nun  ohne Kündigung entlassen worden, weshalb jener eine
Entschädigung von M. 1.13 verlangt. Beklagter erklärt, daß er¬
den Kläger wegen seiner fortgesetzten Trunkenheit, trotz verschiedener
Verwarnungen, entlasten mußte. Die Parteien einigen sich dahin,
daß Beklagter an Kläger 50 Pfg. zahlt und dieser aus eine Mehr¬
forderung verzichtet.

Ebenfalls wegen Angetrunkenheit ist der Fuhrmann Kunz
von seinem Dienstherr», dem Wirth Kaop,  ohne Kündigung
entlassen worden, weshalb der Lrstere einen Anspruch von M. 42
geltend macht. Auf die Bemühungen des Herrn Vorsitzenden
nehmen die Parteien folgenden Vergleich an : Beklagter zahlt an
Kläger M. 1b, womit alle Ansprüche erledigt sind.

Der Obcrmonteur Rau klagt gegen die FirmaC . Luchner
aus 9 M. rückständigen Lohn. Ohne erst in die Verhandlung ein¬
zutreten, erklärt sich die beklagte Firma bereit, an Kläger 6 M. zu
zahlen, womit dieser einverstanden ist.

Bei einer Dame, Werner  mit Nanien, war die Köchin
Priester  bedicnflet. AuS irgend einer Ursache bekam dieselbe
nun mit ihrer Dienstherrin Streit , infolge besten sic ihrer Arbeit,
geberin in einem Briefe mittheilte, daß sie zum 1. Juli auStreten
wollte. Dies wäre nun alles i» Ordnung gewesen, wenn die
Klägerin nicht ohne Weiteres wcggeblicben wäre. AuS ihrem
Dienstvcrhältnißmacht die Priester nochM. 23 geltend, wogegen
die Beklagte eine Gegenforderung erhebt, mit der Motivirung, daß
sie sich für Klägerin einen Ersatz habe einstellen müstcn. Auch hier
kommt es zu einem Vergleich, wonach die Beklagte an Klägerin
M. 1b zahlt und diese alle weiteren Ansprüche fallen läßt.

* Seinen 60 . Geburtstag feierte gestern der Polizei-
tommissar des 1. Bezirkes, Herr Bochwitz . Aus diesem
Grunde überreichten ihm die Beamten ein künstlerisch zusam-
mengestelltes Bild in prachtvollem Rahmen. Abends fand eine
kleine Feier statt.

* Der Vau emes Provinzialgesangnisses für Hes¬
sen-Nassau ist in Aussicht genommen und zwar soll dasselbe
auf domänen-fiskalischem Gebiete in der Nähe des Freien-
diezer  Bahnhofes errichtet werden.

* Die Reichsbank hat das Haus Louisen-
str a ß e 21 angekauft, um dort einen modernen Neubau
zu errichten.

« „Anseschmiert ". Auf dem Römerberg wohnen zwei
Familien auf einem Hausflur. Im Anfänge vertrugen sich die.
selben ganz gut, bis vor Kurzem die beiden Frauen wegen einer
geringfügigen Ursache in Streit gerietben. So bot auch gestern
wieder ein abhanden gekommenes Wäschestück die Ursache zu einem
heftigen Meinungsaustausch. Als sich nun auch einer der inzwischen
nach Hause gekommenen Ehemänner in den Streit mischte und der
Widersacherin seiner Ehefrau einige Liebenswürdigkeiten ins Gesicht
warf, schwor dieselbe, bittere Rache zu nehmen. Zu diesem Zweck
paßte sic auf, bis deren Mann Abends weggegangen war. Air
nun im Hause alles ruhig war, bestrich sic einige Stufen der
Treppe, die zu der.Wohnung ihres Beleidigers.'führte, mit Schmier-
seife. Nach 11 Uhr kam der Mann, nichts Böses ahnend, zurück,
als er plötzlich auf der Treppe auSglitt und dieselbe binunterstürzte.
Bei diesem Sturze hatte er eine große Kopfwunde erhalten.
SchadenfroherLachen, das ertönte, machte ihm sofort klar, wem er
diesen Sturz zu danken hatte. Die Schmiererei dürfte der Frau
noch theuer zu stehen kommen, da der gestürzte Mann bereits
gestern schon Schritte gcthan hat, welche ein gerichtliches Nachspiel
im Gefolge haben werden. Dann fragt sich, wer der „Auge-
schmierte" ist.

ff ich Ihnen in die Zukunft sehen?" Mit
diesen Worten trä! Mitte dieser Woche in der Platter-
st r a ß e eine Frau zu zwei vom Friedhofe heimkehrenden
Frauen und Äollte ihnen aus der Hand weissagen. Die beiden
Frauen gingen auch auf den Vorschlag ein, da sie es für einen
Scherz hielten. Der einen Frau wurde nun „geweissagt", daß
-sie sich in kürzester Zeit verheirathen werde, einen großen Kin¬
dersegen erhalten und 93 Jahre alt würde. Die Frau war je¬
doch schon, nebenbei bemerkt, verheirathet und glückliche Mutter.
Aehnliches wurde auch der anderen Frau gesagt. Als sie mit
ihrer „Arbeit" fertig war, bemerkte sie mit der größten Harm¬
losigkeit„es koste fünfzig Pfennige". Da die beiden Frauen
sich natürlich weigerten, diesen Betrag zu zahlen, machte das
Weib einen Heidenspektakel, sodaß die Frauen gern bezahlten,
um nur Ruhe zu finden. Bemerkt sei noch, daß die Frau auch
in die Häuser geht, und hier Wachholderkörncr zum Verkauf
anbietet, dabei aber regelmäßig die Frage stellt: „Soll Ihnen
vielleicht in die Zukunft sehen?" Wie Schreiber dieses mitge-
kheilt wurde, ist die Zahl der Gimpel, die auf diesen Leim ge¬
hen, nicht sehr klein, und die Hellseherin macht, da sie für jede
„Konsultation" 80 Pfennige erhält, ein sehr einträgliches Ge-
schäfk. -

* Unfall . Ein Schlossergehilfe war Donnerstag in der
Schwalbacherstraße  mit dem Anbringen eines Firmen¬
schildes beschäftigt. Nachdem er die eisernen Haken in die
Wand eingeschlagen hatte, versuchte er das Schild einzupaffen.
Bei diesem Versuche brach plötzlich die Sprosse der Leiter, auf
welcher der Schlosser stand, was zur Folge hatte, daß der
Schlosser mit dem Schild zur Erde fiel, und zwar so unglücklich,
daß er einen Bruch des Handgelenkes erlitt.

* Kollidirt ist am Donnerstag in der G oet hcfl r a tze
ein Break mit einem Lastfuhrwerk. Die beiden jungen Pferde,
die vor die Break gespannt waren, fuhren zu nahe an dem
Lastfuhrwerk vorbei, wobei sich die Radbüchsen verfingen. Um
nun wieder los zu kommen, trieben beide Kutscher ihre Pferde
an, wobei diejenigen des Break etwas zur Seite bogen. Da, ein
Krach, und die Deichsel desselben war gebrochen. Die beiden
Damen mußten aussteigen und den Weg zu Fuß fortsetzen,
während sich die Kutscher gegenseitig beschimpften. Als ob da¬
durch die Sache besser geworden wäre!

* Tages - und Vereinskalender für Sonntag . Koch,
.brunnen  7 Uhr: Morgen- Konzert. — Mittags 12 Uhr:
Promcnaden-Konzert. — Kurhaus4  und 8 Uhr: Abonnements-
Konzerte, Solisten»Abend. — König l. Hof - Theater  6 ' /,
Uhr : Undine. — Fecht . Klub  Nachmittag- 4 Uhr: Schau«
Feshten, Konzert re. — Jubelfeier der Einweihung
oer Bonifazius - Kirchc  Abends gegen 10 Uhr: Bengal.
Beleuchtung der Thürme. — Wiesbad . Mänuer - Klub:

Familien-Zufammenkunftim „Waldhorn"-Clarenthal. — Dille«
tantcn - Verein „Urania " : Familien-AuSflug nach Biebrich,
dortselbst mustkalische und theatralische Unterhaltung. — K a t h ol.
Sängerchor:  Sommer - Fest auf dem Bierstadter Felsenkcller.
— Sparverein „Eintrach  t" : Wald-Fest unter den Eichen.
— Bäckergehülfen - Verein:  Sommer -Fcst auf dem Bier¬
stadter Felsenkeller. — Evang , Arbeiter - Verein:  Sommer-
Fest auf dem Turnplatz Atzelberg. — Gesellschaft Lohen»
g r i n:  Ausflug nach Rambach. — Männergesang-
Vcrein Hilda:  Sommcr -Fest in der Bürger-Schützenhalle. —
Schützen - Verein:  Sommcr -Fest unter den Eichen. — Zur
„W a l d Iu st" : Großes Militär-Konzert und Kinderfest. — Tanz-
Musik  in den Saalbauten „Drei Kaiser " und „Friedrichs-
Halle ."

Briefkasten.
Hess. Ludwigsbahn . (Rach Dotzheim .) Die Direktion

ist gecheckt worden. Zur Eisenbahn-Direktion Frankfurt gehören
alle Strecken, die auf preußischem Gebiete liefen, z. B. Wiesbaden-
Niedernhausen, Franlsurt-Aschaffenburg, Frankfurt-Limburg rc.
Alle übrigen Strecken gehören zu Mainz.

Stammtisch Blücher, Caub. Doch, eS hat auch deutsche
Guldenstücke gegeben, aus denen der Thalersuß erst hervor-
gegange» ist.

M . B . hier. Die Ehrenlegion kostet dem französischen
Staate jährlich gegen zehn Millionen Francs. Augenblicklichgiebt
es in Frankreich 30 30b Inhaber eines Ordens der Ehrenlegion,
und jeder davon erhält seine bestimmte Jahrespenston. Die In¬
haber des untersten Grades, die Cbevalicrs, erhalten jährlich
200 Mark, dann kommen die „OsfizierS" mit der doppelten
Summe, dann die „Commandcurs" mit 800 Mark pro Jahr,
darauf die „G>-aild Offiziers" mit 1600 Mark und sch icßlich die
Inhaber des Großkreuzcs mit 2400 Mark. Bon diesen letzten
giebt es nur 35, die Zahl der „Grand Offiziers" beträgt 172 und
die der einfache» „Chevaliers" gegenwärtig 25 322.

Skicgramc»ist lrtzlc MMe».
^ Berlin , 24. Juni , Nachm. 5 Uhr. Das Abgeord¬

netenhaus  hat heute die Vorlage betr. die Versetzung älte¬
rer Richter in den Ruhestand, den Nachtragsetat und die No¬
velle betr. die Vertheilung von öffentlichen Lasten bei Grund-
stückscrwerb und Neuansiedelungen angenommen, ebenso die
C har fr ei tags Vorlage  nach dem Anträge der Konser¬
vativen, wonach der Charfreitag als gesetzlicher Feiertag anzu¬
sehen ist mit der Maßgabe, daß in Gegenden mit vorwiegend
katholischer Bevölkerung die Werktagsarbeitennicht eingestellt
zu werden brauchen und nur geräuschvolle Arbeiten in der
Nähe der Gotteshäuser zu unterlassen sind.

*  Paris , 24 . Juni . Sobald Dreysus  in Rennes
ankommt, begiebt sich sein Bertheidigcr Demange zum General-
Kommandanten des Armee-Corps von Rennes, um von diesem
die Erlaubniß einzuholen, unverzüglich mit Dreyfus in Ver¬
kehr treten zu dürfen. Wann der Prozeß beginnt, ist noch
nicht genau bestimmt.

* London , 24. Juni . Folgende offizielle Meldung wur¬
de den Blättern über die Niederlage des Khalifen
übermittelt. Der Khalif hat Saer-Keile am 6. Juni mit 3000
Mann verlassen. Auf dem Wege nach Delila wurde er von
den Sakalas angegriffen und geschlagen. Der Khalif und
seine Truppen befinden sich in einem sehr traurigen Zustande.
Es mangelt ihnen an Lebensmitteln und an Munition.

*  London , 24 . Juni . Morning Leader  meldet aus
Rom: Ein Telegramm, welches der italienische Minister des
Aeußeren von dem Gouverneur von Erithrea erhalten hat, be¬
richtet, daß der Khalif durch eingeborene Soldaten, Mitglieder
der anglo-egyptischcn Armee, eingefangen worden ist

*

* Dresden , 24. Juni , Nachm. 5 Uhr. Heute Morgen
10 Uhr wurde die 72jährige Wittwe Herenstrong in ihrer
Wohnung ermordet.  Der Mörder raubte  das Zimmer
bann völlig aus. Der bisher noch nicht ermittelte Thäter soll
ein Schlossergeselle sein, welcher sich unter dem Vorgeben, ein
Zimmer miethen zu wollen, an die Witwe heran Uiachtc.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redak' ion verantwortlich: Franz
Lader Kurz;  für den Jnscratentheil: Emil  Sicvers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familierr-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 24 . Juni.
G eb or en: Am 20. Juni dem Kaufmann Joseph Müller

e. S ., Wilhelm Adolph Joseph. — 20. Juni dem Tüncher und
Lackirergehülfen Adolf Lebere. T., Anna Sophie Margarethe.
— 18. Juni dem Telcgraphenarbeiter Anton Fries e. S ..
Karl Konrad.

Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe Otto Hermann
Jahn zu Dotzheim mit Anna Wilhelmme Jacobine Kröck hier.
— Der Bahnschaffner Franz Hugo Hermann Prinzler zu
Halle mit Karoline Alwine Auguste Seifarth zu Gutendorf. —
Der verwittwete Tagelöhner Philipp Körner hier mit der Witt-
wc des Maurers Simon Trost, Elisabeth geb. Ludwig hier. —
Der Sattlermeister Ferdinand Färber zu Eltville mit Katha¬
rina Franziska Schuth daselbst. — Der Schneider Johann
Hauswald zu Cronberg mit Anna Katharina Straßburger
daselbst.

B er eh el icht : Der Gerichtsreferendar Dr. jur. Wilhelm
Steegmans hier mit Paula Hoelper hier. — Der Kaiserliche
Bankassistent Wilhelm Erbe zu Hildesheim mit Ottilie Nattcr-
müller hier. — Der Schornsteinfegergehülfe Joseph Slraub
hier mit Susanne Beck hier. — Der Tünchergehülfe Ludwig
Löffler hier mit Emilie Schweizer hier. — Der Tapeziererge-
hülfe Fritz Wesener hier mit Marie Jung hier. — Der Fabrik¬
direktor Gottlieb Beamann zu Königsbergi. Pr . mit Anna
Steinheim hier. — Der Bice-Feldwebe'l vom2. Nass. Infan¬

terie-Regiment Nr. 88 Ludwig' Zimmer zu Mainz mit
eine Ullius hier

Gestorben:  Am 24. Juni August, S . des Maurerge^
hülfen Philipp Walter, 2 M. — 23. Juni Anna, T. des Re»
gierungs-Kanzlci-Diätars Carl Petersohn, 3 I . — 23. Fuili
Elisabeth, T . des Tagelöhners Wilhelm Weiß, 2 I.

Königliches Standesamt.

Foulards-Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungenin unerreichter Auswahl, als
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Garantie¬
schein für guics Tragen. Diretter Verkauf an Privat
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in'S Haus
Taufende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend

SsldsustoK -Eabrlk-IIuio»

Adolf Glieder& Cie.,Zürich(Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 1757

ISBiiessep,
Piokelu. and.Unreinigkeiten

d. Haut beseitige sicher u.
sofort „AknetoM“

(ges . geschützt ). Haut-
.reiniger und Telntrer-

. » ... . „ m ^jschönerer . Preis ■ 1,50
u. 3,00 . Nur Bsrlln u. nur Leipziger
6tr. 56 ,Colonnaden,b.Franz Sobwarzlose-

Aus allen Welttheilerr
die schönsten Ansichten zeigen uns in diesem Jahre die Loose der
Weimar-Lotterie, welche in Gestalt von Ansichtspostkarten heraus¬
gegeben worden sind. Auf der Vorder- und Rückseite dieser Post.
karten-Loose ist je eine Ansicht dargestcllt, und werden auf diese
Weise Bilder aus aller Herren Ländern vorgcführt.

Mit der Freude, welche man dem Freund oder der Freundin
durch Uebersendung einer solchen schönen Ansichtspostkarte macht,
übermittelt man zugleich die Aussicht und Anweisung auf große
und schöne Gewinne, denn eS kommen in der Weimar-Lotterie
10 000 Gewinne zur Verloosung, dabei Hauptgewinne im
W-rthe von 50 000 Mk „ 20 000 ÜJtt., 10 000 Ml.
u. f. w.

Die Ziehungen dieser Lotterie sind noch nie verlegt worden,
und so wird auch die erste Ziehung der diesjährigen Lotterie be¬
stimmt vom 1.—3. Juli d. I . stattfinden. Wer sich selbst, oder
seinen Mitmenschen die Aussicht aus einen solch ansehnlichen Gewinn
für die geringen Kosten von 1 Mark sichern will, dem kann nur em¬
pfohlen werden, sich recht bald eine solche Loospostkarte mit Ansicht
zu erwerben, denn bei dem großen Anklang, den die neue LooSpostkarte
— die umer Nr. 87239 vom deutschen Reich gesetzlich geschützt ist—
gefunden hat, dürfte der Vorrath bald auSverkaust sein. Nicht ver¬
fehlen wollen wir, noch daraus aufmerksam zu wachen, daß die¬
jenigen Loospostkartcn oder Loose, welche bei der bevorstehenden
ersten Ziehung nicht mit einem Gewinn gezogen werden, auch an
der zweiten Ziehung im Dezember Thcil nehmen, ohne daß eine
Nachzahlung zu erfolgen hat. Man nimmt also für den geringen
Preis von 1 Mark an zwei Ziehungen theil._

Fangen Sie keineRattenu. Mäuse,
sondern vemiohten Sie dieselben mit •

wirkenden V. Kobbe ’S » kIK0 «iN.
XJnschädlich für Menschen u .Hausthiere
In Dosen ä 35 Pf*., 60 Pf *, und 1 Mk.
erhältlich bei

KT ca. 65000 Abonnenten!
Die am meisten gelesene und verbreitete aller liberalen

Zeitungen großen Stils im In - und Auslände ist unzweifelhaft
das durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung de- Inhalts sich
auSzeichncnde täglich zweimal  in einer Morgen- und Abend¬
ausgabe, auch Montags  erscheinende „Berliner Tageblatt"
und „Handels -Zeitung " nebst seinen b wcrthvollen Beiblättern:
dem farbig illustrirten Witzblatt , 17 L K “, der illustrirten Sonntags¬
beilage „Deutsche Lesehall  e", dem feuilletnnistischen Beiblatt:
„D cr Z e i t g ei st", der illustrirten Fachzeitschrift: „Techni sc he
Rundschau “ und „H aus Hof Garte  n", Mittheilunge»
über Landwirthschast, Gartenbau und Hauswirthschaft. Im Roman-
Feuilleton des nächsten Quartals erscheint ein neuer ungemein
spannender Roman aus der internationalen Hochstablerwclt:
„Sonja ' s Vater " von Carl Ed . Klopfer.
Hierauf folgt eine reizende Novelle von Max Hirsch¬
feld : Was liegt daran ?" Bei einem sorg¬
fältigen Vergleich der Leistungen der deutschen Zeitungen wird man
sich bald überzeugen, daß in Bezug aus Reichhaltigkeit und Ge¬
diegenheit des gebotenen Inhalts , sowie im Hinblick auf die rasche,
zuverlässige Berichterstattungdas „Berliner Tageblatt"
an erster Stelle steht. Bekanntlich ist das „B. T ." durch seine
eigenen  an allen Weltplätzcn, wie Paris , London, Petersburg,
Wien, Rom, Konstantinopel, Rew-Uork. sowie an allen größeren
Verkehrs-Centren angcstellte Korrespondenten vertreten, die diesem
Blntte allein zur Verfügung stehen. Die sorgfältig rcdigirte, voll-
standie „Handelszeitnng"  des , 8 . 1 .“ erfreut sich wegen
ihrer unbeeinflußten Haltung in kaufmännischen und industriellen
Kreisen eine- vorzüglichen Rufes und wird wegen ihrer Unab
hängigkeit auch von Privat-Kapitalisten als zuverlässiger Wegweise:
geschätzt. Ausführliche Parlamentsberichte erscheinen in eine:
besonderen Ausgabe, die, noch mit den Nachtzügen versandt, am
Morgen des nächstfolgenden Tages den Abonnenten zugehen. Ein
vierteljährliches Abonnement des , 6 . T .“ kostet
5 Mark  25 Pf. bei allen Postanstalten Deutschlands. Annoncen
finden im , 6 . T.“ namentlich in den gebildeten und besser situirten
Kreisen die erfolgreichsteVerbreitung.

Meine Meine
Eigenschaft besteht darin , sehr auf den Glanz meiner

Stiefel zu sehen. Erst seit ich | Kpebs »Wich * e ' ver-

wende , bin ich vollkommen zufrieden . • • •
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Ms8«ld«ndSiIdkr
Uft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiier,
Langgasse1,1 Stiege.

lölzlieferüng für Gartew
zäune billigstF. XoNondsoK,

z-lzdandlungu. Dampfsägewerk
! Kettenbach._ 4129*

Massiv goldene

Trauringe
daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
sämmtlichen Schmncksachen.

a \e Neuanfertigung derselben
sauberster Ausführung und

^billigsten Preisen.
.Lehmann, Goldarbeiter
Langgafse3, 1 Stiege,
Q Kein Laden.

Möbeltransporte per Feder
jn  rolle sowie sonstiges Roll>
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, II . Stock, bei
Stieglitz. 4470

Buttermilch,
Dickmilch
Martini . Taunusstr. 48. 4328

verkaufe, um damit zu räumen,
per Kumpf 1« Pf. 4629
Emil Zorn, Friedrichstraße  45.
fifm noch sehr gutes Fahrrad

billig zu verkaufen. 4187
S . Landau, Metzgergasse 81.
Hcllmundstratze sä»

1 gkblmchtcWmck
zu verkaufen. 4376

8 schöne fttlitl
uvkrk. Fcldstraße 18. 4521

Ktbmlhtes Fchmö
Mg zu verkaufen 4618

kennenberg Heinrich  Mcbler.
Frische, kleine

A Eier
und große

Bruch-Eier
pr Stück4 Pfg ., 25 Stück!

95 Pfg . I

Fleck-Mer
p-r Stück2 Pfg ., 7 Stück

10 Pfg.

Aufschlag Mer
per Schoppen 40 Pfg.

Mpfiehlt 2088!
J. Hornung 8t Co . ,

Häfnergaffe 3.

Poniigl. JJianuta,
aus renvmmirt. Fabrik, vollstän¬
dig neu, treuzsaitig, m. Garantie¬
schein, billig abzugeben. Anfr. erb.
schristl. u. 6 . 500 a. d. Erv 2198b

Möbel und Betten
n guter Qualität zu den billigsten

Preisen empfiehltW. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim
Neporat. prompt u. billig.  3942

t in guterhaltencr Metzger-
wagen und ein Einspänner-

Geschirr billig zu verkaufen.
Näb. Exped. 4215

tnliudkkmnschinr
ßrSchuhmacher mit langem Arm
md schmalem Kopf, gut erhalten,
piswerth zu verkaufen.

Römerberg 3911. links.
Ilm KinderbettchcN mit ge-
1 steppt. Strohsacku. Mairatze!
llg zu verkaufen. Näh. 5057 !
Heleuenstr. 17, Seitenb. Part.
lehr gut erhalt. Adler-Herren-

Rad zu verkaufen 5039*
Michelsberg8, 2. Stock.

in schneller gut erh.Kinderwag.
u. ein Soxhletapparat bill. zu

vl Hirschgraben 18a,Lad. 5038*

4620
Part . lks.

zu verkaufen
K-rlffra ße 26, Hth.

große Fenster und 4 kleine
Bogenfenster zu verk.

4615_ Langgasse4, r.
lin noch ganz neuer Petro-
Jeumherd (neuestes System)

zu verkaufen 5023
Kapellenstraße8, 1. Etage.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkau

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck'
fachen durch Selbstanfertigung zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstiitte
vergolden . — Berfilbern
6.Gottwald, Goldarbeiier

Fanlbrunneustraste 7.

firne Kintoffrl»
per Kumpf 43 Pf. 5039*
_ Grabenstraße 9.

A . Liin ^ en
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postvcrbindungl
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg

Kilbe Kmoffklii,
r^ -npf 22 Pf., empf. 4463
^ih Prinz , Bcrtramstr. 12  l
MLndholr, Kiefern, liefert1täglich4 mal st Person 50 Pfg.

"f ”1mi — - > - > -"ardinen - Wäscherei und
Spanncrei 2441*

Römerberg 38.

w, ^c;n™ bonum), eigenerI
Wt«p-r Malter 6.50 M.

- Eleonorenstr. 3, 3. St . l |

K ^ Tluste.Oesterr.°B1602*

Dimmerthnren
fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis-

gratis. 2091h
Zippmann St Furthmann,

Düsseldorf.

srei ins Haus, fein gespalten:
, Ccutner Mk 2 .00 , grob:

ganz grob: Mk.1.2 « .
A. Grlinin,

Hü Dotzheim a. Babnbof.

Backsteine
Mrlbrand), event. an die Bau-
N '^ rt. zu verkaufen. Näh.

LV »>dstraße 89.  _ 4557

IJ"c KohllenßMgen
“«l Feldstraße 18. 4520 _ - _

|« -safSSÄSPt
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 n. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20  u. 28, zweithür. Kletder-

_ _ _ _ schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
Taschen - Divan 1einthllr. 16 u. 20, Kommoden 23

Schlaf-Ottomane sinds bill' 26>Küchenschränke 22  u . 27,
Bleichstr.iz b. David 5010 Verticows, hochfein, 30, 35, 50

. . . .- - - u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
LUUktUUt Seegras 9 u. 14, Wolle 18 n

' 'Ngehauenen, 20, Deckb. 12  u. 15,feineSopha 's
all 7 Brest ? i n ^ Divan 50, pol. Sophatische
billigen Preisen «w 15  20 . Tische6 m.  n . s. w.

gliche weisen, sowie ^ Frankenstraße 19, H. P.
13 —15,000 M . als 1. Hypo-

1̂SnfieT gr,,« theke (die Hälfte der ger. Tape)
3-er Auswahl. 1184 für auf das Land ges. Off. u.Kran? ßpWa/>li |U. 5040a. d. Exp, d. Bl.

^ !va,b^ e. . Kinsp . Nollfuhrwerk . zum
il»«r»lo!-- od̂ ,*^ " ^ 19 . ^ Transport v. Möbel rc., empf.

- "l-SOHrlochstechen gratis j Wilh. Weber, Wellritzstr. 19. S041

Junger , weister, engl.
fox-törrisr

prctSwerth zu verkaufen.
Näheres durch 5049

Philipp Bretz II ,
Hettenhain, Post Sangen»

schwalbach. _Neue

latfofefn
per Kumpf 43 Pfg. 5039*

Grabenstraste 9.
Eine junge Geschäftsfrau bittet

einen.edeldenkenden Herrn um ein
Darlehen von

80  Mark.
Rückzahlung nach Uebereinknnft.

Offerten unter J . K. 200 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 5044*

dändlich
betrogen

lst jeder, dem Nachahmungen und
minderwertige Psuschfabrikate in di,
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schcnFabrikate
von C.LLck, Colberg, welche gegen Heb
serkeit, Husten , namentlich auch für
Kinder rc. sich eines Weltrnses
erfreue« . Gewöhnlich vcrstchern die
Verkäufcrder N a cha h m» irg en, letztere

wären ebenso
gutwiedic an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schcn

Fabrikate.
Dies tstun-
w ahr . Die

Unkenntnis des Publikums wird von
diesen gewissenlosen Berkäufern viel¬
mehr dazu , benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. Lück 'sche OriginalfabrikatedenC. Lück. Colberg und lasse sich im
.igencn Interesse die obige Schutzmarke
eigen . » Wenn ohne  diese Schntz- >
«arke, als unecht »uritckweiscu. I

"J-

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . £.50 und höher

empfiehlt

Mn«des Wlesdidrm kmriltnjeiztr
Emii Bommert.

Bezirkstelephon 3fr JS9.

Für 3 «ö« i ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder, ist Rathreiner's rNatzkaffee zu

empfehle«, denn der Haiqrtvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestrütru Fabrikats liegt in feinem gehmdhett-
lichen Verth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden BK&bekSmnrüchen Aathretner's
Malzkaffes trinkt, wird bald deffen günstigen Einfluß auf
seine Gesundheit verspüren. Scho» wenn man Rathremer'r
Alalzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven-

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit io hohem Grade.

C. Hexamer
Crravfr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe- Atelier).

Goldgasse 2  WieStmdCIl

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
Perforirstempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall - und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

Signirstempel.
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden.

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsche - Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

cfCtcuz^tichmonoytam mc,

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken . —
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Erzeugnisse der
1818
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Vierte Berliner

Pferde»

Ohnv Ziehungaverlegung , ohne Reducirung des Gewinnplanes.

Lisdrmg uffisMemifsioli
am 11 . Juli 1899

Lotterie
3233 Gewinne --- Mark 102000 Werth

Hauptgewinns

15000,10000,9000,88001.
Looae i 1 Mark , auf 10 Loose ein Frelloos , Porto nun Liste 20 S*fg .,

empfiehlt und -versendet auoh gegen Brteftuarkeacui| 'uvmu uu« t - o *-*-

Üari Heißteeg General -Debit , B -^ tfr 1L 'W sHE
Reic/isbanh G iro - t ’o « to.

Krsßr Indion!
Dienstag , den 27 . Juni er., MorgensDienstags den 27 . Juni er., Morgens SV«

und Nachmitttags 2Vs Uhr onfangend, versteigere
ich im gest. Aufträge einer hiesigen Firma wegen voll'
ständiger Geschäftsaufgabe und Wegzug
oberen Saal

im

ßm  Dßuffcfißii
Goldgasse Za

sämmtliche vorhandene Sachen, a!S:
Meerschaum -, Bernstein - und Galanterie
waaren , Spazierstöcke , Schach- und andere
Gesellschaftsspiele , Billard - Artikel,
Schablonen aller Art » ferner eine Parthie
hochfeiner Thee in 7i *, Vs5 und Vs/ Pfund,
sowie eine noch neue eleg . Ladeneinrichtung

öffentlich meistbietend gegen haare Zahlung zu jedem
annehmbaren Letztgebot.

Bessere Herrschaften und Wiederverkäufer
mache ich auf diese seltene billige Kaufgelegenheit
ganz besonders ergebenst aufmerksam. 5058*

Die Ladeneinrichtung kommt Abends 6 Uhr
zum Ausgebot.

Jean Arnold
Büreau: Faulbrunnenstr. 8. Auktionator

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag , Nachmittag - 2 V,
Uhr anfangend , werden zufolge

Auftrags in dem Saale zu den
♦ 3  Kronen 3  ♦

23 Kirchs-ffe 23,
eine große Parthie Schuhe

aller Art , für Damen , Herren und Kinder
in gelb und schwarz. Kid- und Kalbleder,
theilweise aus feineren Geschäften, sowie
circa 260 Stroh - und Filzhüte,
Sport « und andere Mützen und dergl. mehr öffent¬
lich meistbietend gegen Bäarzahlung versteigert.

€ * eorg £ «Jäger,
Hellmundstr. 29._ Auktionator . 5052»

Feinste deutsche

Sützrahrn-Butter
täglich frisch

direkt von der Molkerei vom Block

ptkM MK1.05,
bei3 Pfd. Mk. 1. 02.

SiedEier “SS " '
Emil Zorn,

Fricdrichstr 45 . "W8

5013*

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise herzlicher Theilnahme beim!

Hinsckicidenund bei der Beerdigung unserer nun in Gotik
ruhenden theuren Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,l
Schwester und Tante, "

Frau Maria Prinz , Wwe .,
sowie für die reichen Blumenspcnden sagt den tiefge¬
fühlten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
lob. Prinz.

>

>
5

General -Anzeiger
für

Uürnberg -Fürlh
Korrespondent von und für Deutschland

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth.

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 24 Seiten

e

TJf  1 »n K oil iu den meisten Colonialwaaren-
MJ II llaMtiU Droguen - und Seifen-Handlungen

Br . Thompscms

Seifen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
Jf”  Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ “WA 35/20

Uritk Kirldffc!» per ßps. 43 ßtg.
2165 llirctinvr, Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

kette Kartoffel p.
Nene Heringe St . IS und SO Pfg

I72/221 J. Schaab , Grabenstratze3.
Holl . Vollheringe &.  6 und 8 Pfg.

für V, Liier kräftiger

| Q Pfg Suppe, bjnnen wenigenMinuten nur milWasser
__ herstellbar. In 50 ver

schicdenen Sorten, wie: ErbS-, Kartoffel-, Gries«, Gerste-, Riebet
suppe rc. zu haben bei 103/113

Adolf Schüler, Adlerstr., Ecke Hirschgraben.

Aborrnernenks-Kinlaöung
auf den im 50. Jahrgänge erscheinenden

Der General. Anzeiger für Nürnberg°Fürth ist'
Vublikations-Organ von üner 200 Justiz-, Militär-, Forst-,
Post-,Bahn«und Gemeindebehördenund zahlreichen Vereinen, t

Der General- Anzeiger für Nürnberg- Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten aus |
allen Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem
engeren Vaterlande, als auch in Abhandlungen, Er-
zählungen, Romanen u. s. w.
Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich.

Der General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth ist das
erste und wirksamste Jnsertionsorgau

— Auflage 35000 bis 36000 Exemplare
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen'
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General<Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner,
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen.

JnsertionsprciS nur 20 Pfg . für die Petit- j
Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die
am mtaufiage mit 115 Mark berechnet. 2215b!

>^(
<
<

Deutsche Kausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬

den armen « . ..
ffhurittatt lmbmdtt Intim am Mint!

Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen,
tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzenge, Bettköpers
u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringischc.
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikatc. Vielt
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! WA

Thüringer Weber -Berein Gotha.
VorsitzenderC. F. G rü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

(Die SchneMzBge sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,56
12,36 1,00 1,50 2,20 2,45
3,85t 4,01 5,00 5,09t 6,02
6,30 7,00 7,40t 8,15 9,05t
3,40 9,55t* 10,05 10,55.

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „Mainzer Anzeiger" (Mainzer General-Anzeiger)
mit der Beilage „Der Hausfreund" ist das beste und reich¬
haltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge feines sorgfältig gewählten Lese-
stoffes, der fortgesetzren Verbesserung und Erweiterung des
textlichen Inhalts , sowie seiner noch jeder Seite hin voll¬
ständig unabhängigen Haltung, allgemeiner Beliebtheit.

Der Abonnementspreis beträgt durch die
Post bezogen excl. Bestellgeld für das

Ui . Quartal 1899 nur Mk. 2 .28
Probenummern werden8 Tage lang stet« gern gratis und

franko übermittelt.

amzu.

Die Milchkrsrattstalt
m den Rerothal -Aalagen (Parkhäuschcn) hinter der Lehr'schcn
Kuranstalt ist von heute ab jeden Morgen von t» Uhr an

geöffnet . HfüBW
A. Sommar , Pächter.

Umgebung
finde» die

Der Jnserliouspreis beträgt
pro Annoncenzeile

20 Pfg ., pro Reclamezeilc 40 Pf.: bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt.

Mte Skrirckuz.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
(Mainzer General -Anzeiger ) . 2213b

MM»

+ Kur bis Kastei.
* Kur Sonn- u. Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(TaunusbahnhofJ

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,38
10,48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,86 3,43t * 5,00
5,33 6,30t* 7,80 8,32t*
10,30t 11,58.

t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Foiertugs.

5,27 8,40 11,55 2,58 6,00
6,57 * 8,15.

» Nur Werktag «.

7,10 8,35t 11,17 2,10 8,19§
4,10 7,12t * 10,55t.
t Nur bl. L .-Sohwulbaoh.
t * Sonn - u. Feiertags bis

Zollhaus.
tz Sonntag u. Mittwoch u.
Samstag b. Chausseehaus.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden.
Niedernhausen.

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

» Nur Werktags-

Eisenbalm-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiestiadea

5,20t 6,44 7,39 8,17 MT
9,13 10,06 _ 11,07 11,4
12,17 t 1,11 1,39 2,32t8,0
3,13 3,59 4.47 5,27 6,0
6,43 7,15t 7,46 8,47t V
9,46t * 10,43 11,38 12,23.

■j- Yon Kastei.
* Kur Sonn- u. Feiort*S®

5,22 6,80t 7,48t 8,50 1
11,42 12,25t ßiW lg
4,30t 5,56t * 6JS0
8,14t * 8,32 9,84t* W*
11,07t * 11,24 12’15,

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiert«p

5,01 * 7,00 10,15 1,5t 4»
7,18 8,35 9,49.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

j 5,15t 5,30 6.50 Sj!
1 12.28 8,42t 4^ 5 6,367,

9,42 11.20t *-

t Nur t.  L - S^
+* Senn - und tk«»E

yon Zollhaus.

Biebricher Loeal -DampffchifffaHrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßcnbabn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 189S . m

\3on  Biebrich nach Mainz: 84' 94°* 10«« 11«°* 12«° 2» 3
5»» ß«o 700  goo 840f 9°o*. , Etz

Anu . ab StationKaiferstraße-LentralbahrchofMamẑ lb
Von Mainz nach Biebrich: 81« 91«* IO 10 ll 1«* 12"-

410 5106 «o 7108 ,0*t- . rujttl.
An und ab Station Kaiserstraße-Erntralbahnhof jt 5 W>"'

* Nur ®onn» und Feieitags.
t An Wochentagen ab 1. Juvi . - . .„„bnottP

Bei günstiger Witterung -nßerdeui Extratouren. vx" °
Gesellfchaften.
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tericbke, Ff . Fabrikbai . m. T.T
J Breslau |
(jfiprung, « . Fr . Barmen
»bei, Kfm. Cette
, Bibra, Offiziera. D.

Würzburg
JJorisen, Fr . London
gchmidt, Kfm. m.Fr . Hamburg

Hotel Vogel (Feussner).
jlarsebler Wien
frank, Kfm. m. Fr. Leipzig
Kebrousky, Fr. Hent. m. Bed.

Langenschwalbach
Btolat, Kfm. Weinheim
jlendes, Journoliat Berlin
Hahne, Kfm. „
Hohlhar, Ktm. Werle
gtrauss, Fr. kgl. Telegr.-Direkt.

m. T. Saarbrücken
Hotel Weins.

Wimmer, Frl. Berlin
Stüoklen, Kfm. m. Fr. Stuttgart
Körngen, Kfm. Neuwied
Körngen, Pharmaceut

Westerburg
gachsenberg, Kfm. m. Fr.

Rosslau
Paris, Fabrikbes . m. Fr.

Oberköditz
Hotel Wilhelma.

gehnltz v.  Dratzig, Oberstleut,
m.Fr. Saarbrücken

Hotel Zinserling.
Beigbeim M.-Gladbaeb
Battersly England
Kleinbauer, Ober-Postsekretär

m. Fr. Wilhelmshaven
Bimmel, K‘m. m. Fr . Kiel

In Privathäusern :
Cnranstalt Dr . Abend.
Bernstein, Frl. Berlin
Anspach, Fr . „

Dambachthall3,  I.
Kudolpki, m. Fr. Schwerin

Yillt Elina.
Senewaldt, Geh. Kanzlei-Sekr.

Berlin
Christi . Hospiz.

Zehlke, Fr . Pastor m. Töcht.
Gr. Bosenburg

Seel, Frl . Wildbad
E vang . Hospiz.

Dellmann, m. Fr . Oborhausen
Münster, Fr . Holland
Scherknus, Schwester

Neuenhain
Popig, Fr . Bent. m. T. Görlitz
Hecker, Kfm. Friedrichsdorf
Zehlke, Fr . Fast . Dr . m. 2 T.

Gr. Bosenburg
Villa Kauzenberg.

Greiy, Oberst m. Fr . Indien
" Mauergasse  14.

Koennecke Holzminden
Pension Nerothal.

Stuart , Frl . Hagen
Barchert, Fr . Mannheim
Barchert , Frl . „
Joelsohn , m. Fr . Berlin

P a r k - V i 11a%
Lowinski, Direktor in. Fr.
Bernhard Anklam

Villa  Borna,
van Adriohem, Jurist an der

Reehtsbank Zierichzee
van Adriohem, Frl. ,

Spiegelgasse  3.
Wallerstein Santa ßarbaria
Kronheim Berlin

Wilhelm straese  38.
Lammertz, Kfm. m. Fr . Aachen

Pension Wutge.
Engels, Fr . Koblenz
Becker, Bent . Merseburg
Göhuer,Bauführ. Braunschweig

Donnerstag, den SS . Juni 1899.Rheinfahrt mit Musik
Abfahrt S 50 Vorm.

Strassenbahn, Kursaalplatz.
Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltung

(Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt)
mit Aufenthalt in

Assmannshansen (Konzert in der Krone ), Besichtigung
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National*

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiifsball.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag , den 27. Juni,
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
Städtische Kur -Verwaltung.

II. A»dm ißkiilichr KrwutAchmM.
Bekanntmachung.

Montag , den 24 . Juli d. Js >, Nach'
mittags 6 Uhr . werden auf richterliche Verfügung
des Königlichen AmtgerichtesI zu Wiesbaden vom
4. Juni 1899 , die zur Concursmasse der Wittwe des
Schreinermeisters Peter Kilian , Elisabethe , geb.
Krebs, zu Wiesbaden, gehörenden, in hiesiger Gemarkung
belesenen zwei Grundstücke , taxirt zu 1480 Mk-,
auf hiesiger Bürgermeisterei freiwillig versteigert. 2177b

Dotzheim, den 22. Zuni 1899.
Der Bürgermeister:

Heil.

Bekanntmachung.
1. Die Ausführung ( Erd -, Rohrverlegnngs

und Maurerarbeiten ) von rnnd 400 m
Kanalstrecken;

2. Die Lieferung von Cementbetonwaaren,
sowie

3. der Eisenwaaren
sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung ver
geben werden.

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedingungen und
Verdingungsanschläge liegen während der Dienststunden
auf dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 21 des NathhauseS,
zur Einsicht offen.

Auch können die Bedingungen und der Verdingungs
anschlag für die Erd-, Rohrverlegungs- und Maurer
arbeiten gegen gebührenfreie Einsendung von zwei Mark,
für die Lieferung von Cementbetonwaaren und Eisen¬
waaren von je einer Mark von genannter Stelle be
zogen werden.

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens

Dienstag , den 11. Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbanamt statt
finden wird, daselbst einzureichen.

Biebrich , den 23. Juni 1899.
Der Stadtbaumeister.

2275b Thiel.

Nichtamtliche Anzeigen
Neu!

lechte Congo -Cigaretten,
mild und aromatisch! Paquet (25 Stück) 75  Pfg
2177 empfiehlt

Taunusstr. 5, Wilhelm IfoSI
gegenüber d. Kochbrunnen . (vorm, in Bremen ).

Möbel ihm ! Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A.  Leleher . Adclheidratze 46.

IKS

ztllDr.med.Holm , approb. Arzt
Kirchgasse 6 , 11.

Naturheilverfahren. |
Massage , persönlich ausgeführt. fi

Specialbehandlung
von Rheumatismus, Gicht, Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags

nur 9—11 Uhr. 4135
g » ■ZJ

Königliche Schauspiele.
Montag, den 26. Juni 1899.

' 156. Vorstellung
Letztes Auftreten der Miß Mary Howe»

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

MusikalischeLeitung: Herr Königl. Kapellmeister Schlah
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva , . , . .
Bartholo, Arzt . « • . .
Rosine, seine Mündel . » , «
Basiiio, Musikmeister r . . «
Marzellin«
Figaro » » » > . . «
Fioriüo ■ . , » * • •
Ein Offizier . .
Tin Notar . .
Ein Soldat

Herr Walter.
Herr Rudolph.
Miß Mary Howe.§err Rufieni.rl. Schwartz.

» ^ •
Herr Plate.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Herr

Musikanten« Soldaten.
, * Figaro . . Herr Kammersänger Weder

vom Grotzherzvgl. Hoftheater in Darmstadt, a. <8.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

1. „Variationen " von Adam.
2. „Paria ", Walzer voA Luigi Arditi,

gesungen von Miß Mary  Howe.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.
Dienstag, den 27. Juni 1899.

157. Vorstellung.

Theodora:
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Dittorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

MZilmkmfeirL
wegen Aufgabe des Betriebs:
1 Doppelpony(Fuchswallach), 7 Jahre alt. Russe, flotter Gänger,
durchaus zugfest und fromm, ein- und zweispännig gefahren, sowie
Ponywagen zum Selbstkulschiren, fast neu, mit abnehmbarem Verdeck
und Bocksitz, außerdem1 Gig, gut erhalten, zweisitzig, ein comp
leteS filberplattirtes Pferdegeschirr nebst allem Zubehör, paffend z»
Pferd und Wagen. Näh. Kirchgasse 23, Drei Kronen 816!

Fritz Mack.
jLdtL±J& ±Ju kJtJL3iJL £ J&

4
4

4

4

4
4

Dar zremdenpAblikum hff
$£ und neuzliziehende Einwohner

unserer SlaM seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende Wiesbadener
General Anzeiger " als amtliches Vrgan der Stadt Wiesbaden  das allein unent'
behrliche Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das bivigste (40 Pfg . monatlich , ftei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Berletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebtest « Blatt Wiesbadens rst und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingefübrt hat. ... .... .

Neben einem sehr reichhaltigen textliche « Theile  bietet der ^ Wiesbadener General.
Anzeiger" einen An ; eige « theit von immenser Ausdehnung, weil der „Wiesbadener Genttal-
Anzeiger" allgemeines Insertious -Nr ga « der S -Hördr « « nd der Wieobadener Ge-
fchäftsmrlt ist. Dis für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum wich-
tigen öFeriMchen Brkauntmachnnss « dev Stabt Wiesbaden  erscheinen zuerst im „wies,
badener General-Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alls anderen bissigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die staudesamtUche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General.
Anzeiger" nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General-Anzeigers
können jederzeit in der Expedition Marktstraßs 30 (Eingang Neugaff«) eiugesehen werden. Einzeln«
Nummern kosten 5  pfg.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" wird von fast allen Staats - und Groil -Keyopde « ,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den GerichtSVoltzieher « zu Publikationen benutzt. . .

Die Fremdeuliste  und die Programme der Gnrhans -Cone - rre  erscyemen ebenfalls
«« erst im „Wiesbadener General-Anzeiger̂ und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich rm „Wie»
badener General-Anzeiger". . ... . . . -z u r

Die Ankündigungen der hiestge » Theater (darunter die ausführlichen Zettel des yof-
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem Uersrnsleben , sowie alte
Uerstrigernngsinseratc sind im „Wiesbadener General-Anzeiger zu stnden. „

Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzergers find: ,
bietet strebsamen Laridwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Wer Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. ch^ ^ LSvSKener
Unterhaltungsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender. . . . - . .. . . - . .

Rathselsreunde seien besonders auf die öfters wiederkehrendenPreiora . hsel des
„Wiesbadener General-Anzeigers" aufmerksam gemacht, welche den richstgen Lösern merthvoUe
Preise rinbringen.

^ _ .... . Verlag««> Redactro»
MarsitfiraßeZ0(Emg.Nmg°ss-) HkNkTÄl - ANzkigkDö .

Telephon Br . 139. (Amtliches (Organ der Stadt Wiesbaden .)



Wiesbadener General-Ai»zer- Ätt-

Mur in Reithoffer’s
JUl III Spritzflasche.

Epochemachende Neuheit zur Ver¬
tilgung des Ungeziefers.

I
IjVnrin Reithoffer’s

jlUÜ lü spritzflasche

0

0)
0

JS
0
«
0

1

Reithoffer’s
iBSccten-Vertilger■patentirter in der

Spritzf lasche
wirkt unvergleichlich!

indem jedes Insect , welches mit
diesem Mittel in Berührung kommt,
schnell und unfehlbar getödtet
wird ; darum ist diese Speciali-
tät veralteten Mitteln, welche
nicht tödten , sondern blos be¬
täuben , entschieden vorzuziehen.

I

(S

»

Das alte System, eine Flasche Insekten¬
pulver und die dazu nöthige Gummispritze
separat zu kaufen, hat sich durch diese
grossartige , einfache , sowie praktische Er¬
findung total überlebt.

Deutschlands Bevölkerung , an der Spitze
der Intelligenz schreitend , kauft daher von
jetzt an nur Reithoffer ’s patent . Insecten-
Vertilger in der Spritzflasche.

Preis per Flasche 30 Pfg ., 60 Pfg . u. 1 Mark.
Depot in Wiesbaden bei Herrn:

Eduard Brecher , Neugasse 12,
C. Brodt, Albrechtstr . 16,
Heinr. Eifert, Marktstr . 19,
Willy Kracke, Webergasse 37,
Germania-Drogerie, Rheinstr . 55,
Drogerie Moebus, Taunusstr , 25,

Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Franz Rompel, Neugasse 7,
Louis Schild, Langgasse 3,
Oscar Sichert , Taunusstr . 50,
Otto Sichert Apothek., Hotel Grüner

Wald . H2/17

Nnptn Reithoffer’sLiUl lü i1 Spritzflasche. Reithoffer und Neffe Nachf . .
__ Wien, Vag._

I
IVnrin Reithoffer’s
ilUI JU Spritzflasche.

Zum Quartalswechsel!
Rechnungen und Couverts

in allen Formaten liefert billigst

Drnctoi dos,,¥iesl)ade ner General-Anzeigers‘‘
Emil Bommert.

Fr. David Söhne, Hallea.8.
Kakao- u. Schokoladenfabrik.

?\Ĝ o7

Mignon-Kakao Zweinull Ji  1,60p. Pfd.
Mignon-Kakao Dreinull J6 1,80p.Pfd.
Mignon-Kakao Viernull J6  2,00p. Pfd.
Hafermalz -Kakao . . Ji  1,00p. Pfd.
Gesüsster Milch-Kakao Ji  1,60p .Pfd.

Grösste Erspamlss für den Hansbalt! Bepemste Zubereitung!

Heber

Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit!
Mignon-Schokolade 40; 50; 60c$p. 1/i  Pfd .-Pack.
Mignon-Napolitains 40; 50; 60 ^ p. V4 Pfd .-Cart.

10000 Centner unserer  Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios,
Sanitas , Economia etc. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen.

Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
MIGNON== == =

in allen besseren Geschäften zu haben.
Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original -Cartons mit obiger Schutzmarke.

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich.
W Auf Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an . â Q

Ktl»« andere fleatecKe Tabiik Stertraf Ia de« letzte« Sabre« , «» re, Absatzl« Kaka«r«lber.
Zu haben in Wiesbaden bei : Christian Knapp , Sedanstr . 7 und

F. Urban & Co . , Taunusstr. 4. 121/38

Grosse Auswahl!
Billige Preise

Silh, Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen Rem, m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

222  Trauringe . SSS

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann
Webergasse 28. 1270

Scintei
Specialitätt " f.

jdische and aStroiüO
amerikanische

Zimmer*
Thliren

Futter und Beklei*
dungoa etc*

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir n.

___ Musterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen .zu richten sind.

Lager:
Frankfurt a . fl ., Niedenau 15.
Illustr . Preislisten gratis u. franco.

Adlerstraße öl
kann Frucht geschrotet »werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trocken«s,grob gesp.Buche»
Brennholz, per Llr. Mk. l .,20
zu haben._4249

Radsahr-Uiltmicht
ertheilt unter Garantie für per>
fecteS Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermann,
_ Taunusstraße 22.Unterr. in Stenographie:Stolze.Schreyu.Maschinen¬

schreiben (Remington-Scholes),
owic prakt . Arbeiten w. ver-

inittelt: Stolze’scher Stenogr -
Verein (Hartingstr. 8, 2 rj . 4347
I Airm »o of a reallv good cup
LOVerb 0f irdian tea as
drunk in England ought to
apply for priceiist & samples
to Messrs Sparenborg & Co .,
Hamburg Wholesale tea mer-
chants & importers of Indian
tea. 117/78

Geschlechtskrank
heiten"

Harnröhrenausflüsse, Schwäche,
Pollutionen, Syphilis, Folgen
jugendlicher, Verirrungen, sowie
Magen- und Hämorhoidalleiden,
Lungenaffektionen, chronische
Katarrhe u. Halsleiden behandelt
nach Svjähr . prakt . Erfahr,
u. Erf. 2276b

Morgenstern,
Nürnberg, obere PirkHeimer»

straße 21, 1.
Sprechzeit tägl. v. 8—4 Uhr.

In geeigneten Fällen auch
brieflich.

tablissement Ufalhalla.
Samstag, de« 24 . und Sonntag , de« 25 . Juni

!« Shm>der MlelchrinW» FchtM-
im Hauptresta«ra«t und Garten : ' '

KR 088 L8 C0 NCERT
des verstärkten Theater -Orchesters.

Ausgewahltes Fest-Programm.
Samstag Anfang 8 Uhr,

Entree 36 Pfg. incl. Programm.

Sonntag Anfang 7 Uhr,
_ Entree 20 Pfg. incl. Programm.

GllktlierGerklu„Seher«"
Samstag, den 8 . Juli im Römersaal:

anner-Witze,
verbunden mit Concert und daraufolgendemB a 1L \

Am Sonntag, den 9. Juli : Festzug mit Waldfest,'
Alles Nähere bringt die Hauptannonce,  worauf f

wir noch besonders aufmerksam machen. 2173,
Der Vorstand.

Dilettanten -V er ein
„Urania“.

Heute Sonntag , den 25 . d. Mts., Nachm. 4 Uhr:

Familienausflug nach Biebrich
(Saal „Zum Schützenhof“, Wiesbadenerstr.)

Besitzer : Herr J , Llppert.
Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige,

sowie unsere werthen Gäste und Freunde des Vereins
hierzu freundlichst ein ' Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _ 5045*

Ausflug
Gksmg-Nmin WitsbMiitrW«Mr-W.

Heut« Sonntag Nachmittag:
Gesellige Familien-ZufammrnKunst

bei Herrn Renfer „Znm Waldhorn ", Clarenthal.
Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freunde zu zahlreichem

Besuche recht herzl. ein. 2183
_ Der Vorstand.

Trinken Sie

lüarhnrg ’s
ALTER SCHWEDE

Dieser Magenbitterliquenr ist
an Güte und Be¬

kömmlichkeit,
unübertroffen
unerreicht

und Wohlgeschmack
Achten Sie ans meine Firma:

Frieilr «<Marburg , ■
(Weingrosthandlung) [l045

Wiesbaden _ Neugasse I

erhalten gratis und franco gegen Einsendung|
von 25 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre j
zugesandt, welche ihnen über einen patent *|
amtlich geschützten und von ärzt j
liehen Autoritäten empfohlenen <
hygienischen Frauenschutz die/
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost'
lagernd Frankfurt a. M. 1242.

N,

Seit!
Per
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m
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rat



Wiesbadener
General - Anzeig

Nr . 14 « .

Neueste Nachrichten.
« « tlick - S Or,a » ittetabt Wie » h « de ».

Sonntag , den 25 . Juni 1899.

Miischkl Ilottcimctfin;Ausschuß strU-ffim.
-^ .^ ^ enheit einer großen Anzahl der angesehendsien

L der>onlichkeiten unserer Stadt fand kürzlich, wie schon ge-
®e!be*' b» Turnhalle, Hellmundstraße, die Gründung
nner, Ausschusses des deutschen Flottenvereins für Nassau resv.
den Regierungsbezirk Wiesbaden statt. Ein vorbereitendes
Comitee hatte zu dieser Versammlung eingeladen, die freilich
in Anbetracht des Sonntags und des schönen Wetters nicht
allzu zahlreich besucht war, dafür aber um so größeres Interesse

- für die Sache, um deretwillen sie einberufen war, zeigte. Er-
schienen waren u. A. die Herren Oberbürgermeister Dr v.
I bcl l Polizeipräsident Prinz vonRatibor.  Land-
ra.h Graf Schli essen,  Vice - Admiral Werner,

I Oberstleutnant Wilhelmi,  Gymnasialdirektor Dr. B r eu -
' ' ^ ^ Erath Bartling,  auch bemerkten wir die Herren

Landrathe Wagner -Rüdesheim, Schmidt -Montabaur
üvir * a n n e§°Diez . Zahlreiche andere Herren hatten ihr
Nichterscheinen schriftlich entschuldigt und dabei sämmtlich ihr
hervorragendesInteresse am deutschen Flottenverein hervorge-
hoben, so Herr Reg.-Präsident Dr. W en tze l , Landgerichis-
mrektor Rumpf,  Postdirektor Tamm,  Vice - Admiral
Men seng , Dr. Dreher,  Professor H. Fresenius,

XIV . Jahrgang.
zu ermöglichen. Ein auf beschränktem Gebiete wohnendes
Volk, welches sich jährlich um eine halbe Million Köpfe ver¬
mehrt, kann auf die Dauer seinen Bedarf sogar an den noth

betonte, daß Warnungen hiervor in gewissen Blättern nie zu
lesen seien, während dieselben Blätter, wenn es sich um reelle
Ausgaben für die Flotte handele, ihre Leser nicht genug mit

SÄtUÄSÄ ' ÄS « »«-/-- d-» Türmst,

» * * - » • « • . . " r » » « ~ z

größerem Umfange Exportindustrie betreiben. Wenn der aus¬
wärtige Konsum der Exportartikel aber nicht gleichen Schritt
halt mit der uns aufgezwungenen Vermehrung der Produktion,
so kann der Absatz nur erreicht werden durch Verdrängung der
Exportprodukte anderer Länder. Das ist uns, dank der Tüch¬
tigkeit unserer die Errungenschaftender Wissenschaft ver-
werthenden Industriellen und der Rührigkeit unserer Kaus-
leute und Reeder bis jetzt gelungen, wir erwecken damit aber
immermehr den Neid unserer Konkurrenten. — Berücksichtigen
wir diese wirthschaftlichenMomente in ihrer ganzen Wichtig¬
keit so wissen wir auch, was wir in erster Reihe dazu be¬

im lhigen: Wir brauchen eine Flotte, die stark genug ist, allen
unseren Neidern es unmöglich zu machen, uns herauszutreiben
aus denjenigen Gebieten, die wir für unsere wirthschaftliche
Entwickelung benöthigen; aus den Gebieten, die wir für den
Absatz unserer Industrie gewonnen haben und wo wir uns
stark zeigen müssen gegen alle Konkurrenz. Si vis, pacem,

Stadtrath Kalle  die Versammlung, indem er die Erschienenen Jahrzehnten? Daß unsere Flotte darum relativ auf dieselbe
begrüßte, die erwähnten Entschuldigungsschreibenvorlas und gebracht werden muß wie die Armee, wird kein Verstän-
sodann auf die Gründung des deutschen Flottenvereins sowie i '?"  f orbern- „Insbesondere brauchen wir nicht nach einer
den Zweck der gegenwärtigen Versammlung einging: f 0 ‘e ! n , r Stärke der englischen zu streben, denn in Eng¬

heit Errichtung des Reiches wurde unsere Politik wesent- . °„ to,tb ein  großer Theil der Seemacht absorbirt durch die
lich durch die Rücksicht auf unser Verhältniß zu FrankreichI™ aE(e" Welttheilen unter englischer Oberhoheit stehenden Län
bestimmt. Von dieseln Standpunkte aus erschien natürlich die ber unb ben  unaebeuren — -

um kräftige Unterstützung der Bestrebungen des Vereins. Herr
Stadtrath Kalle verlas sodann den Entwurf einer Geschäfts-
ordnung für den in Nassau zu begründenden Zweigverein des
deutschen Flottenvereins, wie derselbe von dem provisorischen
Comitee vorberathen war. Darnach umfaßt dieser Zweig¬
verein den ganzen Reg.-Bezirk Wiesbaden mit Ausnahme von
Frankfurt und den Kreisen Höchst, Homburg und Usingen so¬
wie Biedenkopf; die Geschäftsstelle befindet sich in Wiesbaden;
der Ausschuß für Nassau soll aus 9 Herren bestehen. Nachdem
Herr Schweinburg den Entwurf Namens des Vorstandes des
Flottenvereins empfohlen, wurde derselbe en bloc angenommen.
Als Mitglieder des Ausschusses wurden folgende Herren ge¬
wählt: Gymnasialdirektor Dr. Breuer, Stadtverordneter Emil
Hees, Intendant von Hülsen, Stadtrath Kalle, Kanzleirath
Port, Polizeipräsident Prinz Ratibor, Kontre-Admiral z. D.
Rotger, Landrath Graf Schliefsen und Postdirektor Tamm.
Zu Rechnungs-Revisoren werden vorgefchlagen und gewählt

Stärkung des Landheeres als die Hauptsache, die Flotte trat
mehr in den Hintergrund. Der in bescheidenen Grenzen sich
haltende Flottenbauplan von 1873 wurde infolge der noch aus

der und durch den ungeheuren Welthandel. Unsere Flotte muß
aber stark genug sein, unseren Neidern Respekt einzuflößen und
unsere Bundesgenoffenschaftwerthvoll zu machen. Wenn der

jetzige Flottenbauplan durgeführt ist, werden wir dem anzu
dm Kriegsjahren im deutschen Volke und seiner Vertretung,̂ , ^nden Ziel nahe rucken. Wir wissen aber, wie schwierig
nachwirkenden opferwilligen Begeisterung allerdings bewilligt, Reichstage eine Mehrheit
und wir hatten denn auch in der That, nachdem dieser Plan rJ? nen . , ba* bie  Gefahr,

für den Plan zu ge- ,
daß seine Durchführung ver-

Ausschuß wurde ermächtigt, falls nöthig, einen Aufruf zur Bei¬
tritt für den hiesigen Zweigverein zu erlassen. Nachdem noch
auf Vorschlag des Vorsitzenden ein Telegramm an Seine Maje¬
stät den Kaiser abgesandt worden, worin demselben von der er¬
sten Gründung des Ausschusses für Nassau des deukschen
Flottenvereins Kenntniß gegeben wurde, schloß Herr Stadt¬
rath Kalle die Versammlung mit einem dreifachen Hurrah auf
Se. Majestät den Kaiser, worin die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten. ß

in der Hauptsache durchgefllhrt war'/ während einiger*Jahre ^ » b' ähnlich wie bei dem Plane von 1888 nicht aus- L 3 / Lander-Ausstellung der deutschen Lanbwirth-
einc genügende Seemacht, wenn man, wie dies damals allge- zû verhindern und die dauernde Ge- . .. „ Zi Unseren nassauischen Landwirthen Gele-

piMInlt rnif die laudmlthschasilichc
Ausßklluug.

Die 13. Wander-Ausstellung der deutschen Lanbwirth-

mein geschah, den Hauptzweck der Flotte darin erblickte, im“ nfereb  r5 ^ " e auf die ihr
jAufgaben zu sichern, hat sich im

_ _ _ _ , durch die Zeit gestellten
Falle eines Krieges"mit Frankreich unsere Küsten' vo/Blockade' ^ ^ M 'w vorigen Jahre der deutsche
Brandschatzung und Landung zu schützen. Je mehr man sich , *m « " 9re?lIbet' l°rlcher das Verständniß und Interesse

~. 1 /MeteS » oHe» für b,e S3ebeuiung unb Aufgaben der Flotte
unb  ^ta.tfrenr mtI1- Dies Streben zu unterstützen, ist

Pflicht aller einsichtigen, für das Wohl unseres Volkes besora-
t-n Männer ohne Unterschied der politischen Parteihaltung.'
gj ' f.f “ deifall folgte diesen Ausführungen des Herrn
Stadtraths Kalle worauf der Sekretär des Flottenvereins,
Herr S chwei n bu r g , der eigens zur Theilnahme an dieser
Versammlung aus Berlin hierher gekommen war, das Wort
» 9»/s' ,.? U;l9rf.e,nb öon bem  bekannten Stichwort „uferlose
Flottenplane führte der Redner zunächst einen Ausspruch des
Fürsten Bismarck aus dem Jahre 1885 an, worin der Alt¬
reichskanzler die Nothwendigkeit betont habe, die deutsche

r!Taĉen' daß sie, wenn auch nicht der fran-
zosischen oder englischen gleichkomme, doch mindestens ebenso
tack sei Wie die spanische, holländische, russische und nordameri¬

kanische Flotte, und legte denn auf Grund statistischen Materials
dar, wie sehr die russische Flotte gegenwärtig die deutsche an
Starke übertreffe. Dann aber könne auch' leicht einmal der
Fall eintreten, daß Nordamerika sein Augenmerk mehr und
mehr auf Mittel- und Südamerika lenke, wo bekanntlich
Deutschland große Interessen habe. Diese zu schützen bedürfe
Deutschland unbedingt einer starken Flotte. — Herr Schwein¬
burg ging alsdann näher auf den deutschen Flottenverein ein.
Dessen Gründung sei nothwendig geworden, weil bei uns in
Deutschland leider nationale Fragen nur allzusehr als Partei,
fragen betrachtet und behandelt würden. Dies dürfe nicht sein
denn wo es sich um eine so gewaltige nationale Frage wie die
der Landesvertheidigung handele, sei Einigkeit aller national
Gesinnten nothwendig. Um eine solche zu Stande zu bringen
ses der Flottenverein gegründet worden. Derselbe sei demge¬
mäß durchaus nicht etwa eine Schöpfung besonders interessirter
industrieller Kreise,, sondern Angehörige aller Stände und Be¬
rufsklassen seien in ihm vereint. Bereits zähle der Verein
über o7  000 organisirte Mitglieder, und täglich erfolgten neue
Beitrittserklärungen. Politik im vulgären Sinne habe mit dem
Flottenvereine nichts zu thun, er sei ein Agitationsverein, der
nur Agitation treiben und im Volke, besonders bei der jüngeren
Generation das Verständniß für eine große deutsche Flotte
und ihre Nothwendigkeit wecken wolle. Wenn oft behauptet

aber regierungsseitig durch die Rüstungen in Frankreich und
durch dessen bedrohliches Werben um die Gönnerschaft Ruß¬
lands zu steigenden Forderungen für die Armee gezwungen
sah. desto mehr glaubte man sich in den Ansprüchen für die
Marine beschränken zu müssen, um nicht diejenigen für die Ar¬
me- zu gefährden. Dazu kam. daß man sich, sogar in fach¬
männischen Kreisen, lange der Anschauung hingab, daß die
nnegsführung zur See durch den Torpedo ganz umgestaltet
v-nden würde und daher keine Schlachtschiffe mehr zu bauen
lvagte, so daß unsere Schlachtflotte nicht nur relativ, sondern
auch absolut zurückging. Noch weniger Berücksichtigung bei
nahe fanden diejenigen Anforderungen, welche sich aus der
ällfgabe der Flotte als Schlltzerin des Handels und der Schiff-
lahrt in den Weltmeeren, der Landsleute in überseeischen Län¬
dern und den Kolonien ergeben. Ganz charakteristisch für
./Anschauungen, welche in Bezug auf diese Seite der Sache

.sselbst bei solchen Männern obwaltete, welche man als besonders
mpetent betrachtete, ist folgendes Vorkommniß: Im Jahre

war dem Reichstage endlich eine Denkschrift vorgelegt
orden, durch welche die Nothwendigkeitdes Baues nicht nur

mehrerer Schlachtschiffe und Küstenpanzer zum Schutze der
mutzmundungen und des Nordostseekanals, sondern auch einer

. «nzahl von Kreuzern zum Schutze unseres Welthandels usw.
^ ?bflgt wurde. Ich war als Berichterstatter für den Marine-

ln bet  Budgetkommission energisch auch für letztere einge
iS m unb  hatte eine Mehrheit für meine Auffassung ge-
Ifani -' ® ir flanben bor ber  zweiten Lesung im Plenum, da

e'n.e§  ^ benbS' als wir zusammen nach Hause gingen,
" damaliger Fraktionsgenosse Dr. Miguel, der jetzige Fi-

^zminister , er sei, nachdem er einen hervorragenden Fach
Bk;, 11 ll^ juwchen habe, doch wieder zweifelhaft geworden, ob

wirklich der neuen Kreuzer bedürften. Ueber eine halbe
„ f nbe  wandelten wir um Mitternacht in der Mohrenstraße
flufc5-! bi/ e§  wir gelang, die bei meinem klugen und ein-

WM-ichen politischen Freunde geweckten Bedenken zu zer-
ich/ / ^ Fachmann aber, der Herr v. Miguel und — wie

Ipater hörte— auch mehrere andere Parteiführer zu einem
lim""^ Wechsel zu veranlassen versucht hatte, war kein ge-
teT’ a*a .. ber  höhere Chef der Admiralität, General v.
iiz ! ' ^äßt sich die frühere Anschauung nun aber auch
der su ^ Wissen Grade aus der historischen Entwickelung
bar „ wlfe» klären, so ist sie heute absolut nicht mehr halt-
titict// *. anb b{ba rf heute seiner Flotte nicht nur. um bei

an mentalen Kriege mit dem Landheer zu kooperiren,ledern

genheit zu recht interessanten Vergleichen. Der objektive Be¬
obachter konnte sich nicht verhehlen, daß in vielen Zweigen des
technischen Betriebes der Landwirthschaft die nassauischen
Landwirthe noch recht weit zurück sind. ,Es mag dies wohl
seinen Grund in ber großen Parzellirung des Grundbesitzes und
auch besonders darin haben, daß in unserem Reg.-Bezirk es an
größeren Gütern fehlt, welche als Musterlandwirthschaften den
Bauern die Vortheile des intensiveren Betriebes vor Augen
führen.

In oer Ausstellung nahm die Vorführung der Rinder und
Pferde im großen Ring das allgemeine Interesse in hervor¬
ragender Weise in Anspruch. Die Simmenthaler Rasse war
am zahlreichsten und in prächtigen Exemplaren vertreten.' Die
besten und mächtigsten Thiere dieser Raffe brachte der ober¬
badische Zuchtverband zur Ausstellung. Sie konnte sowohl den
hessischen Zuchtvereinigungen, wie der im Oberlahnkreis als
Vorbild dienen, wiewohl letzterer mit 16 Simmenthalern einen
3-, -inen 4. Preis und eine Anerkennung erzielt hatte. Land-
wirth Otto Nafziger-Obergladbacher Hof bekam einen 2.  Preis
für eine Familie. Das oberbayrische Alpenfleckvieh Simmen¬
thaler Raffe rief allgemeine Bewunderung hervor und ubertraf
noch die oberbadischen Rinder. Von dem Vogelsberger, We¬
sterwälder und Lahnvieh wurden in Nassau folgende Preise
eingebracht: Hauptverein für Züchtung und Veredelung der
Westerwälder Rindviehrassenmit 34 Thieren einen silbernen
Pokal, 1. Siegerpreis des Klubs der Landwirthe in Frankfurt
a. M. für Sammlung von Verbänden; 1. Sammlungspreis
mit Zuschlagspreis des Vereins Nass. Land- und Forstwirthe;
erner vier 1., drei 2., drei 3. und einen4. Preis.

Der Verband der Herdbuchgesellschaften für das Lahnvieh
mit 33 Thieren: 1. Sammlungspreis mit Zuschlagspreis des
Vereins nass. Land- und Forstwirthe; ferner fünf 1., zwei2.,
zwei3 Preise und einen4. Preis.

_ Die Herdbuchgesellschaftdes Kreises Biedenkopf mit 16
Thieren Vogelsberger Rasse: Einen 2. Sammelpreis, 350 Mk.
ür Sammlung von Genossenschaften; zwei1., zwei2., zwei 3.
Ireise, sieben Anerkennungen.

Außerdem hat der Rindviehzuchtverein für den Ilnter-
westerwaldkreis einen2. Sammelpreis und einen3. Einzelpreis
erhalten.

Von den Niederungsschlägen zeichneten sich das Weser¬
marschvieh und das holstein'sche Vieh durch Prachtexemplare

werde, Deutschland sei zu arm, um eine größere Flotte halten sowohl von Bullen als auch von Kühen aus.
m"? ' f'J « b' eä  w ."hr; die Erträge aus den Zöllen Bei der Vorführung der Pferde wurden zunächst preußische

und Verbrauchssteuern seien in den letzten Jahren dauernd ge- iKavallerie-Dienstpferde unter dem Reiter gezeigt, Remonten
tiegen und die Gestaltung der wichtigsten Reichseinnahmen sei der Kavallerie an der Hand vorgeführt und Artilleriezugpferöe
ortdauernd günstig, so daß die Finanzlage des Reiches wohl an einer mit 6 Pferden bespannten Kanone in allen Gangarten

stärkere Ausgaben für eine Flotte gestatte. Redner ging ferner unter lebhaften Beifallsbezeigungender Zuschauer vorgein erster Linie um s-in- m '• VV 9 ' te' 'tteDner SI"9 ternn' unter  lebhaften Beifallsbezeigungender Zuschauer vorge-
, I ne wirthschaftlicheEntwickelung.auch auf die Schwindelgrundungen der letzten Jahre ein und fahren. Durch diese Vorführungen sollte den Pferbezüchter»
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zur Anschauung gebracht werden, welche Anforderungen die Re-
monte-Ankaufs-Commission stellt, und was warmblütiger
Schlag als Zugpferd zu leisten im Stande ist.

Das rheinisch-belgische Kaltblut war in sehr schweren,
kurz gedrungenen Pferden vorzüglicher Qualität vertreten, wie
sie sich zuttt Fortbewegen schweret Lasten auf gebahnten Stra¬
ßeft besonders eignen, während das Kaltblut des Schleswiger
Pfkrdezuchtvereins und der unterbadischen Zuchtgenossenschast
(Heidelberg) auch für Ackerbau in schwerem Boden geeignet sein
dürfte. Edler und schöner waren die warmblütigen Schläge,
worunter die Holsteiner, mittelstark, die schönsten und wohl auch
die besten Gebrauchspferdefür den Ackerbau sein dürsten. Die
Anglö-NökMaNen aus Elsaß-Lothringen waren auch treffliche
Ackerpferde, aber etwas schwer, die Mecklenburger meist leich¬
teren Schlages erfreuten durch eleganten Körperbau.

Der Kampf «ms Oröe.
Roman von Bruno Flemming.  65

Uls Clements mit ihm allein war , versuchte er aufs
neue das unbequeme Geheimnis zu lösen.

, Wer ist Jonas Breithaupt ?" flüsterte er. „Wo warenSie . .
„Kümmern Sie sich um Ihre eigenen Angelegenhei-

ten," unterbrach ihn Sebach in unbezähmbarer, leiden-
schaftlicher Wut.

„Warum so aufgeregt, Freund ?" lachte Clements. „Gute
Nacht, Herr von Sebach."

Der Blick, welchen er auf den seiner kaum mächtigen,
von tausend Schrecknissen gefolterten Sebach schleuderte,
war weit weniger harmlos, als sein Lachen zu sein schien.

Während Clements und Sebach in so unfreundlicher
Weise von einander schieden, legte Hilda der träumerisch
in sich versunkenen Sophie eine Frage vor, die das Ge¬
müt der schönen Frau jetzt schon seit Stunden beunruhigte.

„Weshalb mag der Onkel heute abend nur so furcht-
bar erregt gewesen sein, Sophie ?" bemerkte Hilda. „Wes-

°* £X weil er ein abergläubischer Narr ist, liebe» Kind,"
fiel Sophie ihr ins Wort.

„Es ist allerdings sonderbar, daß gerade Jonas Breit-
Haupt» Name von der Stimme im Garten erwähnt wurde,
aber zweifellos ist der Spaßvogel, der sich diesen unpas-
senden Scherz erlaubte, ein Bekannter Sebach». Mit den
Eigentümlichkeiten dieses furchtsamsten aller Menschen ver-
traut , ahnte er die Stimme irgend eines Verstorbenen
nach,um auf das geheimnisvolle Verschwinden JonasBreit-
haupts anzuspielen und den armen hirnlosen Onkel in To¬
desangst zu versetzen."

Ein Etwas in Hildas ernstem Gesicht erfüllte Sophie
mit neuer Besorgnis. „Schien die Stimme im Garten auch
Dir vertraut , liebes Kind?" fragte sie hastig.

„Sie klang der meines teuren Papa seltsam ähnlich,"
entgegnete Hilda leise und trauervoll.

In den Ställen sah man enorm große, Weiße Schweine
mit englischem Blut, veredlte Landschweineund das gewöhn¬
liche Landschwein. Die Zuchtgenossenschaft Weilburg hat
vorzugsweise für englisches Blut zwei Anerkennungen er¬
halten. Bon Ziegen waren sile weißen Saanenziegen vorherr¬
schend. Unter den Hühnern war das braune Leghorn, aber
mit hohem, überhängendem Kamme, den man in Nassau nicht
wünscht, stark vertreten. Unter den Maschinen fiel die von der
nass. Hütte „Minerva" ausgestellte Häckselmaschine mit vor¬
schriftsmäßigem Schutz aus, wie auch die fahrbare, aber sehr
theure Hederichspritze zur Vertilgung des überall jetzt sichtbaren
gelbe Hederichs vielfaches Interesse erweckte. Die Fabrik
W. Waas in Geisenheim hatte praktische Herddörren,. Saft¬
pressen und Wallmorellspritze ausgeste,t. Empfehlenswerthe
Walter'sche Milchkühl- und Aufrahmgefäße, Kälbertränker und

„Du hast recht, Hilda," bestätigte Sophie wehmütig.
„Es war ein roher Scherz, der uns so schonungslos an un¬
seren Verlust erinnerte. Gewiß wird der Onkel nicht un¬
terlassen . . ."

„Gute Nacht, meine Damen," unterbrach Sebach, im
Thürrahmen lehnend, die beiden Frauen . „Ehe ich zu Bett
gehe," fügte er hinzu, „will ich mich bei der Dienerschaft
noch genau erkundigen, ob keiner von den Leuten im Gar¬
ten und Park einen fremden Eindringling bemerkte."

Sophie und Hilda konnten diesen Vorsatz nur billigen.
Sebach wendete sich zunächst der Küche zu, in welcher

er niemand als die alte Hermine fand.
„O, nein, gnädiger Herr, auf unserem Hofe zeigt sich

kein Fremder, dessen Anwesenheit mir nicht sofort gemel-
detwird, " antwortete Hermine auf Sebachs Frage. „Außer
einem armen Hausierer, mit dem ich heute vor dem Thore
gesprochen habe und der nach einigen Minuten seines We¬
ges weiter zog, war kein Unbekannter hier draußen."

„Und auch dieser Hausierer war Ihnen ein vollständig
Fremder, Hermine?"

„Ich sah ihn zum erstenmal in meinem Leben."
Sebach hielt es für nutzlos, noch fernere Nachforschun-

gen anzustellen, und stieg schweren, müden Schrittes die
Treppe empor, um sich in seine Gemächer zu begeben. Er
war fassungsloser als jemals in seinem wechselvollen, an
dunklen Thaten reichen Leben. Mit einem Gefühl des Grau¬
ens sah er sich in seinem behaglichen Zimmer um.

„Die Luft dieses Hauses erstickt mich," seufzte er, „ich
will hinaus ins Freie, um mich ein wenig abzukühlen und
den Alp abzuschütteln, der mich mit eisernem Griff um¬
klammert."

Von innerer Unruhe getrieben, durchmaß er den Gar¬
ten von einem Ende zum anderen. Mißtrauisch und zit¬
ternd schlich er an Bäumen und Gesträuch entlang.

„Wenn ich mir diesen seltsamen Vorfall nur erklären
könnte," murmelteer , mit eigensinniger Beharrlichkeit im¬
mer wieder der Ereignisse des Abends denkend. „Weiß ich
denn nicht ganz bestimmt, daß er tot ist? War ich nicht

sFerkeltränker wie auch Milchregistrierwaagen erregten die Auf.
merksamkeit.

Unter den Erzeugnissen fiel die prämiirte Gerste in die
Augen, gegen welche unsere nass. Gerste weit zürückstcht. Da
wir aber guten Boden für Gerste haben, so könnten unsere
Landwirthe ebensogut solche Gerste ziehen und würben dann
ganz andere Preise erzielen.

Für überwintertes Obst der 1898er Ernte erhielt den
1. Preis, eine silberne Medaille, des Nass. Landes-Obst- und
Gartenbauverein. Für Export-Aepfelwein1. Preis, silberne
Medaille, und 3. Preis bronzene Medaille, Joh. Georg Rack¬
les in Frankfurt a. M. So möge denn die Ausstellung gute
Früchte tragen, indem die besseren Erzeugnisse anderer Gegen¬
den unsere Landwirthe zu höherer Vervollkommnungihrer
Produktion anspornt.

selbst heimlich Zeuge seiner Beisetzung in der Ahnengrust
jener stolzen Arenbergs ? Bin ich wahnsinnig oder kom-
men die Toten wirklich wieder?"

Die Hände auf dem Rücken, seinen breitrandigen Pa-
namahut tief in die Stirne gedrückt, den Kopf auf die Brust
geneigt, ging er langsanr an den vom Mondschein über-
strahlten Blumenbeeten vorüber. Er hatte die letzten Worte
in seiner Seelenangst laut gesprochen. Plötzlich blieb er
schaudernd stehen. Sein Gesicht war grauenvoll verzerrt.
Seine Augen starrten in wildem Entsetzen vor sich hin,
eisige Schauer durchrieselten ihn, seine Züge schienen ver-
steinert, das Blut in seinen Adern gefroren.

„Die Toten kommen wieder !" hauchte er endlich, den
leblosen Blick auf die hohe Gestalt eines Mannes richtend,
der mit ineinander geschlagenen Armen, das schöne, lockige
Haupt entblößt, das marmorbleiche Gesicht durchleuchtet
von einem edlen, Willensstärken Geist, auf den Elenden
niederschaute, dessen böses Gewissen ihn zu nächtlicher Zeit
wie ein Gespenst aus dem Hause scheuchte.

„Du bist der Mann, den ich suche, Sebach," rief der
Fremde mit klarer Stimme, den Finger drohend erhoben.
„Ja , Du bist der Mann ! Nimm Dich in acht, der Rächer
ist Dir nahe, die Stunde der Vergeltung ist gekommen!"

Sebach hörte nichts mehr. „Allmächtiger Gott !" seufzte
er und sank bewußtlos zu Boden.Sein schuldiges Gewissen
und seine abergläubische Furcht hatten seine ohnehin an¬
gegriffenen Nerven zu tief erschüttert.

Zwei Stunden später saß Sophie vor ihrem geöffneten
Nosenholzkästchen. Ein leichtes Geräusch vor ihren Fenstern
veranlaßte sie, mit gespannter Aufmerksamkeit zu lauschen.

Sie hatte sich in der That nicht getäuscht. Verstohlene
Fußtritte glitten über die Veranda. Sollte Wanda drau¬
ßen spionieren? Mit einem Satz sprang Sophie von ihrem
Sessel auf. Eine brennende Kerze in der Hand, eilte sie
auf die Galerie hinaus, wo sie nicht Wanda, sondern Bruno
von Sebach erblickte. Sein Gesicht war gerötet, und seine
kleinen, grauen Augen zeigten einen eigeutünllich boshaf¬
ten Ausdruck des Triumphes . 55.18

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 130 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (AM ) entgegengenommen. Der

^hhmmmikn»  Abonnementspreis beträgt pro Monat nur frei itl' s Haus 50 Pfg.
Ebenso nehme«^M^^ »sta«stalte" " owi^ eder' Briefträger Bestellungen auf den „Wiesbadener General -Anzeiger ” entgegen
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Der Kampf «ms Hrve.
Roman von Bruno Flemming.  66

Sophie betrachtete ihn mit fragendem Erstaunen.
„Die Hitze trieb mich ins Freie," lachteer . „Jetzt bin

ich wieder auf dem Wege zu meiner füllen Klause."
Sophie bemerkte das geheime Frohlocken, das sich in

seiner Stimme verriet , und bedurfte keines langen Nach¬
denkens, die Ursache seiner Genugthuungherauszufinden.

„Ueberraschten Sie jemand, der in der Umgebung des
Schlosies spähend umherschlich?" fragte sie mit Jntereffe.

„Nein."
Sophie sah ihm halb neugierig, halb im Zweifel in das

wieder erblaßte Gesicht. Sollte sie ihm ihr eigenes Aben¬
teuer im Garten erzählen?

Während sie noch zögerte, entschied sie selbst die Frage,
indem er ihr hastig gute Nacht wünschte. Damit hatte er
sein eigenes Schicksal besiegelt.

Sophie schaute ihm gleichgiltig nach. „Nun, so ist es
ebenso gut," dachte sie. „Weshalb sollte ich mich von sei-
nenAngelegenheiten beunruhigen lassen?Wenn jenes arme,
blödsinnige Geschöpf eines feiner Opfer ist, mag es immer¬
hin entschlüpfen. Sollte jener zitternde Alte mir dennochS rlich zu werden drohen,so wird er mich vollständigtet finden, mich seiner zu erwehren."

In chr Zimmer zurückkehrend, wendete sie sich wieder
der Aufgabe zu, bei welcher sie vor wenigen Minuten ge¬
stört worden war .Mt einem Seufzer der Erleichterung ver-
ließ sie ihrRosenholzkästen mit dein geheimnisvollenJnhalt.

„Gott sei Dank, er behandelt sie nach bestem Können und
Wisien! Für den Augenblick wenigstens ist sie noch sicher."

Die inbrünstigen Worte wurden durch das Ergebnis
einer sorgfältigen Analyse hervorgerufen, welcher sie die
der Baronin von Clements verordneten Arzneien unter-
worfen hatte, die zu erlangen, ohne Argwohn zu erregen,
nicht schwer geworden war . Sie entfernte ängstlich jede
Spur der eben beendigten Beschäftigung und zog sich in
ihr Schlafzimmer zurück.

„Ja , sicher für den Augenblick," wiederholte sie. „Aber
ist sie auch später in Markus ' Händen geborgen? Ist ihre
Zukunft . . ."

Sie hielt inne, ihre Hände ballten sich, ihre Stirn legte
sich in finstere Falten, ihre Augen leuchteten in seltenem
Glanz. „Nein," rief sie ungestüm, „so wahr der Himmel
mein Zeuge ist, das dulde ich nicht, diese ruchlose That soll
nimmer meine Seele belasten!"

„Das Rosenholzkästchen besitzt auch geheime Gnadenmit¬
tel, die dem Hinterlistigenentgegenarbeiten und seine Ver¬
nichtungspläne zu Schande» machen werden !"

Das erste schwache Rot des neuen Tages hatte im Osten
kaum den Himmel gefärbt, als Sebach am nächsten Mor¬
gen erwachte. Er öffnete seine Augen mit dem Gefühl,
daß ihm etwas Ungewöhnliches begegnet sei. Verwirrt
und beängstigt richtete er sich im Bette auf. Im nächsten
Augenblick überfluteten die Erinnerungen an die Erleb¬
nisse der jüngsten Nacht sein Gemüt. Seine Wangen er¬
glühten, ein boshaftes Lächeln flog über seine Züge.

„Ach ja, ach ja, jetzt fällt mir alles wieder ein, alles
war Wirklichkeit, kein Traum, " kicherte er, sich vergnügt
die Hände reibend. „Der Tote lebt, mein alter , grimmig
gehaßter Feind ist unerbittlich in meine Gewalt gegeben!
Esel, der ich war , mich auch nur einen Augenblick ver¬
blüffen und bethören zu lassen."

Er sprang aus dem Bett, hüllte sich in seinen Schlaf-
rock und eilte an den Schreibtisch, aus deffen oberstem
Fach er ein feines, seidenes Herrentaschentuch hervorzog.

„Ja , dieses Tuch gehört dem wiederauferstandenen To¬
ten," lachte er, das bunte Gewebe mit Befriedigung be-
trachtend.

Das boshafte Licht in seinen Augen wurde immer hel¬
ler, das boshafte Lächeln, das seine Lippen kräuselte, im-
mer grausanier. „Ja, " murmelte er, an das Fenster tre-
tend und auf das flammende Rot, das ihm aus dem Osten
entgegenstrahlte, blickend, ohne dessen Pracht zu bemer¬
ken, „ja, der Plan ist gut und einfach und harmlos genug.
Es braucht niemals bekannt zu werden, daß ich selbst in

der ganzen Angelegenheit auch nur einen Finger rührte,
ebensowenig wird etwas darüber verlauten dürfen, oay
ich beim Anblick der unvermutetenErscheinung ohnmach'
tig wurde, um beim Erwachen aus meiner tiefen Bewutzr'
losigkeit dieses Taschentuch als Abschiedsgruß des Wie-
dererstandenen zu finden. Ja , alles geht gut,alles ist siche
und geborgen. Der eine ist tot, der andere so gut als tor.
Was habe ich nun noch zu fürchten? Nichts, gar nicht».

Nach dem Frühstück schleuderte er langsam nach dem
Bahnhof, um mildem nächsten Zuge nach Breslau zuW
ren . In seinem dortigen Absteigequartierangekomnien,
setzte er ein Telegramm auf, das er selbst zum Telegr»'
phenamt trug . Die Eilbotschast war an Carl Denom B»
lin adressiert und lautete : „Haben Sie Zeit, für eme B
lohnung von fünfzehntausend Mark eine Arbeit zu uve
nehmen? Wenn Sie darauf eingehen, schreibe ich Genaue
res . B . v. Sebach." „ .

Die Antwort traf erst spät am Nachmittag ein. ,,-w
verhindert . Ja . C. D.," las Sebach mit Entzücken.

„Mag er für die That leiden, deren er schuldig be
den wurde," murmelte er, sich Feder, Tinte und
zurechtrückend. „Ich hasse diesen Menschen, der noch,
Mädchens beraubte, das ich so glühend liebte, aus Sn"
meiner Seele , diesen Menschen, der mich einst einen iw
chenden, heimtückischen Schurken zu nennen wagte. J
er dulden, weil ich ihn hasse, mag er dulden, wen er .
von neuem zum Kriege herausforderte ! So lange er
und atmet, fühle ich mich beengt und unsicher.
aber fühle ich mich noch immer beengt? Weshalb verb
ich dieses Gefühl der Unsicherheit nicht em für allemo
aus meinem Gemüt? Ist das Zeugnis eines Mannes
solcher Sach- und Fachkenntnis, wie die Carl Denos,»'
Sicherheit, nicht Bürgschaft genug,und hat dieser iyn>  '
unbedingt für den Schuldigen erklärt ? Welche Versa!.
lung von Geschworenen wird so niederdrückenden ?
sen gegenüber nicht ein Verdammungsurteil ausspreq .̂
Ah, dieser Deno ist der wertvollste Beistand, den lch ^
verschaffen kann.
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flieibadenerBank
Kuxenabthellung.

Wir haben neuerdings eine besondere Knxenabtheilung eingerichtet , um uns speciell auch dem An- und

VatMf™ Kohlen -, Kali - und Era -Knxen
zu  widmen, wobei wir durch unsere langjährigen engen Beziehungen zum Niederrheiniseh -Westphälischen Industriebezirk unterstützt werden.

Wir halten uns zur Besorgung aller diesbezüglichen Transactionen , sowie auch für alle anderen Bankgeschäfte bestens empfohlen.I WIESBADENER BANK
815a  8 . Bielefeld & Söhne

8 Webergasse 8.

Wilhelm Reitz
i

Marktstrasse 22 , Harktsfrasse 22
empfiehlt seid

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu ausscrgewöhnlich billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wäsch -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

pen Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Hcrren -u. Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl . ' fÜ

W flheiin lei tz , 1763
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22 ♦

Nächste Woche beginnt
die erste Ziehung der Weimar-Lotterie (L—3. Juli)

Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung
10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk.

dabei Hauptgewinne im Werthe von

50,000 Mark m==S3! f
20,000 Mark , 10,000 Mark u . s . w.

Die Loose werden auch als Ansichtspostkarten in schönster Ausführung
(Geseizl. geschützt D. E . G. M. No. 87239) herausgegeben und kosten

das StückÄ "',, 1 «1k.£sirk=££:(«SS %%.)
Loose sind zu haben durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

In Wiesbaden bei : F . de Fallois , Langgasse 10, Hubert Schweinsmann , Lang-
gasse 51, J . Stassen , Cigarrenhandlung , Kirchgasse 60, Kaufmann Carl Henk,
Kaufmann Carl Cassel, Kirchgasse 40, Carl Grünberg , Cigarrenhundlung uud
Therese Wächter , Saalgasse 3.

2 a Goldgasse. WIESBADEN. Goldgasse 2 a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten - Lokal . Elektrische Beleuchtung . 2 Kegelbahnen . Bülards.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel ) der

Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Prima Apfelwein , eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine , ZOOo

Besitzer : Ph . Grfrumann.

UnMMz 'ÄT ÄbfMolz
650b

per Centner
M . 1,20.

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becken , Papierhandlung, Kl. BurgstraHe 12.

©♦ © # © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦ © ♦

24.Mittelrheinisches Kreisturnfest
in Wiesbaden.

Unübertroffen
als

Schönheitsmittel
I zur

Nur

echt mit

Marke,PfeilrL.u

Portland-Cement-Fabrik Ingelheim3. Rh. A. 6.
vormals C. Krebs,

Marke
ersten Ranges.

-U-

Marke
ersten Ranges.

- $ -

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb  der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistumfest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-imiger“
übertragen.

ti - j für diese Festschrift , welche in
IllSGr & t © einer Auflage von

. 30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen n . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Dr Mtrk7sVras°seP3toir’ Wiesbadener Yerlagsanstalt
(Eingang Neugasse)

Telephon Nr. 199.
Emil Bommert.

♦ © ❖ © ❖ © ❖ © ^ © ♦ © © ♦ © ♦O*empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindekraft and Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089b

©♦©♦©♦©♦©
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Wiesbaden , im Juni 1899. Oestrich im Rheinga«.

l ^ampniann.

w _ ^ fir -Klinik  Mp

♦ Pensionat

«0» fcaftjpaw poKtltnlk Vorm. TOD8—6s/s

meiner
kürzester Zeit und zu coulantcn Preisen angefertigt.

« crchrte Mitbürger!
Wie bereits allgemein bekannt ist, wird nach 1»jährigem Zwischenräume in den Tagen vom

IÄ —15 . August I. Js . in unserer Vaterstadt das Hiilelrbeinitidi « Mreistnrn-
fest wieder gefeiert, das für unsere Stadt von der weittragendsten Bedeutung werden dürste.

Aus diesem Grunde hat der Unterzeichnete Ausschuß sich bereits an die hiesigen Vereine,
Körperschaften und die hierorts vertretenen Gewerbe schriftlich gewendet, sich an dem, Sonntag,
den 13. August stattfindenden recht zahlreich zu betheiligen, denselben durch Fest¬
wagen , Oruppenaufführungen und dergl. verherrlichen zu wollen.

Indem wir uns gestatten hieran zu erinnern, erlauben wir uns hierdurch auch an alle
hiesigen Vereine, Gewerbe rc., denen keine Einladung zugcgangen sein sollte, die Bitte zu richten,
durch Theilnahme an dem Festzuge denselben verherrlichen zu wollen; gleichzeitig wenden wir uns
auch noch an die einzelnen Mitglieder der Grsammt -Gürgerfchaft , unfern Festzug durch Be¬
theiligung als Festreiter , Festradler rc. fördern zu helfen.

Damit der Zusammenstellung des Festzuges von Seiten des Ausschusses bald näher getreten
werden kann, beliebe man doch so bald als möglich die Erklärungen an denselben gelangen lassen
zu wollen. 2176

Ar den Ing- u. OrdiiMgMMirst des 34. WickheillWit Lreistnrnseßes.
L/er Vorstand:

PL». &erw . üd . locker . EmiS Lang . Jsc . WJay. C. fi&omfoergeev Stamm

Etektrotherapta. alliiopatft. l
Hausthier e.

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Flip Unbemittelte:
2145 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben, Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstpanse 2 , Pari.

Sprechstunden von 9—5 ühr.

Englistli
»uinmer und Rec

J. Schleicher, feinten l  K.

Circulating Library for students
and friends of English Litera-
ture. 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär
2242b

sil WgtztHßkge
in 4518*

Wiesbaden , KllllNkNstrich 7.
Für verheirathete Frauen aller Stände.

KlnrnekÄumlnen in,

„Hdtel Steinheimer“
UA " Neu eröffnet

Altrenommirtes Haus. Bekannt für Küche und Kelleri
Mitlagstisch von 12—2 Uhr. Saisonspeisen täglich. '

Ausgedehnte schattige Hochterrasse dicht am Rhein mit
größter Fernsicht. Großer Saal mit Nebenräumen.

Fremdenzimmer. Pension nach Uebercinkunft.
Haltestelle der Dampfschiffe. 88/151

I . A. : Milk . Przifaorfa , Bürgermeister a.  D.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Juni er.. Mittags 12 Uhr,

werden die Standplätze für Buden pp. zu dem am
9. und 10. Juli er. stattfindenden 40jährigen Stiftungs¬
feste des Gesangvereins„Eintracht" versteigert.

Zusammenkunft im Gasthaus zur „Rose“.
Kloppenheim , den 22. Juni 1899.

2256b Der Vorstand:
Kleber,  Vorsitzender.

_ _ _ . _ 6iC.
schneil &gut Patentblireau.IOC- LEIPZIG

foliob Shriit-Uirßihkrmigs>Kasse.
SlsBed«tei - Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekaffen.

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre ».

WM Sterberente werden sofort nach Vor-
'S™ IrJSL« iage der Sterbeurkunde gezahlt. — Dil

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Biö Ende
18Ä8 gezahlte Reuten Mk . 113,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmundstr. 37;
Ŝ entns , Karlstraße 16, und Rnhsantrn , Weüritzstr, 50.
sowie beim KaffenbotenHoll -Hngiiens , Oranienstr. 25. 710

WiksliOkiitk Kkekdigiligs-Aassast
von

MefsiFfcls . Beekes*
Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgasse 24/26

(int Neubau)
Großes Lager in Holst- « . Mctallsiirgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt

»nfc billia

Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffeii,Fahrräder,Jnstrumentru . dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVcrstcigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fohr,MhelhaMung, Goldgaste 12.
_ Taxator und Auktionator. _

GkflhMs-ErUoung yO ENpfehinW.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich im Hause Luise»-

strafte 17 ein

Sarlier*>0 Knseir-
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die imq
bcchrende Kundschaft, stzreunde und Bekannte aufs Beste zu bedienen.

Einer geschätzten Unterstützung meines Unternehniens entgegen-
sehend, zeichnet Hochachtungsvoll

2130 Jriienr,

-FAGGßS Bee ^ e^
5 Frankenstraße 5 5 Frankenstraße 5

GiksMiu«d icdifinifdic Prrkjlitite
mit Dampfbetrieb. 1402

XU D,

erstklassiger Fahrräder
Uernrckrlrmgs-Anstrüt.

Alle Fahrradtheile, sowie jede Reparatur werden inmit besten$W?nfrfittiPir einliei röteten ®

Weiner s Gel^ e-Fnbrik
empfiehlt ihre diversen Sorten  Gelees L» Marmelade»
ausgewogen pro Pfnnd von 22 Psg. an bis Mk. •*** '
In «Eimern, emaillirten Schüsseln , Kochtopl
von Mk. 1,30 an. .
en-gros Maklltgtltt 12 ** ***
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»ans , nabe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
uiii bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher einen

aroßen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützlcr, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
aud) hauptsächlich für Flascheubierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schühler» Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelyeidstraße. Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiistler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

_ Wilhelm Schüstlcv, Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
Billen, Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat-, Renten- und Geschäftshäuser in allen Stadttheilen.
Kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze; mache besonders aufmerksam auf

einen Bauplatz zu 4 Landhäusern, sehr preiswerth.
Mathias Fcilbach. Agent, Nikolasstraße 5.

Die Immdiiic»- md HWtlikIlk»-Agc«tilr
von

J . *& C. JPIrmenfcli 9
Hellmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

■— ——R- —
/Tin neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
VA Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬

kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ttNegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Olensions- und Herrschafts-Villen in den verschiedensten Stadt-
7) und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Ein Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für

■■Vs«64000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

(Ein sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen

durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
verschiedene rentable Geschäfts« und Etagenhäuser, südl. und

westl. Stadttheil zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
'9 ' belebten Rheinstädtchen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCitt sehr feines Friseurgeschäft mit gurer Kundschaft in prima

Lage, Eckladen, in einer größeren Stadt am Rhein, ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straßc, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . g C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ms) ehrere prachtv, Billen, Nähe des Curhauses, mit allein Comfort

ausgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension passend,
zu verkaufen  durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zrr verkaufen.
'I . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnenbergcrstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5- Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Roscnliraße, schönes komfortables Haus in großem

t  Garten , seine Lage,' Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethel werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerlhcs Object.

Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ä> Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein-
gcführte Pension. Mk. 125,000.

9.  Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentablcs Haus Preis Mk. 150,000.
Ganz verinicthet. Rentirt 7°/0. Für Kapitalanlage vor-

, , Züglich geeignet.
11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.

Immobilien Abthcilnng.
deö Reifebüreau ScliotiesW *. Wiesbaden.

__ Tbeater-Colonnade 36/37.

gl! Zu verkaufen
durch die Immobilien u . Hypothcken -Agentur

Varl Mahner, Kartingstrajje 5.
Hotel 1 Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Beding ungcn.
Hotel ». Vadchaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

rem möblirt.
Hotel Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser.
Mehrere Pillen in allen Lagen.
Kleinere H ä « s e r mit Gärtchen.
Bauplätze . Ackergrundstiickc unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Alles Nähere bei

0 . Wagner , Hartingstr. 5,
Agentur für Immobilien und Hypotheken.

ö

o

o

Vordere Parkst«, Stallung für 1« Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr. Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstratze) zu verk. dürch

I . Ehr. Glücklich.
Scharnhorststrastc ist ein rentables EtagenhausV. h. M

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr. Glücklichê
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen T

sch« Garten in Niederwalluf a. Rh« durch
I . Ehr. Glücklich. W

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal. T
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobera- Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
». Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
«I. Chi».Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier »u. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

9 «» nevkank »» Eines der ersten renommirtestenu. feinst.,
0 ** liClUlUfui in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser!
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs, mitsämmtl. !
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentnr vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

U. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. cotnfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten ;*19 * ** W sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

Jf-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

8121

<2j« bester Geschäfts-
*7 läge ein sehr rent.
Eckhans, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jahnstraße 36.

rt- mit9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park/ unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schtissler.

Billa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, z« verkaufen,
auch znm 1. April 1899
zn vermiethen, durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr. 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

Ei»Elxgmhaus
in Maittz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann fosort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur. Goldgaffe 6.

A * Li . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie «.

Flottgehende
Wirthschaft

sofort zu verkaufen.
Stern 's Jmmobilien-

Agentur , Goldgasse 6Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Rem ables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkausgelder,
Finanzirnngen.

8 Wege» vorgerückter Saison ^.»8v«rk«»t' in D
8 garnirtcu und ungarnirtcnDamen-und Kinder-Wen^

darunter Modelle, jH
§ zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 2144w

Mvlca « Stoltzenberg , Moritzstr. 12. H

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrssse 4.

Engl., Franz , Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler voll der erste«
Leetron an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 Dlrector « . Wiegand.

MchMiW Julius Götze,
15 Mauergaffe 15 ,

. im HüUse des Herrn Lauth -t-—fr -
empfiehlt

Ia Vschkledek per Pfund Mk. 1.65
la ^ Croupons » „ » 2 .—
Ia gewalztes Sohlleder „ » » 1-20
Ia „ „ Croupons „ .. 1.50

föwie sämmtltche Schuhmacher - Artikel , Werk¬
zeuge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maatz -Schaften sehr gewissen¬
haft nach sachgerechter Art und Ia Zuthaten in kürzester
Zeit. 1S25

MM-Fußboden-Glanz-Alk
__ eigenes Fabrikat_

schönster, billigster und haltbarster Boden-
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.60 , bei 10 Pfund
Mark —.50 , empfiehlt in allen Farben

Graute« -Drogerie:
Robert Sauten,

2086 Or anienstr . 50 — Ecke Goethestr.

Um. UM-An-alt und DMtm
von

P . Jochnm,
Adolphstratze 5 , Parterre.

Selbsterprobte«, unübertroffenesReinigungsverfahren. Specialität
für Herren-Garderoben ohne Concurrenz mittelst Bügel-Apparat.
chic aufgebügelt, wie neu hergestellt. Einlaufen der Kleider wird
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kammgarnkleidern werden
beseitigt. Reparaturen derselben werden besten« besorgt. Eigene

Schneider-Werkstätte. Bestellung per Postkarte. 1957

OesMD -GmpMMg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh-

macher», empfehle mein gut sortirteS Lager in fämmtl. Leder-
sortcn, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Jo8. Habich, „,6
Lederhandluirg Albrechtftr. 46.

Lokomobilen,
Pulsometer u Centrifngalpumpen in allen Größen zum
Auspumpen von Baugruben, Tiefbauschachten und Brunnen sowie
für alle andere Zwecke verleiht preiswerth 4358"'

Wilh . Merckl , Mechaniker in Kastei a. Rh.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganz- Wohnungs-
Einrichtungen,Kass en,Eisschränke,PianoS .TePptchrnrc.,
auch übernehme ich Berstrigerunge«. Aufträge erledige
ich sofort . i‘ 2°
i Reinemer,Anctienaior, AlbrtWraße24.

5^Ks!jlkMoiisMVrrkl«^
(gegründet am 27.  März 1890 .)

Geschaftsiokai: Kuisenstr. 24 . Kart. r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmatenalien

jeder Art, als: melirte , Nust und Slnthracitkohlen , Stein¬
kohlen -, Braunkohlen - u- Eier -Brikcts , Coks , Anzuude-

(v) Der Voland

Stanbfeind
Sternolit
macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftlicheGutachten der Bacteriologen

vr . Heselmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg, und vom
Pros. vr . Wittstein'fchcn chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftsloeale »Läden,
Bureaux , Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schule, -, Krankenhäuser.
Postaustalte », Buchdrnckereien,

Restaurants und Cafvs,
Hausflure , Vorräume

Tanzsäle re. re.

Kein Scheuern , Wischen , Abstäuber , mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Sternolit - Gesellschaft Dre»den.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:Carl SSouasmerl,

Frankfurt a. M. 1652*



Wiesbadener General-Anzeiger.

b ^ msBKVt, -> ’Vy ,i. 50

SlO ^d * Äl ahmaschinen sind mustergültig in Constructisn und Ausführung.
ÄH"al8iaa8E5lRiabRR find unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

SllS HBfiESCSlS .31 CH sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

Û alRaRa ^ T^lRiaba sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer. 8

^ahvnasdimeil sind für bie moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnlerrichtSkurfe, auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten van Special-Maschinen für alle FabrikationSzweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singel * Co . Ä Wiesbaden, WMßr. 34.

SS » » S -S « tzH
Der Unterzeichnete ist mit der

Regulirmig der Verbindlich¬
keiten des Rentners JErlcIi
Capelle hier betraut. Die
Gläubiger werden ersucht, ihre For¬
derungen bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Es werden fortan nur solche Ver¬
bindlichkeiten anerkannt, welche durch
Herrn Capelle selbst—nicht
dessen Ehefrau — oder dem
Unterzeichneten eingegangen sind.

Wiesbaden, den 22.Juni 1899.
Der General- n. Spestalbeosllmiichtjgte des

Herrn Erich Capelle:
Dr . Hasselbach , Rechtsanwalt,

Rhemstraße 41.
22ou«4M » « « « «

Wim -FchiWn
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermann.
Taunusstraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte 1971

10 Millioiik«Park baar
betragen die Gesammtgewinneder staatlich garantirten

Großen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 , 300,000 , 200,000,100,000,
70,000 , 60,000 u. f. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 17. «. 18. Juli 1889.

Ortginalloose inel. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende
auf Wunsch im Voraus gratis. 154/56

Wilhelm Brandes , Braun schweig , Altewiekring SS.

Kimdcu-MMlt Mmm-Heim
Walkmiililstr . IS Emserstr . 81,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
KSrbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaaren. als: Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten. Anschinierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgeführr.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 15 10 '

Gebrüder Rauh
Grafrath bei Solingen

Stahlwaarcnfabrik,
Versandhaus I . Ranges.

7nr Prnha versenden wir einrrooö feittcd
Messer wie Zeichnung Nr. 405 ^
(sog. Nicker, schließt sich nur durch
Druck auf die kleine Klinge) mit 2
aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Stahlkorkzleher, echtes
Hirschhornheft, doppelten Neusilber¬
beschlägen unter Garantie zum
Preise von nur Mark 1.35.

V°r.-oäM ^Wx
fcndnng dcö Betrages , in diesen,
Falle Franeo-Lieferung. Was nicht
gefällt , nehmen wir gerne zu¬
rück, zahlen Betrag retour
oder liefern Ersatz dafür.
Also für den Besteller  j ^gjß
Risiko!

Vn»
A

«mfoirft unb Dsttofeei§
versenden wir an Jedermann den

neuest«» Prachtkatalog mit
über 1000 Abbildungen von
Messern und Gabel», Taschenmesser,

Rasirmeffer, Brot- und Schlachtmesser, Gemiiscmesser,
Scheeren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher, Hans-
haitnngsgegenständealler Art, sowie Schinucksache» und
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen la ufen täglich unauf-
neforbevt bei uns ein. *̂ 08

So schreibtz. B. Herr Klare: 18/35
Hierdurch kann ichIhnen mit¬

theilen, daß ich mit den von
Ihnen bezogenen Gegenständen
sehr zufrieden bin. Man bekommt
für sein Geld eine wirklich gute
und reelle Waare. Ick « erde nicht
versäumen, Ihre Firma und
Fabrikate in „»einem Freuudes-
u. Bekanntenkreise zu empfehlen.

Hochachterrd
Ferdinant! Klare.

Dresden.

S
St
«
2
•*
♦T
2
»
T»

Fabrik -Marke.

n
•ST

I

Für Carouffel-u.
Schaubudenbesitzer!

Dm 28 . Juni d I .» Nachmittags 2Uhr,
werden auf dem Festplatze Unter den Eiche » zu
dem vom 12 . bis 18 . Angnft er . stattfindeuden

XXIV . ]
iliflcfcbeini(len äreisftinifell

eventuell zur Vorfeier für Schüler am 6 . August
und zur Nachfeier am 28 . Angnst , die Staud-
plätze versteigert.

Bedingungen und Festordunng erhältlich.

Der Uslstimd
des Muß!!- mrd BergiliiglNlP-Aus.lchujses.

Stadtverordneter 1»r . Hern ». Kar/ , Vorsitzender
Jean Ifleidecker , Schriftführer.

O©0 OOO©OQXO©GO®seO 0
Touristen : j

empfehle prima

Feldstecher.
Cairß Tremn^

Optiker,
741 Neugasse 15 , nächstb. Marktstr.
ooooo &ooc idöooqosq®
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